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Der Pſalter.
Der 1 Pſalm.

Lehre von gluckſeligkeit
der frommen und ſiraffe
der gottloſen.

Wrohl dem, derDije& nicht wandelt imJ W
J— der ſunder; nochv rath der aottlo—

ſen; noch trit

fitzet, da die ſpotter ſitzen:
*Pſ. 119, 1.

2 Sonboern hat luſt zum
geſetz des HErrn, und
redet von ſeinem geſetz tag
und nacht. tJoſ.1,8.

3 Der iſt  wie ein baum
gepflantzet an den waſſerba
chen, der ſeine frucht bringet
zu ſeiner zeit,und ſeine blatter

verwelcken nicht: und* was
er machet, das gerath wohl.

tJer. 17, 8. *Joſ. i 8.
4 Aber ſo ſind die gottlo—

ſen nicht: ſondern wie ſpreu,
die der wind verſtreuet.

5Darum bleiben die aott
loſen nicht im gericht noch die

ſünder in der gemeine der
gerechten.

6 Denn der HErr tken—
net den weg der gerechten,
aber der gottloſen weg ver—
gehet. fHiob 23, 10.

Der 2 Pſalm.
weiſſagung von Chriſto

dem ewigen konig, ſeinem
reich und deſſen feinden.

rGaArum toben die hei
den, und die leute re

den ſo vergeblich?
2Die konige im lande leh

nen ſich auf, und die herren
rathſchlagen mit einander,
wieder den HErrn und ſein
en geſalbten.

z Laſſet* uns zerreiſſen ih
re bande, und von uns wer—
fen ihre ſeilee. *Jer. 2, 20.

4 Aber der im himmel
wohnet, lachet ihr: und
der HErr ſpottet ihr.

zEr wird einſt mit ihnen
reden in ſeinem zorn, und
mit ſeinem grimm wird er
ſie ſchrecken.

6 Aber Jch habe meinen
konig eingeſetzt, auf meinen
heiligen berg Zion.

7 Jch will von einer ſol—
chen weiſe predigen, daß der
HErr zu mir ageſagt hat:
 Du biſt mein ſohn, heute
hab Jch dich gezeuget;
4Geſch. 13, 33 Ebr. 1, 5.

z Heiſche von mir, ſo will
ich dir die heiden zum erbe

a2 geben,



4 Dergeben, und der welt ende
zum eigenthum; Pf. 22, 28.

9 Du ſolt ſie mit feinem
eiſern ſcepter zerſchlagen, wie
topfen ſolt du ſie zerſchmeiſ—

ſen. Off. 2,27. c. 19, 15.
10 So laſſet euch nun wei

ſen, ihr t konige, und laſſet
cuch züchtigen, ihr richter auf
erden. Meish. 6. 2.

11 Dienet dem HErrn“
mit furcht, und freuet euch
mit zittern. Phil. 2, 12.

12 Kuſſet den ſohn, daß
er nicht zürne, und ihr um—
kommet auf dem wege: denn
ſein zorn wird bald anbren
nen; aber wohl allen, die
auf ihn trauen.

Der 3 Pſalm.
Gebet und troſt Davids

wieder ſeine verfolger.
1Ein pſalm Davids,* da er

flohe vor ſeinem ſohn Ab
ſalom. 2 Sam. 15, 16.

2 9lſCh HErr, wie t iſt
 meiner feinde ſo viel,

und ſetzen ſich ſo viel wieder

mich! Pſ. 2519.
z Viel ſagen von meiner

ſeele, ſie hat keine hulfe bey

GOtt, Sela.
4 Aber Du, HErr, biſt der

ſchild fur mich, und der mich
zu ehren ſetzet, und mein
haupt aufrichtet.

5Jch ruffe an mit meiner
ſtimme den HErrn: ſo erho
ret er mich von ſeinem heili
gen berge, Sela.

6 Jch“ liege und ſchlaffe,

Pſalter. Jſ. 2. 3. 4.
und erwache: denn der HErr
halt mich. *Ppſ. 4 9.

7 Jch! furchte mich nicht
vor viel hundert tauſenden,
die ſich umher wieder mich
legen. »Jſ.271 3.

z3 Auf, HErr, und hilf
mir, mein GOtt: denn du*
ſchlageſt alle meine feinde auf
den backen, und zerſchmetterſt
der gottloſen zahne.“ Pſ.8,7.

y Bey dem HErrn findet
man hulfe, und deinen ſegen
uber dein volck, Sela.

Der.4 Pſalm.
Troſtlich gebet wieder

der weltkinder eitelkeit.
Ein pſalm Davids vorzu

ſingen auf ſaitenſpielen.
2 (SRhore* mich, wenn ich

Wruffe, GOtt meiner ge
rechtigkeit, der du mich troſt
eſt in angſt: ſey mir gnadig,
und erhore mein gebet.

»Pſ. 5/2.z Lieben herren, wie lange
ſoll meine ehre geſchandet
werden? Wie habt ihr das
eitel ſo lieb, und die lügen
ſo gerne? Sela.

4 Erkennet doch, daß der
HErr ſeine heiligen wunder
lich fuhret: der HErr horet,
wenn ich ihn anruffe.

5Zurnet ihr,“ ſo ſundiget
nicht: redet mit eurem her
tzen auf eurem lager, und
harret, Sela. Eph. 4, 26.

6 Opfert gerechtigkeit, und
hoffet auf den HErrn.

Pſ. 62,9.
7 Viel



yſ. 4. J. 6. Der
7 Viel ſagen: Wie ſolt

uns dieſer weiſen, was gut
iſt? Aber, HErr, erhebe uber
uns das licht deines antlitzes.

z Du erfreueſt mein hertz,
ob jene gleich viel wein und
korn haben.

5 Jch liege und ſchlaffe
gantz mit frieden; denn al—
lein Du, HErr, hilfeſt mir,
daß ich ſicher wohne.

Der g5 Pſalm.
Gebet fur die kirche, wie

der die falſchen lehrer.
Gin pſalm Davids, vorzu

nngen fur das erbe.
2 GErr, hore meine worte,

emercke auf meine rede,

Pf. 4 2.
z Vernim mein ſchrehen,

mein* konig und mein GOtt,
denn ich will vor dir beten.

OnrDft. 19 3.4 HErr, fruhe wolleſt du
meine ſtimme horen: frühe
will ich mich zu dir ſchicken,
und darauf mercken,

5Denn du biſt nicht ein
GOtt, dem gottlos weſen ge—

fallt: wer boſe iſt, bleibet
nicht vor dir.

6 Die ruhmrathigen be—
ſtehen nicht vor deinen augen:
du biſt feind allen ubelthaä—

tern.7 Dubringeſt die* lugner
um: der HErr hat greuel an
den blutgierigen und falſchen

*Geſch. 510. 35.
3 Jch aber will in dein

haus gehen auf deine aroſſe
guüte, und anvbeten gegen dei

Pſalter.
nem heiligen tempel in dei—
ner furcht.

9 HErr, leite mich in dei
ier gerechtigreit um meiner
einde willen: richte deinen
weg vor mir her.

10 Denn in ihrem munde
ſt nichts gewiſſes, ihr in—

wendiges iſt hertzeleid, ihr
achen iſt ein offenes grab:
nit ihren zungen heucheln

ſe. Rom. 3, 13.
11 Schuldige ſie, GOtt,

daß ſie fallen von ihrem vor
iehmen, ſtoſſe ſie aus um
hrer groſſen ubertretungen
willen; denn ſie ſind dir wi—
derſpenſtig. Pſ. 9,6. 712 Laß ſich freuen alle, die

auf dich trauen: ewiglich laß
ĩe xühmen, denn du beſchir
neſt ſie: frolich laß ſeyn in
dir, die deinen namen lieben.

 Dan.;, 28.
13 Denn Du, HErr, ſeg-

neſt die gerechten; du ero
neſt ſie mit gnaden, wie mit
einem ſchilde. *Pſ. 103, 4.

Der 6 Pſalm.
Buß gebet um geſund

heit leibes und der ſeelen.
1Ein pſalin Davids, vorzu—

ſingen auf acht ſaiten.
2 NCh t HErr, ſtraffe mich

nicht in deinem zorn,
und zuchtige mich nuht in
deinem gritum. Pſ. 3812.

z HErr, ſey mir gnadiq,
denn Jch bin ſchwach: heile
mich, HErr; deun meine ge
beine ſin erſchrocken,

4 Und meine ſeele iſt ſehr

a3 erſchrockem:



6 Dererſchrocken: ach Du HErr,
wie jo lange?

5 Wende t dich, HErr,
und errette meine ſeele: hilf
niir um deiner gute willen.

Pſ. 86, 16.
s6 Denn 1 im tode geden

cket man dein nicht, wer will
dir in der hollen dancken?

Eſ. 38 18.
7 Jch bin ſo mude von

ſeuftzen, ich ſchwemme mein
bette die gantze nacht: und
netze mit meinen thranen
mein lager.

3 Meine geſtalt iſt ver—
fallen vor trauren, und iſt
alt worden: denn ich allent—
halben geangſtiget werde.

9 Weichet von mir, alle
ubelthater: denn der HErr
hotet mein weinen.

Matt. 25, 41. t.
10 Der HErr horet mein

flehen, mein gebet nimt der
HErr an.11 Es muſſen alle meine
feinde zu ſchanden werden,
und ſehr erſchrecken: ſich zu
rucke kehren, und zu ſchan—
den werden plotzlich.

Der7 Pſalm.
Gebet um rettung der

gerechten ſache.
Die unſchuld Davids, da
Ddbvon er ſang dem HErrn,

von wegen der worte des
Mohren,f desJeminiten.

42 Sam. 16, J. 11.
a qqpuf dich, HErr,  traue
 ich, mein GOtt: hilf

mir von allen meinen ver

Pſalter. Pſ.6. 7.
folgern, und errette mich.

4Pſ. ri,1.3 Daß ne nicht  wie lowen
mein ſeele erhaſchen: und
zerreiſſen, weil kein erretter

da iſt. Pſ. 10, 9.
4 HErr, mein GOtt,

hab ich ſolches gethan, und
iſt unrecht in meinen handen;

4Hiob 31, 7. ſeq.
5Hab ich boſes vergolten

denen, ſo friedlich mit mir
lebten; oder die, jo mir ohn
urſach feind waren, beſcha—
diget:

6 So verfolge mein feind
meine ſeele, und ergreiffe ſie,
und trete mein leben zu bo
den, und lege meine ehre in
den ſtaub, Sela.

7 Stehe auf, HErr, in
deinem zorn, erhebe dich uber
den grim̃ meiner feinde: und
hilf mir wieder in das amt,
das du mir befohlen haſt.

8 Daß ſich die leute wie
der* zu dir ſamlen; und um
derſelben willen komme wie
der empor. »Pſ. 142,8.

ↄ Der Herr iſt richter
uber die leute. Richte mich,
HErr, nach meiner gerech—
tigkeit und frommigkeit.

1o Laß der gottloſen bos
heit ein ende werden, und
fordere die gerechten: denn
du, gerechter GOtt,* prufeſt
hertzen und nieren.  Pſ. 104
35. *i Sam 16,7. Jer. 11,
20o. Off. 2, 23.

11 Mein ſchild iſt beh
GOtt, der den frommen her

tzen hilft. pſ. 34.
12 GOtt



Pſ. 7. 8. J.
12 GDtt iſt ein* rechter

richter, und ein GOtt, der
taglich drauet. *Pſ. 9, J.

13 Will man ſich nicht be
kehren, ſo hat er ſein ſchwerdt
gewetzet, und* ſeinen bogen
geſpannet, und zielet:

Klagl. 2/4.
14 Und hat darauf gelegt

todtliche geſchor, ſeine *pfeile
hat er zugericht zu verder

ben. Pſ.a5, 6.19 Siehe, der hat boſes
im ſinn,* mit ungluck iſt er
ſchwanger: er wird aber ein
en fehl geberen.

Hioo. 15 35. Eſ. 794.
16 Er hat eine grube

gegraben und ausgefuhret:
und iſt in die grube gefallen,
die er gemacht hat.

»*Spr. 26,27. Pred. 10, 8.
17 Sein ungluck wird

auf ſeinen kopf kommen, und
ſein frevel auf ſeinen ſcheitel

fallen. Spr. 5, 22.
18 Jch dancke demHErrn

um ſeiner gerechtigkeit wil—
len: und will* loben den na—
men des HErrn, des aller
hochſten. *Pſ. 922.

Der 8 Pſalm.
weiſſagung von Chriſto

und ſeinem reich, leiden
und herrlichkeit.
Ein pſalm Davids vorzu

ſingen auf der Githith.
2 HeErr, unſer ſherrſcher,

wie herrlich iſt dein
name in allen landen: da
man dir dancket im himmel.

jJubd. v. 4.

Der Pſalter. 73 J Aus dem munde der
jungen kinder und ſauglinge
haſt du eine macht zugerich
tet, um deiner feinde willen:
daß du vertilgeſt den feind
und den rachgierigen.

tMatth. 21,16. Pſ. 2911.
4 Denn ich werde ſehen

die himmel, demer finger
werck: den mond und die
ſterne, die du bereiteſt.

5 1Was iſt der menſch,
daß du ſein gedenckeſt, und des

menſchen kind, daß du dich
ſein annimſt? 1Ebr. 2,6.

6 Du wirſt ihn laſſen eine
kleine zeit von GOtt verlaſ
ſen ſeyn, aber mit ehren und
ſchmuck wirſt du ihn eronen.

7 Du wirſt ihn zum herrn
machen uber deiner hande
werck; alles haſt du unter
ſeine fune gethan:

8 Schafe und ochſen all—
zumal, dazu auch die wil—
den thiere; 1Jer. 27,6.

9 Die vogel unter dem
himmel, und die fiſche im
meer, u. was im meer gehet.

10 HErr, unſer herrſcher,
wie herrlich iſt dein name in
allen landen.

Der 9 Pſalm.
Dancklied fur erhaltenen

ſieg wieder die feinde.
wEin pſalui Davids, von

der ſchonen jugend vorzu
ſingen.

2Feh tdancke dem HErrn
V von gantzem hertzen,

und erzehle alle deine wun

der. 1Pf. 1381.
3 Jch



Der Pſalter.
3 Jch kfreue mich und bin

frolich in dir; und ſlobe dei
nen namen, du allerhochſter,

Pſ. 31/8. Pfſ. 922.
4 Daß du meine feinde

hinter ſich getrieben haſt, ſie
1ſind gefallen und umfom—
men vor dir. 1Pſ. zo, 9.

5 Denn du fuhreſt mein
recht und ſache aus, du ſitzeſt
auf dem ſtuhl ein rechter
tichter. 1Pſ. 7. 12.

6 Du ſchilteſt die heiden,
und bringeſt die gottloſen
um: ihren namen vertilgeſt
du immer und ewiglich.

7 Die ſchwerdter des fein—
des haben ein ende, die ſtadte

haſt du umaekehret: ihr
gedachtniß iſt umkommen
iamt ihnen.

s Der HErr aber bleibet
ewiglich, er hat ſeinen ſtuhl
bereitet zum gerichte.

qund SEr wird den erd—
boden recht richten, und die
leute regieren rechtſchaffen.

1Pſ. 96, 13.
10 Und Jder HErr iſt des

armen ſchutz, ein ſchutz in der

noth. 1Pſ. 3739.11 Darum hoffen auf dich,
die deinen namen kennen.
denn du verlaſeſt nicht, die
dich, HErr, uuchen.

12 Lobet den HErrn, J
der zu Zion wohnet: verkün
diget unter den leuten ſein

thun. 1Pſ.74 2.13 Denn er gedencket, und

fraget 1nach ihrem blut: et
vergiſſet nicht des ſchreyens
der armen. Jg Moſ. 32143

Pſ. J. 1o.
14 HErr, ſey mir gnadig,

iehe an mein elend unter den
einden, der du mich erhebeſt
aus den thoren des todes:

15 Auf daß ich erzehle alle
deinen preis, in den thoren
der tochter Zion, daß ich
froölich ſeh uber deiner hulfe.

1Pſ. 13,6.
16 Die heiden ſind ver—

funcken in der grube, die ſie
ugerichtet hatten: ihr fuß
ſt gefangen im netz, das ſie
geſtellet hatten.

17 So erkennet man, daß
der HErr recht ſchaffet. Der
gottloſe iſt verſtrickt in dem
werck ſeiner hande, durchs
wort, Sela.

18 Ach daß die gottloſen
muſten zur holle gekehret
werden: alle heiden, die
GDOttes vergeſſen.

19 Denn er wird des ar
men nicht ſo gantz vergeſſen,
und die hoffnung der etenden
wird nicht verloren ſeyn ewi
glich.

20 HErr, ſtehe auf, daß
menſchen nicht uberhand
kriegen: laß alle heiden vor
dir gerichtet werden.

21 Gib ihnen, HErr,
einen meiſter: daß die heiden
erkennen, daß ne menſchen
ſind, Sela. IPf. c9, 14. 1

Der t1o Pſalm.
Gebet wieder die feinde

der kirchen.
1Herr, warum tritteſt du

 ſo ferne? Verbirgeſt
dich zur zeit der noth?

2 Weil



Yſ. 10. 11.
2 Veill der gottloſe uber—

muth treibet, muß der elende
leiden: ſie hengen ſich an ein
ander, und erdencken boſe
tucke.

3 Denn der gottloſe ruh—
met ſich ſeines muthwillens;
und der geitzige ſegnet ſich,
und laſtert den HErrn.

4 Der gottloſe iſt ſo ſtoltz

und zornig, daß er nach nie
mand fraget: in allen ſeinen

tucken halt er GOtt fur
nichts.
 Er fahret fort mit ſei

nem thun immerdar, deine
gerichte ſind ferne von ihm:
er handelt trotzig mit allen
ſeinen feinden.

6 Er ſpricht in ſeinem her
tzen: Jch werde ninmmermehr
darmieder liegen, es wird fur
und für keine noth hahen.

7 J Sein mund iſt voll
fluchens, falches und trugs,
ſeine zunge r chtet mühe und
arbeit an. JRom. 3, 14.

g Er ſitzet und lauret in
den hofen, er erwurget die
unſchuldigen heimlich; ſeine
augen halten auf die armen.

9Er lauret im verborge
nen, wie ein low in der hole;
er lauret, daß er den elenden
erhaſche: und erhaſchet ihn,
wenn er ihn in ſein netz
zeucht. Pſ. 37, 32.

1o0 Er zerſchlagt und dru
cket nieder, und ſtoſſet zu bo
den den armen mit gewalt.

11 Er ſpricht in ſeinem
hertzen: GOtt hats vergeſ

Der Pſalter. 9ſen, er hat ſein antlitz ver—
borgen, er 4Lwirds nimmer
mehr ſehen. 1Pſ. 94, 7.

12 Stehe auf, HErr
GOtt, erhebe deine hand:
vergiß der elenden nicht.

13 Warum ſoll der gott-—
loſe GOtt laſtern, und in ſeit
nem hertzen ſprechen: Du
frageſt nicht darnach?

14 Du ſieheſt ja, denn
Du ſchaueſt das elend und
jammer, es ſtehet in deinen
hauden: die armen befeh—
lens dir, Du biſt der J wah
ſen helfer.

15 Zerbrich den arm des
gottloſen, und ſuche das bo
ſe: ſo wird man ſein gottlos
weſen nimmer finden.

16 Der J HErr iſt könig
immer und ewiglich, die hei—
den müſſen aus ſeinem lande
umkommen.

tPſ. 29, 10. Pf. 146, 10.
17 Das verlangen der

elenden horeſt du, HErr:
ihr hertz iſt gewiß, daß dein
ohr dranf mercket;

18 Daß du recht ſchaffeſt
dem wayſen und armen, oaß
der menſch nicht mehr trotze
auf erden.

Der 11 Pſalm.
Troſt wieder die feinde

ſtehet im rechten vertrauen
auf GVOtt.
Ein pſalm Davids vorzu

ſingen.
eh ſ traue auf den HErrn:
V wie ſaget ihr denn zu

meiner



10 Der Pſalter.
meiner ſeele, ſie ſoll fliegen
wie ein vogel auf eure ber
ge? IPf. 2, 12. Pſ. 368.

2 Denn ſiehe, die gottloſen
ſpannen den bogen, und le
gen ihre pfeile auf die ſeh—
nen, damit heimlich zu ſchieſ
ſen die fronunen.

z Denn ſie reiſſen den
grund um: was dolte der
gerechte ausrichten?

4Der ſ HErr iſt in ſeinem
heiligen tempel, des 7 HErrn
ſtuhl iſt im himmel: ſeine
augen ſehen darauf, ſeine au
genlieder prufen die menſch
enkinder. ſHab. 3, 20.

JEſ. 66, 1. Matt. 5/ 34.
5Der HErr prüfet den

gerechten; ſeine ſeele haſſet
den gottloſen, und die gerne

freveln. 1Pſ. 5,5.
6 Er wird fregnen laſſen

uber die gottloſen blitz, feuer
und ſchwefel: und wird ihnen
ein wetter zu lohn geben.

Ju Moſ. 1924.
7 Der HErr iſt gerecht

und hat gerechtigkeit lieb:
darum, daß ihre angeſichte
ſchauen auf das da recht iſt

Der 12 Paalm.
Gebet um erhaltung des

kleinen hauffleins durch
GVMttes wort.
1Ein pſalm Davids vorzu

ſingen auf acht ſaiten.
2 Huif, HErr, die heili—

gen haben abgenom
men, und der glaubigen i
weniaq unter den menſchen
kindern.

Pſ. 11. 12. 13.

z Einer redet mit dem
indern unnutze dinge, und
heucheln, und lehren aus
unemnigem hertzen.

4 Der HErr fwolle aus
otten alle heucheley, und
ie zunge, die da ſtoltz redet.

JGal. 5/ 12.
5Die da ſagen: Unſere

unge ſoll uberhand haben;
ins gebuhret zu reden,  wer
ſt unſer herr? 12 M. 5 2.

6 Weil denn die elenden
verſtoret werden, und die ar
nen ſeuftzen: will ich auf,
ſpricht der HErr; ich will
eine nülfe ſchaffen, daß man
getroſt lehren wll.7 Die LDrede des HErrn
ſt lauter, wie durchlautert
ſilber im erdenen tiegel, be
wahret ſiebenmal.

1Pſ. 199. Spr. zo,Du, HErr, wolteſt ſie

bewahren, und uns behuten
vor dieſem geſchlechte ewig

lichI

9 Denn es wird allent
halben voll gottloſen, wo
ſolche loſe leute unter den
menſchen herſchen.

Der 13 Pſalm.
Gebet in traurigkeit und

hertzensangſt.mGEin pſalm Davids vorzu

ſingen.
2 HKeErr, wie lange wilt

 du mein ſo gar ver
geſfſen? Wie lange verbirgeſt

ſt du dein antlitz vor mir?
tPf. 778.

z Wie lange ſoll ich ſor
gen



yſ. 13. 14. 15.
gen in meiner ſeelen, und
mich angſten in meinem her
Len taglich? Wie lange ſoll
nich mein feind uber mich
erheben?

4 Schaue doch, und er
hore mich, HErr, mein GOtt.
Erleuchte meine augen, daß
ich nicht im tode entſchlaffe:

5 Daß nicht mein feind
ruhme, er ſey mein machtig
worden; und meine wieder-—
ſacher ſich nicht freuen, daß
ich niederliege.

6 Jch hoffe aber darauf,
daß du ſo gnadig biſt: mein
hertz freuet ſich, daß du ſo
gerne hilfeſt. Jch will dem
HErrn nngen, daß er ſo
wohl an mir thut.

Der 14 Pſalm.
Lehre vom verderben

menſchlichen geſchlechts,
und deſſen hulfe.
mEin pſalm Davids vorzu

ſingen.
 Je t thoren ſprechen in

ihrem hertzen: Es iſt
kein GOtt. Sie tugen nichts,
und ſind ein greuel mit ihrem
weſen: da iſt keiner, der guts
thue. 1Pſ. 53, 2. ſeq.

2 Der HErr ſchauet vom
himmel auf der menichen kin
der: daß er ſehe, ob iemand

tlug ſey, und nach GOtt
frage.

z Aber ſie ſind J alle abge
wichen, und alleſamt un—
tuchtig: da iſt keiner der gu
tes thue, aucth nicht Einer.

TRom. 3, 12.

Der Pſlater. 1i4 Vill denn der ubeltha
ter keiner das mercken, die
mein volck freſſen: daß ſie
ſich nehren, aber den HErrn
ruffen ſie nicht an?

5Daſſelhſt furchten ſie ſich:
aber GOtt iſt beh dem
geſchlecht der gerechten.

6 Jhr ſchandet des armen
rath; aber J GoOtt iſt ſeine
zuverſicht. JPſ. 46, 2.

7 Ach daß die hulfe aus
Zion uber Jſrael kame, und
der HErr ſein gefangen volck
erloſete! ſo würde Jarob
frolich ſeyn, und Jſrael ſich
freuen.

Der 15 Pſalm.
Der glaubigen thun und

laſſen.
1Ein pſalm Davids.

Herr, wer wird wohnen
in deiner hutte? Wer

wird bleiben auf deinem hei
ligen berge?

21 Wer ohne wandelein
her gehet, und recht thut,
und redet die wahrheit von
hertzen. LEſa. 33, 15.

z Wer mit ſeiner zungen
nicht verleumdet, und ſei—
nem nachſten kein arges thut,
und ſeinen nachſten nicht
ſchmahet.

4 Wer t die gottloſen
nichts achtet, jondern ehret
die gottesfürchtigen: wer
ſeinem nachſten ſchweret,
und halts. JSpr. 18, 5.

5 Wer ſein geld nicht auf
wucher gibt, und nimt nicht
geſchenck uber dem unſchul—

digen.
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digen. Wer das thut, der
wird wohl bleiben.

Der 16 Pſalm.
weiſſagung von C(hriſti

leiden und auferſtehung.
1Ein gulden kleinod Da

vids.
MEng—ahre 1 mich GOtt:
 denn ich traue auf dich.

Pſ. 86, 2.2 Jch habe geſagt zu dem

HErrn: Du biſt ja derHErr,
ich  muß um deinet willen
leiden, 1Pſ. 77, 11.

z Fur die heiligen, ſo auf
erden ſind: und fur die herr
lichen, ant denen hab ich a
mein gefallen. J Pſ. 14741

4 Aber iene, die einem
andern nacheilen, werden
qroß hertzleid haben. Jch
will ihres? tranckopfers mit
dem blut nicht opfern, noch
ihren namen in meinem
munde fuhren. fEſ.i,ii.

5Der HErr aber iſt mein
gut und mein theil; Duer
halteſt mein erbtheil.

6 Das loos iſt mir gefal
len aufs liebliche, mir iſt ein
ſchon erbtheil worden.

7 Jch lobe den HErrn,
der mir gerathen hat: auch
züchtigen mich meine nierer
des nachts.

81 Jch habe den HErrn
allezeit vor augen: demn et
iſt mir zur rechten, darum
werde ich wohl bleiben.

DGeſch. 2, 25.
9 Darum! freuet ſich mein

hertz, und meine ehre iſt fro

Der pſalter. Pſ. 16. 17.
ich: auch mein fleiſch wird
icher liegen. JPſ. 13,6.

12 Denn t du wirſt meine
eele nicht in der hölle laſſen:
ind nicht zugeben, daß dein
heiliger verweſe.

tGeſch. 2, 27. 31.
11 Duthuſt mir kund den

weg zum leben: vor dir iſt
reude die fulle, und liebli—

ches weſen zu deiner rechten
wiglich.

Der 17 Pſalm.
Gebet um geſunde lehr

und heiliges leben.

Ein gebet Davids.
ll HErr, erhore die gerech—

tig eit, mercke auf mein
geſchren: vernim mein gebet,
das nicht aus falſchen munde
gehet.

2 Sprich du 1 in meiner
ſache, und ſchaue du aufs

recht. IPſ. 43, 1.3 Du prufeſt mein hertz,
und beſucheſt es des nachts,
und lauterſt mich, und  fin
deſt nichts. Ach habe mirvorge etzt, daß mein mund
nicht oll ubertreten.

mir, hore meine rede.
7 Beweiſe deine wunder

liche



Pſ. t7. 18.
liche gute, du heiland derer,
die dir vertrauen: wieder
die, ſo ſich wieder deine rechte
hand ſetzen.

zBehute mich wie einen
augapfel im auge: beſchirme
mich unter t dem ſchatten
deier flügel. 1Pf. 36,8.

9 Vor den gottloſen, die
mich verſtoren; vor meinen
feinden, die um und um nach
meiner ſeelen ſtehen.

io Jyjre fetten halten zu—
ſammen, ſie reden mit ihrem
munde ſtoltz.

11 Wo wir gehen, ſo um
geben ſie uns: ihre augen
richten ſie dahin, daß ſie uns
zur erden ſturtzen.

12 Gleichwie Jein lowe,
der des raubs begehret, wie
ein junger lowe, der in der
höle ſitet. 1Pſ. 10.9.13 HErr, mache dich auf,
uberwaltige ihn, und demu
thige ihn: errette meine ſeele
von den gottloſen mit dei—
nem ſchwerdt,

14 Von den leuten deiner
hand, HErr, von den leu—
ten dieſer welt; welche ihr
theil haben in ihrem leben,
welchen du den bauch fulleſt
mit deinem ſchatz; die da
kinder die fulle haben, und
laſſen ihr ubriges ihren jun
gen.

15 Jch aber will ſchauen
tdein antlitz in gerechtig
ieit: ich will ſatt werden,
venn ich erwache, nach dei
nem bilde.

Der Pſalter. L
Der 18 Pſalm.

Dancklied fur GOttes
wohlthaten.
Ein pſalm vorzuſingen,

t Davids, des HErrn
knechts, welcher hat dem
HErrn die worte dieſes
liedes geredt, zur zeit, da

ihn der HErr eirrtt't
haltte von der hanb ſeiner
feinde, und von der hand
Sauls J 2 Saum.22, 2.

2 1 iNd ſprach: Hertzlich
1 lieb habe ich dich,

HErr, meine ſtarcke;
z HErr, mein ſels, meine

burg, mem erretter, mein
GOtt; mein hort, Jauf den
ich traue, mein ſchild und
horn meines heils, und mein
ſchutz. PEbr. 2, 13.

4 Jch f will den HErrn
loben und anruffen, ſo wer—
de ich von meinen feinden
erloſet.  Pſ. 146, 2.

5Denn es umfingen mich
des Jtodes bande, und die
bache Belial erſchrecken mich.

1Pſ. 55 ſ.
6 Der hollen baude um—

fingen mich, und des todes
ſtricke uüberwaltigten mich.

7 Wenn mir augſt iſt, ſo
ruffe ich den HErrn an, und
ſchreye zu meinem GOtt:
ſo erhoret er meine ſtinme
von ſeinem teinpel, und mein
geſchrey konimt vor ihn zu
ſeinen ohren.

8 Die erde bebete, und
ward bewegt: und die?
grundveſte der beige regeten

b ſich,

T



ſich, und bebeten, da er zor—
nig war. JPHiob 26, 11.

9 Dampf ging auf von ſei
ner naſe: und verzehrend
feuer von ſeinem munde, daß
es davon blitzete.

10 Er neigte den himmel,
und ſuhr herab: und dun—
ckel war unter ſeinen fuſſen.

11 Uno er fuhr auf dem
Cherub, und flog daher: er
ſchwebete auf den fittigen des
windes.

12 Sein fgezelt um ihn
her war finſter: und ſchwar
tze dicke wolcken, darin er
verborgen war. JEſ. jo, 3.

13 Vom glantz vor ihm
trenneten ſich die wolcken,
mit hagel und blitzen.

14 Und der HErr don
nerte im himmel, und der
hochſte ließ ſeinen donner aus
mit hagel und blitzen.

15 Er ſchoß ſeine ſtralen
und zerſtreuete ſie: er ließ
ſehr blitzen, und ſchreckte ſie.

16 Da ſahe man waſſer
guſſe, und des erdbodens
grund ward aufgedeckt,
HEir, von deinem ſchelten,
von dem odem und ſchnau—
ben deiner naſen.

17 Er ſchicete aus von der
hohe, und holete mich: und
zog mich aus groſſen waß
ſern. JHiob 22, 11.

18 Er errettete mich von
meinen ſtarcken feinden: von
meinen haſſern, die mir zu
machtig waren.

19 Die much uberwaltig
ten zur zeit meines unſalls:

Der Pſalter. Pſ.ns.
und der HErr ward meine
zuverſicht. 11 Sam. 23,24.

20 Und er ſuhrete mich
aus in den raum: er riß mich
herans, denn er J hatte luſt
zu mir. 1Eſ. 62, 4.

z1 Der HErr thut wohl
an mir, nach meiner gerech—
tigkeit: er vergilt mir nach
der reinigkeit meiner hande.

22 Denn ich halte die we
ge des HErrn, und bin nicht
gottlos wieder meinenGOtt.

23 Denn! alte ſeine rechte
habe ich vor augen, und ſeine
gebote werſe ich nicht von
mir. 5Moſ. 17/19.

24 Sondern ich bin  ohne
wandel vor ihm, und hüte
mich vor ſünden. J Pſ. 15, 2.

25 Darum vergilt mir der
HErr nach meiner gerechtig—
keit: nach der reinigreit mei
ner hande vor ſeinen augen.

26 Bey den heiligen biſt
du heilig, und bey den from
men biſt du fromm.

27 Und bey den reinen
biſt du rein, und bey den
verkehrten biſt du verkehrt.

28 Denn Du hilfeſt dem
elenden volck, und die ho—
hen augen niedrigeſt du.

29 Denn Du erleuchteſt
meine leuchte: der HErr,
mein GOtt, tmachet meine
finſterniß licht. 1Pſ. 27, 11.

zo Denn mit dir kann ich
kriegsvolck zerſchmeiſſen; und
mit meinem GOtt uber die
mauren ſpringen.

zi GOttes wege ſind oh
ne wandel, die rede des

HEirn



Yſ. 18. 19.
HErrn ſind durchläutert:
Er iſt ein ſchild allen, die ihm

vertrauen. 1Pſ. 12,7z2 Denn wo iſt ein GOtt,

ohne der HErr? oder ein
hort, ohne unſer GOtt?

33 GOtt ruſtet mich mit
kraft, und machet meine
wege ohne wandel.

34 Er machet meine füſſe
gleich den hirſchen, und ſtellet
mich auf meine hohe.

35 Er lehret  meine hand
ſtreiten, und lehret meinen
arm einen ehernen bogen
ſpannen. 1Pſ. 144,1.

zé Und gibſt mir den
ſchild deines heils, und deine
rechte ſtarcket mich: und
wenn du mich demuthigeſt,
macheſt du mich aroß.

37 Du macheſt unter mir
raum zu gehen, daß meine
knochel nicht gleiten.

38 Jch will meinen ſein
den nachjagen: und ſie er
areiffen; und nicht umrehren,
bis ich ſie umbracht habe.

z9 Jch will ſie zerſchmeif—
ſen, uñd ſollen mir nicht wie—

derſtehen: ſie muſſen unter
meine fuſſe fallen. Pf. 2,9.

40 Du kanſt mich ruſten
mit ſtarcke zum ſtreit: du
kanſt unter mich werfen, die
ſich wieder mich ſetzen.

41 Du giebeſt mir meine
feinde in die ſlucht, daß ich
meine haſſer verſtore.

42 Sie Truffen, aber da
iſt kein helfer: zum HErrn,
aber er antwortet ihnen nicht.

THiob 19,7. Pſ. 22,3.

Der Pſalter. ET
43 Jch will ſie zeiſtoſſ.n.wie ſtaub vor dem wind.

ich will ſie wegraumen, wer

den toth auf der gaſſen.
44 Du hilfeſt mir ven

dem zanckiſchen volck, uns
matheſt mich ein haupt unte!
den heiden: ein volck, das
ich nicht tante, dieuet mir

45 Es geyhorchet mir mit
gehorſamen ohren: ja den
fremden kindern hats wiever
mich gefehlet.

4 Die fremden kinder
verſchmachten, und zappeln
in ihren banden.

47 Der Herr lebet, und
gelobet ſey mein hort: und
der GOtt meines heils müſſe
erhaben werden.

48 Der GOtt, der mir
rache gibt, und zwinget die
volcker unter mich.

49 Der mich errettet von
meinen feinden, und erhohet
mich aus denen, die ſich wie—
der mich ſetzen: du hilfeſt
mir von den freveln.

5o Darum  will ich dir
dancken, HErr, unter den
heiden: und deinem namen
lobſingen. 1Rom. 15,9.

ri Der ſeinem konige groß
heil beweiſet: und wohlthut
ſetnem geſalbten, Daoid, und
ſeinem ſamen ewiglich.

Der 19 Pſalm.
Lehre von Chriſto, ſei

nem wort und rechter buſ
ſe.
mEin pſalm Davids, vorzu—

ſingen.

b r 2 Dio



p1 Der2  Je himmel erzehlen
die ehre GOttes, und

die veſte verkundiget ſeiner
hande werck.

z Ein tag ſagts dem an—
dern, und eine nacht thuts
kund der andern.

4 Es iſt keine ſprache noch
rede, da man nicht ihre ſtim—
me hore.

5Jhre t ſchnur gehet aus
in alle lande, und ihre rede
an der welt ende: er hat
der ſonnen eine hutte in den
ſelbigen gemacht.

1Rom. 10, 18.
6 Umnd dieſelbe gehet her—

aus, wie ein brantigam aus
jeiner kammer: und freuet
uch wie ein held, zu lauffen
den weg.

7 Sie gehet auf an einem
ende des himmels, und laufft
umebis wieder an daſſelbe
ende: und bleibt nichts vor
ihrer hitze verborgen.

3 Das geſetz des HErrn
iſt ohne wandei, und erqui—
cket die ſeele. Das zeugniß
des HErrn iſt gewiß, und
machet die albern weiſe.

9 Die beſehle des HErrn
ſind richtig, und erſreuen das
hertz. Die gebote des HErrn
ſind lauter, und  erleuchten
die augen. J Pſ. 119, 105. c.

10 Die furcht des HErrn
iſt rein, und bleibet ewiglich.
Die Trechte des HErrn ſind
wahrhaftig, alleſamt gerecht.

1Pſ. 33 4.
11 Sie f ſind koſtlicher

denn gold und viel feines gol

ſalter. Jſ. 19. 20.
des: ſie ſind ſüſſer denn honig

und honigſeim. f Pſ. iiy7.
12 Auch wird dein knecht

durch ſie erinnert: und wer
ſie halt, der hat groſſen lohn.

13 Wer kann mercken, wie
oft er ſehlet? Verzeihe mir
die verborgene fehle.

14 Bewahre auch deinen
knecht vor den ſtoltzen, daß
ſie nicht uber mich herrſchen:
ſo werde ich ohne wandel
ſeyn, und unſchuldig bleiben
groſſer miſſethat.

15 Laß dir wohlgefallen
die rede meines mundes, und
das geſprach meines hertzens

vor dir, HErr, mein hort
und mein erloſer.

Der 20 Pſalm.
Gebet der unterthanen

fur ihre oberkeit.
1 Ein pſalm Davids, vorzu—

ſingen.
2 GEr Herr erhore dich

in der noth, der 1
name! des GOttes Jacob
ſchutze dich. TSpr. 18, 10.

z Er ſende dir hülfe vom
heiligthum, und ſtarcke dich
aus Zion.

4 Er gedencke alles deines
ſpeisopfers, und dein brand
opfer muſſe fett ſeyn, Sela.

5 Er gebe dir, was dein
hertz begehret: und erfulle
alle deine anſchlage.

6 Wir ruhmen, daß du uns
hilfeſt, und im namen unſers
GOttes werfen wir panier
auf. Der HErr gewahre
dich aller deiner bitte.

7 Nun



Pſ. 20. 21. 22.
 Nun mercke ich, daß der

HErr ſeinem geſalbten hilft,

und erhoret ihn in ſeinem
heiligen himtuel: ſeine rechte
hand hilft gewaltiglich.

s Jene verlaſſen ſich auf
wagen und roſſe: wir aber
dencken an den namen des
HEirn, unſers GOttes9Sie ſind niedergeſtur—

tzet, und geſallen: wir aber
ſtehen aufgericht.

io LHilf, HErr: der ko
nig erhore uns, wenn wir

ruffen. 1Pſ. 12,2.
Der 21 Pſalm.

Chriſti ſieg wieder die
feinde.
mEin pſalm Davids, vorzu

ſingen.
2 Herr, der konig freuet

ſich in deiner kraft:
und wie ſehr frolich iſt er
uber deiner hulfe.

z Du J gibſt ihm ſeines
hertzens wunſch: und wegerſt
nicht, was ſein mund bittet,

Sela. 1Pſ. 20, j.4 Denn du uberſchütteſt
ihn mit guten ſegen, du ſe—
ztzeſt eine gůldene Jerone auf
fein haupt. 1Pf. 132118.

Er bittet dich ums leben:
ſo giebeſt du ihm langes le
ben immer und ewiglich.

6 Er hat groſſe ehre an
deiner hulfe, du legeſt lob
und ſchmuck auf ihn.

7 Denn du ſetzeſt ihn zum
ſeqẽ ewiglich, du erfreueſt ihn
mit frenden deines antlitzes.

2 Denn der konig hoffet

Der Pſla ter. 17auf den HErrn, und wird
durch die gute des hochſten
veſt bletben.

9 Deine hand wird t fin—
den alle deine feinde: deine
rechte wirb finden, die dich
haſſen. TAm.2, 14. 15.

10 Du wirſt ſie machen
wie einen feuerofen, wenn
dun drein ſehen wirſt: der
HErr wird ſie verſchlingen
in ſeinem zorn, feurr wird
ſie freſſen. 1Weish. 3,7it Jhre frucht wirſt du
umbringen vom erdboden,
und ihren ſamen von den
menſchenkindern.

12 Denn ſie *gedachten dir
ubels zu thun: und machten
anſchlage, die ſie nicht kon
ten ausführen. 1M. yo, 20o.

13 Denn du wirſt ſie zur
ſchultern machen: mit deiner

ſehnen wirſt du gegen ihr
antlitz zielen.

14 HErr, erhebe dich in
deiner bkraft: ſo wollen wir
ſingen, und loben deine macht.

1Pſ. 80, J.

Der 22 Pſalm.
weiſſagung von cChriſti

leiden und herrlichkeit.
1Ein pſalm Davids, vorzu—

ſingen von der hindin, die
fruh gejagt wird.

2 gMein J GoDtt, riein
xu GoOtt, warum haſt

du mich verlaſſen? Jch heule,
aber meine hülfe ut ferne.

Matt. 27,46. Mate.i5,34.
z Mein GOtt, des tages

ruffe ich, ſo antworteſt du

b 3 nicht:
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nicht: und des nachts ſchwei
ge ich auch nicht.

4 Aber Du biſt heilig, der
du wohneſt unter dem lobe

Jſrael.5 Umnſere vater hoffeten
auf dich: und da ſie hoffe
ten, halfeſt du ihnen aus.

6 Zu dir! ſchrien ſie, und
wurden errettet: ſie hoffeten
auf dich, und wurden nicht
zu ſchanden. JPſ. 107,6.

7 Jch aber bin ein wurm
und kein menſch: ein ſpott
der leute, und verachtung
des volcks. JMatth. 27,39.

8Alle, die mich ſehen, ſpot
ten mein: ſperren das maul
auf, und ſchütteln den kopf.

9 Er flags dem HErrn,
der helſe ihm aus, und er—
rette ihn, hat er luſt zu ihm.

10 Denn Du haſt mich
aus meiner mutterleibe ge—
zogen: du wareſt meine zu—
verſicht, da ich noch an mei—
ner mutter bruſten war.

11 Auf dich bin ich ge—
worfen aus mutterleibe: Du
biſt mein GOtt von meiner
mutter leibe an.

12 Sey nicht ferne von
mir, denn angſt iſt nahe:
denn es iſt hie kein helter.

13 Grone farren haben
mich umgeben: fette ochſen
haben mich umringet.

14 Jhren rachen ſperren
ſie auf wieder mich, wie ein
vrullender und reiſſender
lowe. 1 Matth. 27 22.

15 Jch bin ausgeſchuttet
wie waſſer, alle meine ge—

Der Pſalter. yſ. 22.
beine haben ſich zertrennet:
mein hertz iſt in meinem lei
be wie zerſchmoltzen wachs.

16 Meine krafte ſind ver
trocknet wie eine ſcherbe, und
meine zunge klebet an meinem

gaumen: und du legeſt mich
in des todes ſtaub.

17 Denn hunde haben
mich umgeben; und der bo
ſen rotte hat ſich um mich
gemacht; ſie haben 1 meine
hande und fuſſe durchgraben.

JJoh. 19 18.
18 Jch mochte alle meine

gebeine zehlen; Sie aber
ſchauen, und ſehen ihre luſt
an mir.

19 Gie 1 theilen meine
kleider unter ſich, und werſen
das loos um mein gewand.
JMatth.27,35. Mare. 1524.

Luc.23,34. Joh. 1923. 24.
20 Aber Du, HErr, iehy

nicht ferne: meine ſtarcke,
eile mir zu helfen.

21 Errette meine ſeele
vom ſchwerdt, meine einſa
me von den hunden.

22 Hilf mir aus dem ra
chen des lowen, und errette
mich von den einhornen.

23 Jch will deinen namen
predigen meinen Jbrudern,
ich will dich in der gemeine
ruhmen. 1Ebr. 2, 11. 12.

doh. 20, 17.
24 Ruühmet den HErrn,

die ihr ihn furchtet: es ehre
ihn aller ſame acob, und
vor ihm ſcheue ſich aller ſame

Jſrael. 1Pf. 32 11.
25 Denn er hat nicht ver—

achtet



Pſ. 22. 23. 24.
achtet noch verſchmahet das

elend des armen, und ſein
antlitz vor ihm nicht verbor—
gen: und da er zu ihm ſchrie,
horete ers.

26 Dich will ich preiſen
in der groſſen gemeine: ich
will meine geluübde bezahlen
vor denen, die ihn furchten.

27 Die Jelenden ſollen
eſſen, daß ſie ſatt werden;
und die nach denm HErrn
fragen, werden ihn preiſen:
euer hertz ſoll ewiglich leben.

JEſ. 65 13.
28 Es werde gedacht aller

welt ende, daß ſie ſich zum
HErrn bekehren: und vor
ihm anbeten alle geſchlechte
der heiden.

29 Denn der HErr hat
ein reich: und er herrſchet
unter den heiden.

zo JAlle fetten auf erden
werden eſſen und anbetten:
vor ihm werden knie beugen
alle, die im ſtaube liegen,
und die ſo kümmerlich leben.

1Pſ. 68, 23.
31 Er wird einen ſamen

haben, der ihm dienet: vom
HErrn wird man verkun—
digen zu kindes kind.

3z2 Sie werden kommen,
und ſeine gerechtigkeit pre
digen dem voletn das gebo
ren wird, daß ers thut.

Der 23 Pſalm.
Chriſtus unſer hirt und

wirth.
1 Ein pſalm Davids.

Der Pſlater. 19FJEr Herr iſt mein hirte,
mir wird nichts man—

geln. JJoh. 1e, 12. .
2 Er weidet mich auf ei

ner grunen auen, und fuhret
mich zum friſchen waſſer.

3 Er Perquicket meine ſee
le: er fuhret mich auf rech
ter ſtraſſe, um ſeines na—
mens willen. JJer. zugg.

4 Und ob ich ichon wan
derte im finſtern thal, furchte
ich kein ungluck: denn Du
biſt bey mir, dein ſtecken und
ſtab troſten mich.

5Du bereiteſt vor mir
einen tiſch gegen meine ſein—
de: du 1jſalbeſt mein haupt
mit oöhl, und ſchenckeſt mir

voll ein. 1Pſ. 92, 11.
6 Gutes und barmher

tzigkeit werden mir folgen
mein lebenlang; und werde
bleiben im hauſe des HErrn
immerdar.

Der 24 Pſalm.
von Chriſto dem konig

der ehren.
1Ein pſalm Davids.

FJe ferde iſt des HErrn,
und was drinnen iſt: der

erdboden, und was daraquf
wohnet. 2 Moſ. 19, ſ.

2 Denn Er hat ihn an die
meere gegrundet, und an den
waſſern bereitet.

z Wer t wird auf des
HErrn bera gehen? und
wer wird ſtehen an ſeiner
heiligen ſtatte?
1Pſ. 151. 2. Eſ. 33114. 18.

4 Der



20 Der Pſalter.
4 Der unſchuldige hand

hat, und reines hertzens iſt
der nicht luſt hat zu loſer
lebre, und 1ſchweret nich
falſchlich. 4Pſ. 154.

5Der wird den ſegen von
HErrn empſahen, und ge
rechtigkeit von dem GOtt
ſemnes heils.

6 Das iſt das geſchlecht
das nach ihm fraget: das
da? ſuchet dein antlitz, Ja—
cob, Sela. 1Pſ. 2227.

7 Machet die thore weit
und die thuren in der welt
hoch, daß der konig der eh
ren einziehe. 1Pſ. 118, 19.

8 Wer iſt derſelbe konig
der ehren? Es iſt der HErr
ſtarck und machtig, der HErr
machtig im ſtreit.

9 Matchet die thore weit
und die thuren in der welt
hoch, daß der wkonig der eh
ren einziehe. JZach. 9,9.

10 Wer iſt derſelbe konig
der ehren? Es iſt der HErr
Zebaoth, Er iſt der konig
der ehren, Sela.

Der 25 Pſalm.
Gebet um G0ttes re

gierung, gnad und ſchutz.

Ein pſalm Davids.
Pacch dir, HErr, verlan—-b get mich.

2 Mein GOtt, ich hoffe
auf dich. Laß mich nicht zu
ſchanden werden, daß ſich
meine feinde nicht freuen u—
ber mich. 1Ppſ. 69,7.3 TDenn keiner wird zu
ſchanden, der dein harret:

Pſ. 24. 25.
aber zu ſchanden muſſen ſie
werden die loſen verachter.

ISir. 2, 11. 12.
4 1HErr, zeige mir deine

wege, und lehre mich deine
ſteige. Pſ. 27, i1. Pſ. 8, in.

Pſ. 139124. Pf. 1438.
5 Leite mich in demer

wahrheit, und lehre mich:
den Du biſt der GOtt, der
mir  hilft, taglich harre ich

d wpſein. 1Pfſ. 3,9.6 Gedencke, HErr, an
deine barmhertzigkeit, und
an deine gute, die von der
welt her geweſen int.

7 TGedencke nicht der ſun
den meiner jugend, und mei—
ier ubertretung: gedencke
iber*mein nach deiner barm
hertzigkeit, um deiner gute
willen. Hiobiz,26. Jerzinigy.

rNeh. 5, 19.
s Der HErr iſt Jgut und

ſromm, darum unterweiſet
er die ſunder auf dem wege.

T Moſ. z2,4.
9 Er leitet die elenden

recht, und lehret die elenden
einen weg.

10 Die wege des HErrn
ſind eitel güte und wahrheit,
denen, die ſeinen bund und
eugniß halten.

11 Um t deines namens
willen, HExr, ſeyh gnadiqg
neiner miſſethat, die da groß

ſt. 1Pfſ. 23,3.12 Wer iſt der, der den
HErrn furchtet? Er  wird
hn unterweiſen den beſten

weg. tpſ. zy8.
13 Seine ſeele wird im

guten



Pſ. 25. 26. 27.
guten wohnen, und ſein ſame
wird das land beſitzen.

14 Das geheimniß des
HErrn iſt unter denen, die
ihn fürchten. und ſeinen bund
laſſt er ſie wiſſen.

15 Meine augen ſehen
ſtets zu dem HErrn; denn
Er wird meinen fuß aus dem
netze ziehen.

16 Wende dich zu mir,
und ſey mir gnadig: denn
Jch bin einſam und elend.

17 Die fangſt meines her
tzens iſt groß: führe mich aus
meinen nothen. IKlagl. 1,20.

18 Giehe an meinen jam
mer und elend, und vergib
mir alle meine ſunde.

19 Siehe, 1 daß meiner
feinde ſo viel iſt, und* haſſen
mich aus frevel. IPſ. 3,2.

Joh. 15, 25.
201 Bewahre meine ſeele,

und errette mich: laß mich
nicht zu ſchanden werden,
denn ich traue auf dich.

21 7 Schlecht und recht
das behüte mich, denn ich
harre dein. THiob 1,1.

22 GOtt, erloſe Jſrael
aus aller ſeiner noth.

Der 26 Pſalm.
Gebet um rettung der

unſchuld.
mEin pſalm Davids.

SJErr, ſchaffe mir recht,
 denn Jch bin unſchuldig.

Jch hoffe auf den HErrn,darum werde ich nicht fallen.

2 Prufe mich, HErr, und
verſuche mich: lautere meine
nieren, und mein hertz.

Der Pſalter. 21z Denn deine gute iſt vor
meinen augen; und ich wan
dele in deiner wahrheit.

4 Jch  ſitze nicht bey den
eiteln leuten, und habe nicht

gemeinſchaft mit den fal
ſchen.  Pſ. ijt. *2 Cor.6,14.

5Jch haſſe die verſam—
lung der boshaftigen, und t
ſitze nicht bey den gottloſen.

ülPf. 1, 1.6Jch! waſche meine han—
de mit unſchuld; und halte
mich, HErr, zu deinem altar:
T Moſ. 21,6. *Pſ. 74.7 Da man höret die ſtune

des danckens, und da man
prediget alle deine wunder.

z HErr, J ich habe lieb
die ſtatte deines hauſes: und
den ort, da deine ehre wohe

net. 1Pſ. 27, 4.9Raffe meine ſeele Jnicht
hin mit den ſundern, noch
mein leben mit den blutdur—

ſtigen. 1Pſ. 28,3.
10 Welche mrt boſen tu—

cken umgehen, und nehmen
gerne geſchencke.

11 Jch aber wandele un—
ſchuldig: erloſe mich, und
ſey mir gnadig.

12 Mein ſuß gehet rich—
tig: J ich will dich loben,
HErr, in den verſamlungen.

1Pſ. 22,23.
Der 27 Pſalm.

Troſt und luſt an GOtt
und ſeinem wort.

Ein pſalm Davids.
FJEr Herr iſt  mem licht

und mein heil, vor wem
ſolt ich mich furchten? Der

HErr



22 DerHeErr iſt:neines lebens kraſt
vor wem ſolte mir grauen?

tMich. 78.
2 Darunm, ſo die boſen

meine wiederſacher und fein

de, an mich wollen, mein
fleiſch zu freſſen: müſſen
Sie anlauffen und fallen.

z Wenn ſich ſchon eit
heer wieder mich leget, ſo
furchtet ſich dennoch mein
hertz nicht: wenn ſich krieg
wieder mich erhebt, ſo ver—
laſſe Jch mich auf ihn.

4 Eins bitte ich vom
HErrn, das hatte ich gern,
daß ich im hauſe des HErrn
bleiben moge mein lebenlang,
zu ſchauen die ſchonen gottes
dienſte des HErrn, und ſei
nen tempel zu beſuchen.

5Denn er decket mich in
ſeiner hutte zur boſen zeit:
er verbirget mich heimlich in
ſeinem gezelt, und erhohet
mich auf einem felſen.

6 Und wird nun erhohen
mein haupt uber meine fein
de, die um mich ſind: ſo will
ich in ſeiner hutten lob
opſern, ich will ſingen, und
lobſagen dem HErrn.

7 HErr, hore meine ſtim—
me, werin ich ruffe: ſey mir
gnadiq, und erhore mich.

8 Mein hertz halt dir vor
dein wort, ihr ſollt mein ant
litz ſuchen; darum ſuche ich
auch, HErr, dein antlitz.

9 1Verbirge dein antlitz
nicht vor mir, und verſtofſe
nicht im zorn deinen knecht:
denn du biſt meine hulfe.

pPſalter. pſ. 27. 24.
Laß mich nicht, und thue
nicht von mir die hand ab,
GOtt, mein heil. 1 Pſ. 132.

10 Denn mein vater und
meine mutter verlaſſen mich,

aber der HErr nimt mich
auf. 1Pſ 73/24.

11 1 HErr, weiſe unr
deinen weg, und leite mich
auf richtiger bahn, um mei—
ner feinde willen. Pſ. 254.

12 Gib mich nicht in den
willen meiner feinde: denn
es ſtehen falſche zeugen wie
der mich, und thun mir un
recht ohne ſcheu.

13 Ach glaube aber doch,
daß ich iehen werde das gute

des HErrn im lande der
bebendigen.

14 PHarre des HErrn:
ſey  getroſt und unverzagt,
und harre des HErrn.

THab. 2,3. 1Pf. 31,2.
Der 28 Pſalm.

Gebet wieder die falſchen
ente.

mEin pſalm Davids.
FAuEnn ich ruffe zu dir,DB HErr mein hort, ſo
ſchweige mir nicht: auf dak
ucht, wo du ſchweigeſt, ich
gleich werde denen, die in
die holle ſahren.

2 Hore *die ſtimme mei
ies flehens, wenn ich zu dir
chreye: wenn ich meine

hande aufhebe zu deinem
eiligen chor. *Pſ.4 2.

z Zeuch mich nicht hin
nter den gottloſen, und un—
er den ubelthatern, die

freund-



Pſ. 28. 29. 3zo. Der
freundlich reden mit ihrem
nachſten, und haben boſes
im hertzen. Jer. 9, 8.

4 Gib ihnen nach ihrer
that, und nach ihrem boſen
weſen: gib ihnen nach den
wercken ihrer hande: ver—
gilt ihnen, was ſie verdienet
haben. *Luc. 23, 41.

5Denn ſie wollen nicht“
achten auf das thun des
HErrn, noch auf die wercke
ſeiner hande: darum wird
er ſie zerbrechen, und nicht
bauen. *Eſ.5, 12.

6 Gelobet ſeh der HErr:
denn er hat erhoret die ſtim
me meines flehens.

7 Der HErr iſt meineſiarcke uno mein ſchild, auf
ihn hoffet mein hertz, und
mir iſt geholfen: und mein
hertz iſt frolich, und ich will
ihm dancken mit meinem
liede.

8 Der HeErr iſt ihre
ſiarcke: Er iſt die ſtarcke, die
ſeinem geſalbten hilft.

9 Hilt deinem volck, und
ſegne dein erbe: und weide
ſte, und erhohe ſie ewiglich.

Der 29 Pſalm.
weiſſagung vom donner

gottliches worts.
1Ein pſalm Davids.

RRinget her dem HErrn,
ihr gewaltigen: bringet

her dem HErrn ehre und
ſtarcke.

2 Bringet dem HErrn
ehre ſeines namens: betet an

pſalter. 23den HErrn im heiligen
ſchmuck. *Ppſ. 110, 3.

z Die ſtimme des HErrn
ge!,et auf den waffern: der
GOtt ber ehren donnert,
der HErr auf groſſen waſ—
ſern.

4 Die ſtimme ves HErrn
gehet mit macht, die ſtimme
des HErrn gehet herrlich.

5Die ſtimme des HErrn
zerbricht die eedern, derhErr
zerbricht die* cedern im Li—
banon:. *Eſ.2, 13.

6 Und machet ſie lecken
wie ein kalb; Libanon und*
Sirion wie ein junges ein—
horn. gMoſ.3,8. 9.

7 Die ſtimme des HErrn
hauet. wie feuerflammen.

s Die ſtimme des HErrn
erreget die wuſte, die ſtumme
des HErrn erreget die wuſte
Kades.

9Die ſtimme des HErrn
erreget die hinden, und ent—
bloſſet die walber: und in
ſeinem tempel wird ihm ie—
dermann ehre ſagen.

10 Der HErr ſitzet eine
ſundfluth anzurichten, und
der HErr bleibet ein konig
in ewigkeit.

11 Der HEtr wird ſei—
nem voick kraft geben, der
HErr wird ſein volck ſegnen
mit frieden.

Der z30 Pſalm.
Danckſagung fur GOttes

gute im crent; und trubſal.
Ein pſalm zu ſingen, von

der



24 Der Pder einweihung des hau—
ſes Davids.

a Gyuch preiſe dich, HErr:
O denn du haſt mich er—

hohet, und laſſeſt meine feinde
uich nicht über mich freuen.

z HErr, mein GOtt, da
ich ichrie zu vir: machteſt du
mich geiund.

4 HErr, J du haſt meine
ſeele aus der holle geſühret:
du haſt mich lebendig behal
ten, da die in die holle fuh
ren. 1Pſ. 86, 13.

5 Jhr heiligen, lobſinget
dem HErrn: dancket und
preiſet ſeine heiligkeit.

6 Denn ſein* zorn wahret
einen augenblick, und er hat
luſt zum leben: den abend—
lang wahret das weinen, a
ber des morgens die freude.

Rſ

Ej. 54 7.
7 Jch aber ſprach, da mirs

wohl ging: t Jch werdenimmermehr darnieder lie

gen. 1 Pſ. 10, 6.
s Denn, HErr, durch

dein wohlgefallen haſt du
meinen berg ſtarck gemacht:
aber da du dein antlitz ver—
bargeſt, erſchrack ich.

9Jch will, HErr, ruffen
zu dir: dem HErrn will ich
flehen.

10 Was iſt nutz an mei
nem blut, wenn ich todt bin?
Wird dir auch der ſtaub
dancken, und deine treue ver—
kundigen?

11 HErr, hore, und
ſeh mir gnadig: HErr, ſey
mein helfer. 1Pſ.6/ 3.

ſalter. Pſ. jo. 31.
12 Du haſt mir meine

klage verwandelt in einen
reigen; du haſt meinen ſack
ausgezogen, und mich mit
freuden gegurtet:

13 Auf daß dir  lobſinge
meine ehre, und nicht ſtille
werde; HErr, mein GOtt,
ich will dir dancken in ewig

keit. 1Pſ. 16,9.
Der 31 Pſalm.

voffnung laſſt in keiner
noth zu ſchanden werden.
1Ein pſalm Davids vorzu

ſingen.
2 HeErr, auf dich traue ich,

 laß mich nimmermehr
zu ſchanden werden: errette
mich durch deine gerechtig—
keit.

z Neige deine ohren zu
mir, eilend hilf mir. Sey
mir ein ſtarcker fels, und ei—
ne burg, daß du mir helfeſt.

4 Denn Du biſt mein fels
und meine burg, und um
deines namens willen wolteſt
du mich leiten und ſuhren.

5 Du wolteſt mich aus
dem netze ziehen, das ſie mir

geſtellet haben: dennt Du
biſt meine ſtarcke. Pſ. 182.

6*Jn deine hande beſehle
ich meinen geiſt: du haſt mich

erloſet, HErr, du treuer
GOtt. *Luc. 23, 46.

Geſch.7, 58. 1Pet.4, 19.
7aJch haſſe, die da halten

auf ioſe lehre: Jch hoffe
aber aut den HErrn.

s IJch freue mich und bin
frolich uber deiner gute: daß

du



Pſ. zi.
du mein elend anſieheſt, und
erkenneſt meine ſeele in der
noth;9 Und ubergiebeſt mich
nicht in die hande des fein—
des, du ſtelleſt meine fuſſe
auf weiten raum.

10 HErr, ſeh mir gnadig,
denn mir iſt angſt: meine
geſtalt iſt verfallen vor trau—
ren, dazu meine ſeele und
mein bauch.

11 Denn mein leben hat
abgenommen vor trubniß,
und meine zeit vor ſeuftzen:
meine kraft iſt verfallen vor
meiner miſſethat, und meine
gebeine und verſchmachtet.

*Pſ. 32/ 3.
12 Es gehet mir ſo ubel

daß ich bin eine groſſe*
ſchmach worden meinen nach
barn, und eine ſcheu meinen
verwandten: die mich ſehen
auf der gaſſen, fliehen vor

mir. Phj. 44 14.1z Mein iſt* vergeſſen im
hertzen, wie eines todten:
ich bin worden, wie ein zer
brochen gefaß.

Pred. 9, 6.
14 Denn viel ſchelten

mich ubel, daß iedermann
ſich vor mir ſcheuet: ſie rath
ſchlagen mit einander uber
mich, und dencken mir das
leben zu nehmen.

15 Jch aber, HErr, hoffe
auf dich: und ſpreche, Du
biſt mein GOtt.

16 Meine zeit ſtehet in
deinen handen: errette mich
von hder hand meiner feinde,

Der Pſalter. 25und von denen, die mich ver—

folgen. *Pſ. 139, 16.
17 Laß leuchten dein ant

litz uber deinen knecht, hilf
mir durch deine guüte.

18 HErr, laß mich nicht
zu ſchanden werden, denn ich
rufſe dich an: die gottloſen

muſſen zu ſchanden und
geſchrpeiget werden in der
hoile. *Pſ.s, 11.

19 Verſtummen muſſen
falſche mauler: die da reben
wieder den gerechten, ſteiff,
ſtoltz und hohniſch.

20 Wie groß iſt oeine gute,

die du verborgen haſt denen,
die dich fürchten: und erzei—
geſt denen, die vor den leu—
ten auf dich trauen.

21 Du *verbirgeſt ſie heim
lich bey dir, vor iedetmanns
trotz: du verdeckeſt ſie in der
hutten vor den zanckiſchen
zungen. 1ſ.27, 5.22 Gelobet ſey der HErr,
daß er hat eine wunderuche
güte mir beweiſet, in einer
veſten ſtadt.

23 Denn* Jch ſprach in
meinem zagen, Jch bin von
deinen augen verſtoſſen;
dennoch horeteſt du meines
flehens ſtimme, da ich zu dir
ſchrie. *Pſ. 116, 11.

24 Liebet den HErrn, alle
ſeine heiligen: die glaubigen
behutet der HErr, und ver—
gilt reichlich dem, der hoch—
muth ubet.

25 Seyd getroſt und un—
verzagt, alle, die ihr des
HErrn harret.

e Der



es DerDer 32 Pſalm.
Von der rechtfertigung.

mGEine unterweiſung Da—
vids.

Ar»Ohl* dem, dem die
V ubertretungen vergeben
ſind, dem die ſunde bedecket

iſt. Rom. 4, 7.2 Wohl dem menſchen,
dem der HErr die miſſethat
nicht zurechnet, in des geiſt
kein falſch iſt.

z Dennda ichs wolte ver—
ſchweigen: verſchmachteten

meine gebeine, durch mein
taglich heulen.

4 Denn deine hand war
tag und nacht ſchwer auf
mir: daß mein ſaft vertrock
nete, wie es in ſommer dur—

re wird, Sela.
5 Darum  bekenne ich dir

meine ſunde, und verhele
meine miſſethat nicht. Jch
ſprach: Jch will dem HErrn
meine übertretung bekennen,
da vergabeſt Du mir die
miſſethat meiner ſunde, Se

la. *Spr. 28, 13.6 Dafur werden dich alle
heiligen bitten zur rechten
zeit: darum, wenn groſſe
waſſerfluthen kommen, wer
den ſie nicht an dieſelbigen
gelangen. »Eſ. g5,6.

7 Du biſt mein ſchirm: du
wolteſt mich vor anqgſt be—
huten, daß ich errettet gantz
frolich ruhmen konne, Sela.

8Jch will dich unterwei—
ſen, und dir den weg zeigen,
den du wandeln ſolt: ich will

Pſalter. Pſ. 32. 33.
dich mit meinen augen leiten.

*Pſ. 25 12. Eſ. 48, 17
ↄ Senyd nicht wie roß und

mauler, die nicht verſtandig
ſind: welchen man zaum
und gebiß muß ins maul
legen, wenn ſie nicht zu dir
wollen. Spr. 26,3.

13 Der gottloſe hat viel
plage: wer aber auf den
HErrn hoffet, den wird die
güte umfahen.

11 Freuet euch des HErrn,
und ſeyd frolich, inr ge—
rechten: und ruhmet, alle
ihr frommen.

Der 33 Pſalm.
Unſers hertzens freude

ſtehet im preis der wohl
thaten GOttes.
1 Seuet euch des HErrn,Oihr gerechten: die from

men ſollen inn ſchon preiſen.
2 Dancket dem HErrn

mit harten, und lobſinget*
ihm auf dem pſalter von ze—
hen ſatten. *Pſ. 92 4.

z Singet ihm ein neues
lied, machets gut auf ſaiten
ſpielen mit ſchalle.

4 Denn des* HErrn wort
iſt wahrhaftig: und was er
zuſagt, das halt er gewiß.

PſPſ. 19, 10.
5 Er liebet gerechtigkeit

und gericht, die erde iſt voll
der gute des HErrn.

6 Der himmel iſt* durchs
wort des HErrn gemacht,
und alle ſein heer durch den
geiſt ſeines mundes.

J Moſ. 1,6.
7 Er



Pſ. 33. 34. Der
7 Er“ halt das waſſer im

ineer zuſammen, wie in einem
ſchlauch: und leget die tieffe
ins verborgene.“ Hiob 38,8.

8 Alle welt furchte den
HErrn: und vor ihm ſcheue
ſch alles, was auf dem erd
boden wohnet.

9 Denn! ſo Er ſpricht, ſo
geſchichts: ſo Er gebeut, ſo
ſtehets da. 1 Moſ. 1,3.

10 Der HErr machet
zu nicht der heiden rath, und
wendet die gedancken der
volcker. »Hiob y, 12.

11 Aber der rath des
HErrn bleibet ewiglich:
ſeines hertzens gedancken fur
und fur.

12 Wohl dem volck, des
der HErr ein GOtt iſt: das
volck, das er zum erbe er
wehlet hat. Pſ. 144115.

13 Der HErr ſchauet vom
himmel, und ſiehet aller
menſchen kinder:

14 Von ſeinem veſten
thron ſiehet er auf alle die au
erden wohnen.

15 Er lencket ihnen aller
das hertz, er mercket auf alle
ihre wercke.

16 Einem konige hilf
nicht ſeine groſſe macht, ein
rieie wird nicht errettet durch

ſeine groſſe kraft.
17 Roſſe helten auch

nicht, und ihre groſſe ſtarcke
errettet nicht. Pſ. 147, 10

18 Siehe, des HErri
auge ſiehet auf die: ſo ihn
furchten, die auf ſeine gut
hoffen:

Pſalter. 2719 Daßer? ihre ſeele er—
ette vom tode, und  erneh
e ſie in der theurung.
Hiob g, 20.  Pſ. 3 10.

20 Unſere ſeele harret auf
en HErrn, Er iſt unſere
ulfe und ſchild.

2i Denn unſer hertz freu—

t ſich ſein, und wir trauen
uf ſeinen heiligen namen.
22 Deine gute, HErr,

ep uber uns, wie wir auf
ich hoffen. Pſ. 31,7.8.

Der 34 Pſalm.
Danckſagung fur GOttes

freundlichkeit.
Ein pſalm Davids, da* er

ſeine geberde verſtellete
vor Abimelech, der ihn
von ſich trieb, und er weg—

ging. *1Sam. 21,13.
2 Ch e will den HErrn

V loben auezeit, jein lob
ſoll immerdar in meinem
nunde ſeyn. Pſ. 104, 33.

z3 Meine ſeele ſoll ſich“
ruhmen des HErrn: daß
die elenden horen, und ſich

freuen. *Jer. 9, 24.
4 Preiſet mit mr den

HErrn: und laſſet uns mit
einander ſeinen namen er
hohen.

5 Da ich den HErrn
ſuchte: antwortete er mir,
und errettete mich aus aller
meiner furcht.

6 Welche ihn anſehen und
anlauffen, derer angeſicht
wird nicht zu ſchanden.

7 Da dieſer *elende rieff:
horete der HErr, und half

ce2 ihm



28 Derihm aus allen ſeinen nother

Sit. 21,6.
g Der *engel des HErr

lagert ſich um die her, ſo ih
furchten: und hilft thnen aus
*i Moſ. 32,1. 2. KKon. 6, 17

9 Schmecket und ſehet
wie freundlich der HErr iſt

wohl dem, der auf iht
trauet. Pſ. 2 12.io Fürchtet den HErrn
ihr ſeine heiligen: denn* di
ihn furchten, haben keinen
mangel. *Pſ. 37,19.

ti Die reichen muſſer
darben und hungern: ade
die den HErrn ſuchen, haben
keinen mangel an irgend
einem gute.

12 Kommet her, kinder
horet mir zu: ich will euch
die furcht des HErrn lehren.

*pf ss 1613* Wer iſt, der gut leben

begehret, und gern gute tage
hatte? *1 Pet. 3, 10.

14 Behute deine zunge
vor boſem: und deine lippen,
daß ſie nicht falſch reden.

15 Laß* vom boſen, und
thue quts: ſuche friede und
jage ihm nach.

*Eſ.i/ 16. Pſ 37,27is Die *augen des HErrn

ſehen auf die gerechten: und
ſeine ohren auf ihr ſchreyen:

Hiob 36,7. Pſ. 33, 18.
i7 Das antlitz aber des

HErrn ſtehet uber die, ſo
böſes thun; daß er ihr ge
dachtniß ausrotte von der

erde. *ſ. 9/ 6.18 Wenn die (gerechten)

Pſalter. Pſ. 34. 35.
ſchreyen, ſo horet der HErt,
und errettet ſie aus aller
ihrer noth.

19 Der* HErr iſt nahe
beh denen, die zerbrochenes
hertzens ſind: und hilft denen,
die zerſchlagen gemüth haben.

*Luc. 18, 13. 14.
20 Der gerechte muß viel

leiden, aber der HErr hilft
ihm aus dem allen.

21 Er bewahret ihm alle
ſeine gebeine, daß derer nicht
eins zerbrochen wird.

22 Den gottloſen wird
das unglück todten: und die
den gerechten haſſen, werden
ſchuld naben.

23 Der HErr erloſet die
ſeele ſeiner knechte: und alle,
die auf ihn trauen, werden
eine ſchuld haben.

Der 35 Pfalm.
Gebet um errettung von

der feinde grauſamkeit.
mEin pſalm Davids,

HeErr,* hadere mit mei
nen haderern: ſtreite

wieder meine beſtreiter.
*Eſ. 49125.

2 Ergreiffe den ſchild und
waffen, und mache dich“* auf,
nir zu helfen.

*yjſ. 12,6.
z Zucke den ſpieß und

chutze mich wieder meine
erfolger. Sprich zu meiner
ele: Jch bin deine vulfe.
4 Es *muſſen ſich ſchamen

nd gehohnet werden, die
ach meiner ſeelen ſtehen:
s muſſen zuruck kehren, und

zu



Pſ. zz.
zu ſchanden werden, die mir
übel wollen. Pſ.7o, z. tc.

5 Sie muſſen werden wie
*ſpreu vor dem winde, und
der engel des HErrn ſtoſſe
ſie weg. Pſ. t, 4.

6 Jhr weg muiſſe finſter
und ſchlupfrig werden, und
der engel des HErrn ver—
folge ſie.

7 Denn ſie haben mir ohn
urſach geſtellet ihre netze zu
verderben, und haben ohn
urſach meiner ſeelen gruben
zugerichtet.

8 Er muſſe unverſehens
uberfallen werden: und ſein
netz, das er geſtellet hat, muſſe
ihn fahen, und muſſe drin—
nen uberfallen werden.

9 Aber meine ſeele muſſe
ſich freuen des HErrn, und
frolich ſeyn auf ſeine hulfe—

io Alle meine gebeine
muſſen ſagen: HErr, wer
iſt deines gleichen? Der du
denelenden erretteſt von dem,
der ihm zu ſtarck iſt: und den
elenden und armen von ſein—
en raubern.

11 Es treten frevele zeu—
gen auf: die zeihen mich, des
ich nicht ſchuldig bin.

12 Sie *thun mir arges
um gutes, mich in hertzleid
zu bringen. *Pf. z8121.

13 Jch aber, wenn ſie
kranck waren, zog einen ſack

an, that mir wehe mit faſten,
und betete von hertzen ſtets.

14 Jch hielte mich, als
ware es mein freund und
bruder: jch ging traurig, wie.

Der Pſlater. 29einer, der leide tragt uber
ſeiner mutter.

15 Sie aber freuen ſich
uber meinen ſchaden, und
rotten ſich; es rotten ſich
die hinckenden wieder mich,
ohne meine ſchuld; ſie reif
ſen, und horen nicht auf:

16 Mit denen, die da heu
cheln und ſpotten um des
bauchs willen, beiſſen ſte thre
zahne zuſammen uber mich.

17 HErr, wie lange wilt
du zuſehen? Errette doch
meine ſeele aus ihrem getum
mel, und meine einſame von
den jungen lowen.

18 Jch will dir daucken
in der groffen geineine; und
unter viel volcks will ich dich
rühmen. *Pſ.gon 10o.

19 Laß ſich nicht uber mich
freuen, die mir unbillig feind
ſind: noch mit den augen
ſpotten, die* mich ohn urſach

haſſen. *Joh. 15,25.
20 Denn ſietrachten ſcha

denzu thun, und ſuchen fal—
ſche ſachen wieder die ſtillen
im lande. *Pſ. 365. C. j24.

21 Umnd ſperken ihr maul
weit auf wieder mich, und
ſprechen: *Da, da, das ſehen
wir gerne. *Pſ. 40, 16.

22 HErr, ovu ſieheſts,
ſchweige nicht; HEir, ſey
nicht ferne von mu.

23 *Eurvecke bich, und
wache auf zu meinem recht:
uno zu meinen ſaihe, mein
GOtt und HEit.

Pſ. 44124. P. 59,5
24 HErr, mein GOtt,

3 rithle



z0
richte mich nach deiner ge
rechtigkeit: daß ſie ſich uber
mich nicht freuen.

25 Laß ſie nicht ſagen in
ihrem hertzen;* Da, da, das
wolten wir: laß ſie nicht
ſagen, wir haben ihn ver
ſchlungen. »*Pſ. 4o, 16.

26 Sie* muſſen ſich ſcha
men und zu ſchanden werden
alle, die ſich meines ubels
freuen: ſie muſſen mit ſchande
und ſcham gekleidet werden,
die ſich wieder mich ruhmen.

Pſ. 6. 11.
27 Ruhmen und freuen

muſſen ſich, die mir gonnen,
daß ich recht behalte: und
immer ſagen; Der HErr
muſſe hochgelobet ſehn, der
ſeinem knecht wohl will.

28 Und meine zunge ſoll
reden von bdeiner gerechtig—
keit, und oich taglich preiſen.

Der 36 Pſalm.
Gehet und klage wieder

die gottloſen heuchler.
2 Ein pſalm Davids, des

HErrn knechts, vorzuſin
gen.

2 S iſt von grund mei
S nes hertzens von der

gottloſen weſen geſprochen,
daß“ teine gottesturcht bey
ihnen iſt. »Rom.3, 18.

z Stie ſchmucken ſich unter
einanver ſelbſt: daß ſie ihre
boſe ſjache forbern, und an—
dere vetunglimpfen.

„Alle ihre Hehre iſt ſchad
lich und erlogen: ſie laſſen

Der Pſalter. Jſ. 35. 36.
ſich auch nicht weiſen, daß
ſie gutes thaten.

Pſ. 99 13.
5 Sondern ſie f trachten

auf ihrem lager nach ſchaden,
und ſtehen veſt auf dem boſen
wege, und ſcheuen kein arges.

Pſ. 35 20.
6 HErr, deine  gute

reichet ſo weit der himmel
iſt: und deine wahrheit, ſo
weit die wolcken gehen.

Pſ. 57 11. c.
7 Deine gerechtigkeit ſte—

het wie die berge GOttes,
und dein recht wie groſſe
tieffe: HErr, du hilfeſt beyde
menſchen und vieh.

8 Wie theuer iſt deine
gute, GOtt, daß menſchen—
kinder unter dem ſchatten
deiner flugel trauen.

9SGie werden f truncken
von den reichen gutern dei
nes hauſes: und du trenckeſt
ſie mit wolluſt, als mit ei
nem ſtrom. Hohel. c 1.

10 Denn bey dir iſt die
lebendiae quelle, und in dei
nem licht ſehen wir das licht.

11 Breite deine gute uber
die, die dich kennen: und
veine gerechtigkeit uber die
ſrommen.

12 Laß mich nicht von den
ioltzen untertreten werden,
ind die hand der gottloſen

ſturtze mich nicht.
13 Sondern laß ſie, die

ubelthater, daſelbſt fallen:
aß ſie verſtoſſen werden,

und nicht bleiben mogen.

Der



Pſ. 37.

Der 37 Pſalm.
Aergerniß uber der gott

loſen gluck zu meiden.
1Ein pſalm Davids.

/GRzurne dich nict uber die
E doſen, ſey nicht neidiſch
uber die ubelthater.

2 Denn wie das gras wer
den ſie bald abgehauen, und
wie das grune kraut werden
ſie verwelcken.

zHoffe hauf den HErrn,
und thue gutes: bleibe im
lande, und nehre dich red
lich. tHoſ. 126. J.

4 Habe deine luſt an dem
HErrn: der wird dir geben,
 was dein hertz wunſchet.

t Pſ. 20, 5.
g *Beſihl dem HErrn

deine wege, und hoffe auf ihn:
4Er wirds wohl machen.
Matt. 6,2 g. t. 4Pſ. 52,11

6 Und wird deine gerech—
Htigkeit  hervor bringen wie

das licht, und dein recht wie
den mittag. fEſ. 58,8.

7 Seny ſtille dem HErrn
und warte auf ihn. Erzurne
dich nicht uber den, dem ſein
muthwille glucklich fortgehet

z Stehe abvom zorn, und
laß den grimm: erzurne dich
nicht,daß du auch ubel thuſt
Eph. 4, 26. 31. Col. 3,8

9Denn die boſen werdei
ausgerottet: die aber de
HErrn harren, kwerden da
land erben. Matt. g,5.

i0 Es iſt noch um ein kle
nes, ſo iſt der gottloſe nin

Der Pſalter. 31ier: und wenn du nach ſei
er ſtatte ſehen wirſt, wird
r weg ſeyn.

11 Aber die elenden wer—
enroas land erben, und luſt
aben  im groſſen friede.
Matt 545. Pſ. 119,165.
12 Der gottloſe drauet

em gerechten, und fbeiſſet
eine zahne zuſammen uber
hn tHiobis,9 Pſ 39116.

13 Aber foder HErr la
chet ſein: denn er ſiehet, daß
ein tag koumt. Pſ 2,4.

14 Die f gottloſen ziehen
das ſchwerdt aus, und ſpan
nen ihren bogen: daß ſie
fallen den elenden und ar—
nen, und ſchlachten die
frommen. 1Pſ 7,16.

15 Aber ihr ſchwerdt wird
n ihr hertz gehen, und ihr
bogen wird zerbrechen.

16 Das t wenige, das ein
gerechter hat, iſt beſſer, denn
das groſſe gut vieler gottlo—

ſen. 4 Spr. 15, 16.17 Denn der gottloſen
arin wirv zerbrechen, aber
der HErr enthalt die ge—
rechten. u Sam.?, 31.

is Der HErr kennet die
tage der frommen, und ihr
gut wird ewiglich bleiben.

19 Sie werden nicht zu
ſchanden in der boſen zeit,
und in der theurung werden
ſie gnug haben.

zo Denn die gottloſen
werden dumkommen, und
die feinde des HErrn: wenn
ſie gleich ſind wie eine köſt—
liche aue, werden ſie doch

vergehen



32 Dervergehen, wie der rauch ve

gehet. 4Pſ. 68, 3.
2i Der gottloſe borge

und bezahlet nicht, der ge
rechte aber iſt  barmhertzi
und milde. 1Pſurt2,5.

22 Denn ſeine t geſegnete
erben das land, aber ſein
verfluchten werden ausge
rottet. Pf.25 13.

23 Vondem HErrn wird
ſolches manns gang gefor
dert, und hat luſt an ſeinem
wege.

24* Fallet er, ſo wird et
nicht weggeworfen: denn
der HErr erhalt ihn beh der
hand. Pſ. 145/ 14.

25 Jch bin jung geweſen
und aut worden: und habe
noch nie geſehen f den ge—
rechten verlaſſen, oder ſeinen
ſamen nach brodt gehen.

Sir. 2, 12.
26 Er iſt allezeit barm—

hertziq, und  leihet gern:
und ſein ſame wird geſegnet
ſeyn. Sir. 29,1 Luec.ö, 34.

27 Laß  vom boſen, und
thue guts, und bleibe immer

dar. 1Pſ 34 15.
28 Denn der HErr hat

das recht lieb, und verlaſet
ſeine heiligen nicht, ewiglich
werden ſie bewahret: aber
der gottloſen ſame wird aus
gerottet.

29 Die gerechten erben
das land, und bleiben ewig
lich drinnen. J Matt. 5,5.

zo Der mund des gerech
ten redet die weisheit, und
ſeine zunge lehret das recht

Pſalter. Pſ.37.
z1 Das 1 geſetz ſeines

GOttes iſt in ſeinem hertzen,
ſeine tritte gleiten nicht.

2Eſ. 51,7. Pf. 40, 9.
32 Der gottloie lauret auf

den gerechten, und Igedenckk
ihn zu todten.

TJoh. 8, 40.
3; Aber der HErr laſſt

ihn nicht in ſeinen handen:
und verdammet ihn nicht,
wenn er verurtheilet wird.

z4 Harre auf den HErrn,
und halte einen weg: ſo
vird er dich erhohen, daß
du das land erbeſt; du wirſts
ehen, daß die gottloſen aus

gerottet werden.
35 Jch habe geſehen einen

gottloien, der war  trotzig,
und breitete ſich aus, und
runete wie ein lorbeerbaum.

Ju Sam. z5, 10. 11. 33.
36 Da man voruber ging:

ehe, da war er dahin; ich
ragte nach ihm, da ward er
irgend funden.
37 Bleibe fromm, und halt

ich recht: denn iolchem
wirds zuletzt wohlgehen.

zs Die ubertreter aber
werden vertilget mit einan
er, und die gottloſen wer
en zuletzt ausgerottet.
39 Aber der HErr hilft

en gerechten, der iſt ihre
arcke in der noth.
a0 Und der HErr wird

nen beyſtehen, und wird
erretten: er wird ſie von

n gottloſen erretten, und
nen helfen; denn ſie trauen

quf ihn.

Der



Pſ. z8.

Der 38 Pſalm.
Bußgebet, um erledigung

von der ſchweren ſunden
laſt.
Ein pſalm Davids, zum

gedachtniß.
2 Herr, ſtraffe mich nicht

in deinem zorn, und
zuchtige mich nicht in deinem

grimm. Pſ. 6,2.z Denn *deine pſeile ſte—
cken in mir, und deine hand
drucket mich. Hiobsn.

4 Es iſt nichts geſundes
an meinem leibe vor deinem
drauen, und iſt kein friede
in meinen gebeinen vor mei—
ner ſunde.

5 Denn meine ſunden
gehen uber mein haupt, wie
eine ſchwere laſt ſind ſie mir
zu ſchwer worden.

6 Meine wunden ſtincken
und eitern vor meiner thor—
heit.

7 Jch gehe krumm und
ſehr gebucket, den gantzen tag
gehe ich traurig.

s Denn meine lenden ver—
dorren gantz, und iſt nichts
geſundes an meinem leibe.

9 Es iſt mit mir gar an—
ders und bin ſehr zerſtoſſen:
ich heule vor unruhe meines
hertzens.

io HErr, vor dir iſt alle
meine begierde, und mein*
ſeuftzen iſt dir nicht verbor—

gen. *yſ. 6,7.ur Mein hertz bebet, mei
ne“ kraft hat mich verlaſſen:

Der Pſalter. 33und das licht meiner augen
iſt nicht bey mir.* Pſ.22,16.

12 Meine f lieben und
freunde ſtehen gegen mir,
und ſcheuen meine plage:
und meine nachſten treten
ferne. Hiob zo, 1o.

13 Und die?* mir nach der
ſeelen ſtehen, ſtellen mir:
und die mir ubel wollen, re—
den, wie ſie ſchaden thun
wollen, und gehen mit eitel
liſten um. *Matt. 26,4.

14 Jch aber muß ſeyn wie
ein tauber, und nicht hören:
und wie ein ſtummer, der
ſeinen mund nicht aufthut.

*Eſ. ſ3,7.
15 Und muß ſeyn wie ei

ner, der nicht horet: und der
*feine wiederrede in ſeinem
munde hat. *1 Pet. 2,23.

16 Aber ich harre, HErt,
auf dich: Du HErr mein
GOtt, wirſt erhoren.

17 Denn ich dencke, daß
ſie ja ſich nicht uber mich
freuen: wenn mein fuß wan
ckete, wurden ſie ſich hoch
ruhmen wieder mich.

18 Denn Jch bin zu leiden
gemacht, und mein ſchmer—
tzen iſt immer vor mir.

19 Denn ich zeige meine
miſſethat an, und ſorge für
meine ſünde. *Pſ. 32,5.

20 Aber meine feinde le—
ben, und ſind machtig: die
mich unbillig haſſen, ſind
groß.

21 Und die mir arges
thun um gutes, ſetzen lich

wieder



34 Derwieder mich: darum, daß ich
ob dem guten halte.

22 Verlaß mich nicht,
HErr: mein GOtt, ſen nicht
ferne von mir.

23 Elle mir beyzuſtehen,
HErr, meine hülfe.

Der 39 Pſalm.
Gebet um die rechte ſter

bekunſt, als eine gewiſſe
artzeney wieder argerniß.
1Ein pſalm Davids, vorzu

ſingen vor Jeduthun.
2 gogh habe mir vorge—

V ſetzt, ich will mich hu—
ten, daß ich nicht ſundige mit
meiner zunge. Jch will mei
nen mund zaumen, weil ich
muß den gottloſen ſo vor mir
ſehen. *Pſ. 17 3. 4.z Jch *bin verſtummet und
ſtill, und ſchweige der ſreu—
den, und muß mein leid in
mich freſſen. *Pſ. 38,14.

4 Mein hertz iſt entbrant
in meinem leibe, und wenn
ich dran gedencke, werde ich
entzundet: ich rede mit mei—

ner zunge.5Aber, HErr, lehre
doch mich, daß ein ende mit
mir haben muß, und mein
leben ein ziel hat, und ich
davon muß.

6 Siehe, J meine tage ſind
einer hand breit bey dir: und
mein leben iſt wie nichts vor
dir. Wie gar nichts und alle
menſchen, die doch ſo ſicher
leben, Sela. 1Pſ. ho, 5.

7 Sie gehen daher wie
ein ſchemen, und machen ih

Pſalter. Pſ. 38. 39. 40.
nen viel vergeblicher unruhe:
ſie ſamlen, und wiſſen nicht,
wer es kriegen wird.

z Nun, HErr, wes ſoll ich
mich troſten? 1 Jch hoffe
auf dich. 1Ph. 25,2.

9 Errette mich von aller
meiner ſünde; und laß mich
nicht den narren ein ſpott
werden 1Pſ.79,9.

1o Jch will ſchweigen, und
meinen mund nicht aufthun:
Du wirſts wohl machen.

11 Wende J deine plage
von mir; denn Jch bin ver—
ſchmachtet von der ſtraffe dei

ner hand. JMat. 26,39.
12 Wenn du einen zuchti

geſt um der ſünde willen, ſo
wird ſeine ſchone verzehret,
wie von motten. Ach wie
gar nichts ſind doch alle
menſchen, Sela.

13 Hore mein gebet HErr,
und vernim mein ſchreyen,
und ſchweige nicht uber mei—
nen thranen: denn Jch bin
beyde dein pilgrim, und dein
burger, wie alle meine vater.
13M.25/23. iChron. zojig.
2 Cor. 5, 6. 7. Phil. 3, 20.

Ebr. ii, 13.
14 1 Laß ab von mir, daß

ich mich erquicke: ehe denn
ich hinfahre, und nicht mehr
hie ieh. tHiob 10, 20.

Der 40 Pſalm.
weiſſagung von Chriſto,

ſeinem leiden und prophe
tenamt.
Gin pſalm Davids, vor

zuſingen.

2 Jch



Pſ. 40

2chH harrete des HErrn:
 und er neigete ſich zu

mir, und horete mein ſchreyẽ;
z Und zog mich aus der

grauſamen gruben, und aus
dem ſchlamm; und ſtellete
meine fuſſe auf einen fels,
daß ich gewiß treten kann.

4 Und hat mir ein neu
lied in meinen mund gege—
ben, zu loben unſern GOtt:
das werden viel ſehen, und
den HErrn furchten, und
auf ihn hoffen.

5 Wohl dem, der ſeine
hoffnung ſetzt auf den HErrn:
und ſich nucht wendet zu den
hoffartigen, und die mit lü—
gen umgehen.

6 HErr, mein GOtt, groß
ſind deine wunder, und deine
gedancken, die du an uns
beweiſeſt; dir iſt nichts gleich;
ich will ſie verkundigen, und
davon ſagen, wiewol ſie nicht
zu zehlen ſind.

7 JOpfer und ſpeisopfer
gefallen dir nicht, aber die
ohren haſt du mir aufgethan:
du wilt weder brandopfer
noch ſundopfer.

1Pſ gi, 18. Ebr. 10, ſ.
8 Da ſprach ich: Siehe,

ich komme, im Jbuch iſt von
mir geſchrieben;
TJoh. g, 416. Ebr. 10,7.
9 Deinen J willen, mein

GoOtt, thue ich gerne, und
dein geſetz hab ich in meinem

hertzen. JEſa. z05.
10 Jch will predigen die

gerechtigreit in der groſſen
gemeine: ſiehe, ich will mir

nui
meinen mund nicht ſtopfen
laſſen, HErr, das weiſſeſt
Du. 1Pſ. 35 18.

11 Deine gerechtigkeit
verberge ich nicht in meinem
hertzen, von deiner wahrheit
und von deinem heil rede ich,
ich verhele deme gute und
treue nicht, vor der groſſen
gemeine.

12 Du abetr, HErrt, wol—
teſt deine barmhertzigkeit von
mir nicht wenden: laß deine
gute und treue allewege mich
behuten.

13 Denn es hat mich um—

geben leiden ohne zahl; es
haben mich meine ſunden er—
griffen, daß ich nicht ſehen
kann: ihrer iſt mehr denn
haar auf meinem haupt,
und mein hertz hat mich ver
laſſen.

14 Laß dirs gefallen HErr,
daß du mich erretteſt: Leile,
HErr, mir zu helfen.

JPf. 38,23. c. 70o, 2.
151 Schamen muſſen ſich,

und zu ſchanden werden, die
mir nach meiner ſeele ſtehen,
daß ſie die umbringen: zurück
muſſen ſie fallen, und zu
ſchanden werden, die mir
ubels gonnen. J Pſ. 7o, z. c.

16 Sie müſſen in ihrer
ſchande erſchrecken, die über

mich ſchreyen: Da, da.
17 Es muſſen q ſich freuen

und frolich ſeyn alle, die nach
dir fragen; und vie dein heil
lieben, müſſen ſagen allewege:

Der HErr ſeh hoch gelobet.
1Pſ. 39127.

13 Denn
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18 Dem Jch bin arm und
elend, der HErr aber ſorget
fur mich: Du biſt mein hel
fer und erretter; mein GOtt,
verzeuch nicht.

Der 41 Pſalm.
Von wohlthoatigkeit und

untreu.
GEin pſalm Davids, vorzu—

ſingen.
2 Gid Ohl dem, der ſich des

xV durftigen annimt:
den wird der HErr erretten
zur boſen zeit.

z Der HErr wird ihn
bewahren, und tbeym leben
erhalten, und ihm laſſen
wohlgehen auf erden, und
nicht geben in ſeiner feinde
willen. JGeſch.9, 36.

4 Der HErr wird ihn
erquicken auf ſeinem ſiechbet
te: du hilfeſt ihm von aller
ſeiner kranckheit.

5Jch ſprach: JHErr,
ſey mir gnadiq; heile meine
ſeele, denn ich habe an dir
geſundiget. 1Pſ6,3.6 Meine feinde reden ar
ges wieder mich: wenn wird
er ſterben, und ſein name
vergehen?

7 Sie kommen, daß ſie
ſchauen, und meinens doch
nicht von hertzen: ſondern
ſuchen etwas, daß ſie laſtern
mogen, gehen ihn, und tra
gens aus.

g Alle, die mich haſſen,
raunen mit einander wieder
mich, und 1 dencken boſes ü
ber mich. J Matt. 22, J1.

Der Pſalter. pſ. 40. 41. 42.
9 Sie haben ein buben

ſtuck uber mich beſchloſſen:
wenn er liegt, ſoll er nicht
wieder aufſtehen.

10 Auch mein freund, dem
ich mich vertrauete, der
mein brodt aß, trit mich un—
ter die fuſſe. Joh. 13, 18.

Pſ. ſ5,14. Geſch. i, 16.
11 Du aber, HErr, ſeh

mir gnadig, und hilf mir auf:
ſo will ich ſie bezahlen.

12 Dabeny merck ich, daß
du gefallen an mir haſt, dan
mein feind uber mich nicht
jauchtzen wird.

13 Mich aber erhalteſt
du um meiner frommigkeit
willen, und ſtelleſt mich vor
dein angeſicht ewiglich.

14 Gelobet ſey der HErr,
der GOtt Jſtael, von nun
an bis in ewigkeit. Amen,
Amen.

Der 42 Pſalm.
Elend und troſt der ver

folgten.
Eine unterweiſung der kin—

der J Korah, vorzuſingen.
T Chron.7, 22.

2 Amode der hirſch ſchreyet
V nadh friſchem waſſer:

ſo ſchreyet meine ſeele,GOtt,

zu dir.
z Meine ſeele dürſtet nach

GOtt, nach dem lebendigen
GOtt: wenn werde ich da
hin kommen, daß ich GOttes
angeſicht ſchaue?

4 Menine thranen ſind
meine ſpeiſe tag und nacht,
weil man taglich zu mir ſa—

get:



Pſ. a2. a3. 44.

get: Wo iſt nun dein GOtt?
p Wenn ich denn des in—

nen werde, ſo ſchütte ich mein
hertz heraus bey mir ſelbſt:
denn ich wolte gerne hinge—
hen mit dem hauffen, und
mit ihnen wallen zum hauſe
GOttes, mit frolocken und
dancken, unter dem hauffen,
die da feiren.

6 Was betrubſt du dich,
meine ſeele, und biſt ſo un
ruhig in mir? Harre auf
GOtt: denn ich werde ihm
noch dancken, daß er mir
hilft mit ſeinem angeſicht.

7 Mein GOtt, betrubt
iſt meine ſeele in mir; darum
gedencke ich an dich, im lande
am Jordan und Hermonim
auf dem kleinen berge.

8 Deine fluthen rauſchen
daher, daß hie eine tieffe und
da eine tieffe brauſen: alle
deine waſſerwogen und wel—
len gehen über mich.

9 Der HErr hat des ta
ges verheiſſen ſeine gute: und
des nachts ſinge ich ihm, und
bete zu GOtt meines lebens.

10 Jch ſage zu GOtt, mei
nem fels: Warum haſt du
mein J vergeſſen? Warum
muß ich ſo traurig gehen,
wenn mein feind mich dren—

get? 1Pf. 13,2.11 Es iſt als ein mord in
meinen beinen, daß mich mei
ne feinde ſchmahen; wenn
ſie taglich zu mir ſagen: Wo
iſt nun dein GOtt?

12 Was betrüubſt du dich,
meine ſeele, und biſt ſo un

Der Pſalter. 37
ruhig in mir? Harre auf
GOtt: denn ich werde ihm
noch dancken, daß er meines
angeſichts hülfe und mein
GOtt iſt. 1Pfſ. 43 5.

Der 43 Pſalm.
Appellation zu GOtt,

dem hochſien richter.

1Mchte  mich, GOtt,
vund fuhre meine ſache

wieder das unheilige volck,
und errette mich von den
falſchen und boſen leuten.

1Pſ. 26, 1.
2 DenndDu biſt der GOtt

meiner ſtarcke, t warum ver
ſtoſeſt du mch? Warum
laneſt du mich w traurig ge
hen, wenn mich mein feind
drenget? 1Pſ. 44, 10.

z Sende dein licht und
deine wahrheit; daß ſie mich
leiten, und bringen zu Tdei—
nem heiligen berge, und zu
deiner wohnung: 1Pf. ig 1.

4 Daß ich hinein gehe zum
altar GOttes, zu demGOtt,
der meine freude und wonne
iſt; und dir, GOtt, auf der
harfen dancke, mein GOtt.

JWas dbettubſt du dich,
meine ſeele, und biſt ſo un—
ruhig in mir? Harre auf
GOtt: denn ich werde ihm
noch dancken, daß er meines
angeſichts hülfe, und mein
GOtt iſt. Pſ.a2,6. 12. x

Der 44 Pſalm.
Allgeweiner zuſtand und

gebet der heiligen.
Eine undtorweiſung der

d kinder



38 Der Pſalter.
kinder Korah, vorzuſin
gen.

»ggOtt, wir habens mit
DCounſern ohren gehoret:
unſere J vater habens uns
erzehlet, was du gethan haſt
zu ihren zeiten vor alters.

1 Moſ. 6, 21. ſqo.
3 Du haſt mit deiner hand

die J heiden vertrieben, aber
ſie haſt du eingeſetzt: du haſt
die volcker verderbet, aber
ſie haſt du ausgebreitet.

T5 Moſ.7, 1. ſqq.
4 Denn ſie haben das land

nicht eingenommen durch ihr

ſchwerdt, und ihr arm half
ihnen nicht: ſondern deine
rechte, dein arm, und das
licht deines angeſichts; denn
du hatteſt wohlgetallen an
ihnen.

5 GoOtt, Dubiſt derſelbe
mein konig, der du Jacob
hulfe verheiſſeſt.
GDurch  dich wollen wir
unſere feinde zerſtoſſen: in
deinem namen wollen wir
untertreten, die ſich wieder
uns ſetzen. 1Pſ. 6o, 14.

7 Denn ich! verlaſſe mich
nicht auf meinen bogen, und
mein ſchwerdt kann mir nicht

helfen: 1Pſ. 20, 8.3 Sondern du hilfeſt uns
von unſern feinden; und
macheſt zu ſchanden, die uns

haſſen.„Wir wollen taglich ruh—

men von GOtt, und deinem
namen dancken ewiglich,
Sela.

1o Warum  verſtoſſeſt du

Pſ. 44.
uns denn nun, und laſſeſt
uns zu ſchanden werden, und
zeuchſt nicht aus unter un—

ſerm heer? 1Pſ. bo, 2.
11 Du laſſeſt uns fliehen

vor unſerm teinde: daß uns
berauben, die uns haſſen.

12 Du wNlaſſeſt uns auf—
freſſen wie ſchaſe, und zer—
ſtreueſt uns unter die heiden.

1 Matth. Jo, 16.
13 Du  verkauffeſt dein

volck umſonſt, und nimſt
nichts drum. A M. 32, 30.

14 Du macheſt uns zur
ſchmach unſern nachbarn:
zum ſpott und hohn denen,
die um uns her ſind.

15 Du macheſt uns zum
beyſpiel unter den heiden,
und daß die volcker das haupt
über uns ſchutteln.

15 Taglich iſt meine
ſchmach vor mir, und mein
antlitz iſt voller ſchande.

17 Daß ich die t ſchander
und laſterer horen, und die
feinde und rachgierigen ſehen

muß. 1Pfſ. 74 10.
is Dis alles iſt uber uns

kommen: und haben doch
dein nicht vergeſſen, noch
untreulich in deinem bunde
gehandelt.

i9 Unſer hertz iſt nicht ab
gefallen, noch unſer gang
gewichen von deinem wege:

20 Daß du uns ſo zer
ſchlageſt unter den drachen,
und bedeckeſt uns mit fin
ſterniß.

21 Wenn wir des namens
unſers GOltes 1 vergeſſen

hatten,



ſ. 44. 45. Der
hatten, und unſere hande
aufgehaben zum fremden
gott: 1Pſ. 119, 16.

22 Das mochte GOtt wol
finden; nun kennet Er ja un
ſers hertzens grund.

23 Denn t wir werden ja
um deinet willen taglich er—
wurget, und ſind geachtet
wie ſchlachtſchafe.

TRom.z, 36.
24 Erwecke dich, HErr,

warum ſchlaffeſt du? Wa
the auf, und verſtoſſe uns
nicht ſo gar.

t Matth. 8, 24. 25.
25 Warum verbirgeſt du

dein antlitz, vergiſſeſt unſers
etlends und drangs?

26 Denn unſere ſeele iſt
gebeuget zur erden, unſer
bauch klebet am erdboden.

27 Mache dich auf, hilf
uns: und erloſe uns, um
deiner güte willen.

Der 45 Pfalm.
weiſſagung von dem

brautigam Chriſto, und der
kirche, ſeiner braut.
1Ein brautlied und unter—

weiſung der kinder Korah,
von den roſen, vorzuſingen.

2 Meöin hertz tichtet ein
o feines lied, ich will

ſingen von einem konige:
meine zunge iſt ein griffel
eines guten ſchreibers.

z Du biſt der ſchonſte un
ter den menſchenkindern,
holdſelig ſind deine lippen:
darum jſegnet dich GOtt e
wiglich.

pPſalter.
4 Gurte dein ſchwerdt an

deine ſeite, du held, und
ſchmücke dich ſchon.

5 Es muſſe dir gelingen
in deinem ſchmuck: zeuch
einher der wahrheit zu gut,
und die elenden bey recht zu
behalten; ſo wird deine tech—
te hand wunder beweiſen.

6 Echarf ſind deine pfeile.
daß die völcker vor dir nie—
derfallen, mitten unter den
feinden des konigs.

7  GoDtt, dein ſtuhl blei.
bet inmer und ewig; das
ſcepter deines reichs iſt ein
gerades ſcepter. JEbr. 1, 8.

gz Du liebeſt gerechtigkeit,
und haſſeſt gottlos weſen:
darum hat dich, GOtt, dein
GOtt geſalbet mit freuden—
oöhl, mehr denn deine geſellen.

9Deine kleider ſind eitet
myrrhen, aloes und kezia:
wenn du aus den elfenber
nen pallaſten daher rritteſt,
in deiner ſchönen pracht.

10 In deinem ſchmuck ge
hen det konige tochter: die
braut ſtehet zu deiner rech—
ten, in eitel koſtlichem golde.

11 Hore, tochter, ſchaue
drauf, und neige deine oh—
ren: verqiß deines volcks,
und deines vaters hauſes;

12 So wird der kong luſt
an deiner ſchone haben: denn

Er iſt dein HErr, und ſolt
ihn anbeten.

13 Die tochter Zor wird
mit 1 geſchenck da ſeyn, die
reichen im volck werden vor
dir ſlehen. 1Pf.72, 10.

der 14 Des



9De
14 Des konigs tochter iſt

eantz herrlich inwendig: ſie
iſt mit güldenen ſtucken ge
teidet. oHohel. 1,8.

15 Man fuhret ſie in ge—
ſtickten kleidern zum konige:
und ihre geſpielen, die jung
trauen, die ihr nachgehen,
fuhret man zu dir.

16 Man fuhret ſie mit
ſreuden und wonne, und ge—
hen in des koniqs pallaſt.

40

17 An ſtatt deiner vater
wirſt dug kinder kriegen: die
wirſt du zu fürſten ſetzen in
aller welt. JEbr. 2, 13.

18 Jch will deines na—
mens gedencken von kind zu
rtindeskind: darum werden
dir dancken die volcker im
mer und ewiglich.

Der 46 Pſalm.
Der kirchen troſt und

ſicherheit.
1Ein lied der kinder Korah,

von der jugend, vorzuſin
gen.

130Ott t iſt unſere zuver
C ſicht und ſtarcke: eine
hulfe in den groſſen nothen,
die uns troffen haben.
JPf. 18,2. 3. Spr. 18, 10.

Eſ. 4, 5. 6.
z Darumt furchten wir

uns nicht: wenn gleich die
welt unterginge, und die
berge mitten ins meer ſün—

cken; JPſ. 3,2.4 Wenn gleich das meer
wutete und wallete, und von
ſeinem ungeſtüm die berge
einfielen, Sela.

Ppſalter. Jſ. 45. 46. 47.
5Denmoch ſoll die ſtadt

GOttes fein luſtig bleiben
mit ihren brunnlein, da die
heiligen wohnungen des
hochſten ſind.

6 GDtt iſt bey ihr drin—
nen, darum wird ſie wohl
bleiben: GOtt hilft ihr fruh.

7 Die heiden muſſen ver—
zagen, und die konigreiche
fallen: das erdreich muß
vergehen, wenn er ſich ho
ren laſſet.

s Der HErr Zebaoth iſt
mit uns; der GOtt Jacob
iſt unſer ſchutz, Sela.
ↄKommet her, und  ſchau

et die wercke des HErrn, der
aut erden ſolch zerſtören an
richtet: »Pſ. s6, 5.

10 Der den kriegen ſteu
ret in aller welt; der bogen
zerbricht, ſpieſſe zerſchlagt,
und wagen mit feuer ver—
brennet.

11 Sehd ſtille, und erken
net, daß Jch GOtt bin. Jch
will ehre einlegen unter den
heiden, ich will ehre einlegen
auf erden.

12 Der 7 HErr Zebaoth
iſt mit uns: der GOtt Ja—
cob iſt unſer ſchutz, Sela.
2 Chron. i3,12. Rom. 8/31.

Der 47 Pſalm.
Von (hriſti himmelfahrt.
mGEin pſalm, vorzuſingen,

der kinder Korah.
2 cRolocket mit handen,

VWalle volcker: und jauch
tzet GOtt mit frolichem
ſchall.

z Denn



Pſ. 47. 48.

z Denn der HErr, der
allerhochſte, iſt erſchrecklich,
ein groſſer konig auf dem
gantzen erdboden.

4 Er wird die volcker
unter uns zwingen, und die
leute unter unſere fuſſe.

5Er erwehlet uns zum
erbtheil: die herrlichkeit Ja
cobs, den er liebet, Sela.

6 GJOtt fahret auf mit
jauchtzen, und der HErr mit
heller poſaune.

7 Lobſinget,  lobſinget
GoOtt: lobſinget, lobſinget
unſerm konige. TEſ. 12, 5.

s Denn GoOtt iſt konig
auf dem gantzen erdboden:
lobſinget ihm kluglich.

9 GD7tt iſt konig uber
die heiden: GOtt ſitzet auf
ſeinem heiligen ſtuhl.

1o Die t furſten unter den
volckern ſind verſamlet zu
einem volck, dem GOtt Ab—
rahams: denn GOtt iſt ſehr
erhohet bey den ſchilden auf
erden. tPſ. 45, 17.

Der 48 Pſalm.
Vorbild der chriſtlichen

kirche.
Ein pſalmlied der kinder

Korah.
2 (Roß iſt der HErr und

V hochberuhmt, in der
ſtadt unſers GOttes, auf
ſeinem heiligen berge.

z Der berg Zion iſt wie
ein ſchon zweiglein, des ſich
das gantze land troſtet: an
ber ſeiten gegen mitternacht

Der Pſalter. 41
liegt die Jſtadt des groſſen
konigs. tMatt. 5,35.

4 GOtt iſt in ihren pal—
lalten bekant, daß er Jder
ſchutz ſenh. 1Pſ 9, to.

5Denn ſiehe, konige ſind
verſaunilet, und mit einander
voruber gezogen.

6 Sie haben ſich verwun—
dert, da ſie ſolches ſahen: ſie
haben ſich entſetzt, und ſind
geſturtzt.

7 Zittern iſt ſie daſelbſt
ankommen, angſt wie eine
gebererin.

8 Du zerbrichſt ſchiffe im
meer, durch den oſtwind.

9Wie wir gehoret haben,
ſo ſehen wirs an der ſtadt
des HErrn Zebaoth, an der
ſtadt unſers GOttes: GOtt
erhalt dieſelbige ewiglich,
Sela.

1o GOtt, wir warten dei—
ner gute, in deinem tempel.

11 GOtt, wie dein name,
ſo iſt auch dein ruhm, bis an
der welt ende: deine rechte
iſt voller gerechtigkeit.

12 Es freue ſich J der berg
Zion, und die tochter Juda
ſeyen frölich, um deiner rech—

te willen. LOff. 14,1.
13 Machet euch um Zion,

und umfahet ſie: zehlet ihre
thurne.

14 Leget fleiß an ihre
mauren, und erhohet ihre
pallaſte: auf daj tnan da—
von verkandige bey den nach

kommien,
15 Daß 1dieſer GOtt ſeh

d 3 unſer



22 Derunſer GOtt immer und
wiglich; Er fuhret uns w
die jugend. JEſ. 2519.

Der 459 Pſalm.
Lehr und troſt wiede

das gluck der gottloſen.
Ein pſalm der kinder Ko

rah, vorzuſingen.
2 Hſoret zu, alle volcker

e mercket auf alle, di
in dieſer zeit leben:

z Beyde gemein mann
und herren, beyde reich und
arm mit einander.

4 Mein mund ſoll vor
weisheit reden, und mein
hertz von verſtand ſagen.

5Wir wollen einen gu
ten ſpruch horen, und ei
tein gedicht auf der harfen
ſpielen. 1Pſ.78.2. c.

6 Warum ſolt ich mich
furchten in boſen tagen, wenn

mich die miſſethat meiner
untertreter umgibt?

7 Die ſich verlafſen auf
ihr gut, und trotzen auf ih
ren groſſen reichthum.

z Kann doch ein bruder
niemand erloſen, nochöOtte
iemand verſohnen.

9 Dennt es koſtet zu viel
ihre ſeele zu erloſen, daß ers
muß laſſen anſtehen ewig—

lich: Matt. 16, 26.
10 Ob er auch gleich lange

lebet, und die grube nicht
ſiehet.

11 Denn man wird ſehen,
daß ſolche weiſen doch ſter
ben, ſo wol als die thoren
und narren umkommen:

Pſalter. Pſ. 48. 49.
und muſſen ihr gut andern

laſſen. JPred. 2, 16.
12 Das iſt ihr hertz daß

ihre hauſer wahren immer—
dar, ihre wohnungen blei—
ben fur und fur, und haben
groſſe ehre auf erden.

13 Dennoch konnen ſie
nicht bleiben in ſolcher wur—

de, ſondern muſſen davon
wie ein vieh.
TPred. 3,19. 2 Pet. 2 12.

14 Dis ihr thun iſt eitel
thorheit: noch  lobens ih
e nachkommen mit ihrem
nunde, Sela. ¶Spr. 28,4.

15 Gie liegen in der holle
wie ſchafe, der tod naget ſie:
aber die frommen werden
gar bald uber ſie herrſchen;
ind ihr trotz muß vergehen,
n der holle muſſen ſie blei—

en. 1 Weish. 3 g.
16 Aber GOtt wird mei—

ne ſeele erloſen aus der hol
en gewalt: denn er hat mich
angenommen, Sela.

17 Laß Pdichs nicht irren,
b einer reich wird, ob die
erxlichkteit ſeines hauſes
roß wird. 1Sir. 11,22.

18 Denn er wird nichts
n ſeinem ſterben mitnehmen;

nd ſeine herrlichkeit wird
hin nicht nachfahren.

19 Sondern er troſtet ſich
ieſes guten lebens: und
reiſets, wenn einer nach
uten tagen trachtet.

20 So fahren ſie ihren
vatern nach, und ſehen das

cht nimmermehr.
21 Kurtz, wenn ein menſch

in



Pſ. 49. go.
in der wurde iſt, und hat
keinen verſtand: ſo fahret
er davon, wie ein vieh.

Der jo Pſalm.
Vom wahren gottesdienſt.

mEin pſalm Aſſaph.
ſozOtt, der HErr, der
E machtige, redet, und
ruffet der welt vom aufgang
der ſonnen bis zum nieder—

gang. 1Pſ. 62 12.
2 Aus Zion bricht an der

ſchone glantz GOttes.
z Unſer GOtt  kommt

und ſchweiget nicht. Freſ—
ſend feuer gehet vor ihm her,
und um ihn her ein groß
wetter. 1Pſ. 96, 13.

4 Er ruffet himmel und
erden, daß er ſein volck rich

te. I Moſ. 31, 28.5 Verſamlet mir meine
heiligen, die den bund mehr
achten denn opfer.

6 Und die himmel werden
ſeine gerechtigkeit verkundi
gen: denn  GOtt iſt richter,
Sela. 1Pfſ.7, 12.7 Hore, J mein volck, lat
mich reden; Jſrael, laß mich
unter dir zeugen: JchGOtt,
bin dein GOtt. J Pſ. 81,0.

s Deines t opfers halben
ſtraffe ich dich nicht: ſind
doch deine brandopfer ſonſt
immer vor mir. Jer.7, 22

9Jch will nicht von dei
nem hauſe farren nehmen
noch bocke aus deinen ſtallen

i0 Denn alle Jthier im
walde ſind mein: und vieh

Der Pſalter. 43

if den bergen, da ſie bey
auſend gehen. J Pf. 8,8. 9.

r1 Jch kenne alles gevo—
el auf den bergen, und al—
rley thier auf dem felde iſt
or mir.

12 Wo mich hungerte,
wolt ich dir nicht davon ſa—

en: denn Jder erdboden iſt
jein, und alles, was drin—

nen iſt. 1Pſ. 24, 1.
13 Meineſt du, daß ich

chſenfleiſch eſſen wolle, oder
ocksblut trincken?
14 Opfere GOtt danck,

und bezahle dem hochſten
deine gelubde.

15 Und fruffe mich an in
der noth: ſo will ich dich er—
etten, ſo ſolt du mich prei—

ſen. 1Pſ. 77,3.16 Aber zum gottloſen
ſpricht GOtt: Was verkun—
digeſt du meine rechte, und
iinnſt meinen bund in deinen

mund?
17 So Du doch zucht haſ

ſeſt, und wirfeſt meine worte
hinter dich.

18 Wemn du einen dieb
ſieheſt, ſo lauffeſt du mit ihm:
und haſt gemeinſchaft mit
den ehebrechern.

1i9 Dein maul laſſeſt du
boſes reden, und deine zunge
treibet falſchheit.

20 Du ſitzeſt und redeſt
wieder deinen bruder, deiner
mutter ſohn verleumdeſt du.

21 Das thuſt du, und ich
ſchweige; da meineſt du, ich
werde ſeyn gleich wie du:

aber



44 Der Pſ ltaber ich will dich ſtrafen, un
will dirs unter augen ſtellen

22 Mercket doch das, di
ihr GOttes vergeſſet; da
ich nicht einmal hinreiſſe
und ſey kein retter mehr da

23 Wer danck opfert, de
preiſet mich, und das iſt de
weg, daß ich ihm zeige da
heil GOttes.

Der yrn Pſalm.
Davids bußſpiegel.

1Ein pſalm Davids, vorzu
ſingen:

2 Da Ader prophet Nathan
zu ihm kam, als er wal
zu Bathſeba eingangen.

12 Sam. 12, 1. 7.

Gdu bndngen
tilge meine ſunden nach dei
ner garoſſen barmhertzigkeit.

4 Waſche mich wonhl von
meiner miſſethat, und reinige
mich von meiner ſunde.

cDenndJch erkenne meine
miſſethat, und meine ſünde
iſt immer vor mir.

6 An dir allein hab ich
geſundiget, und ubel vor dir
aethan: auf das du recht
behalteſt in deinen worten,
und rein bleibeſt, wenn du
gerichtet wirſt. JRom. 3,4.

7 Siehe, 1 ich bin aus
ſundlichem ſamen gezeuget,
und meine mutter hat mich
in ſunden empfangen.

JJoh. 3,6. Eph. 2,3.
s Siehe, du haſt luſt zur

wahrheit, die im verbor
genen liegt: du laſſeſt mich

a er. Pſ. jo. j1.
wiſſen die heimliche weis—

heit. JCol. 1, 26.
9 Entſundige mich J mit

yſopen, daß ich rein werde:
waſche mich, daß ich ſchnee
weiß werde. 73 Moſ. 146.

4 Moſ. 19/6. 18.
10 Laß mich horen freude

und wonne: daß die gebeine
frölich werden, die du zer
ſchlagen haſt.

11 Verbirge dein antlitz
von meinen ſunden, und til
ge alle meine miſſethat.

12 Schaffe in mir, GOtt,
ein rein hertz: und gib mir
einen neuen gewiſſen geiſt.

13 Verwirf mich nicht
von deinem angeſicht, und
nim deinen heiligen Geiſt
nicht von mir. Weish. 2, 4.

14 Troſte mich wieder mit
deiner hülfe, und der freu—
dige geiſt enthalte mich.

15 Denn ich will die uber
reter deine wege lehren, daß

ſich die Jſunder zu dir be—
ehren. t Luc. 22, 32.

16 Errette mich von den
lutſchulden, GOtt, der du

nein GOttund heiland biſt:
aß meine zunge deine gerech
gkeit ruhme.
17 HErr, thue meine lip

en aut, daß mein mund dei
en ruhm verkundige.

1s Denn du haſt nicht luſt
um opfer, ich wolte dir es
onſt wol geben: und brand
pfer gefallen dir nicht.

15 Die opfer, die GOtt
efallen, ſind ein geangſter
iſt. ein geangſtes und zer

ſchlagen
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ſchlagen hertz wirſt du, GOtt,

nicht verachten.
z2o Thue wohl an Zion

nach deiner gnade: baue die
mauren zu Jeruſalein.

2t Denn werden dir ge—
fallen die opfer der gerech—
tigkeit, die brandopfer und
gantzen opfer: denn wird
man ſarren auf deinem al—
tar opfern. I5 Moſ. 33,19.

Der j2 Pſalm.
Davids klage uber Doeg.
Eine unterweiſung Da

vids, vorzuſingen;
2 Da  Doeg, der Evomiter,

kam, und ſagte Saul an,
und ſprach: Dabvid iſt in
Ahimelechs haus kommen.

1 1Sam. 22, 9.
3 Jddos trotzeſt du denn

 pu tyrann, daß du
kanſt ſchaden thun: So doch
GoOttes gute noch taglich
wahret?

4 Deine J zunge trachtet
nach ſchaden: und ſchneidet
mit lugen, wie ein ſcharf
ſchermeſſer. JSpr. 18,8.

JDu Lredeſt lieber boſes
denn qutes, und falſch denn
recht, Sela. JSpr. 14 3.

6 Du redeſt gerne alles,
was zum verderben dieuet,
mit ſalſcher zunge.

7 Darum wird dich GOtt
auch gantz und gar zerſtoren,
und zerſchlagen, und aus der
hutten reiſſen, und aus dem
lande der lebendigen aus—
rotten, Sela.

WUind die gerechten wer

Der Pſalter. 45dens ſehen, und ſich furch-—
ten, und werden ſein lachen:

9 Siehe, das iſt der mann,
der GOtt nicht ſur ſeinen
troſt hielt; ſondern derlier
ſich auf ſeinen groſſen reich—
thum, und war machtig
ſchaden zu thun.

10 .Jch aber werde blei
ben, wie ein grüner ohlbaum
m hauſe GOttes: verlaſſe
nich auf GOttes qute immer

ind ewiglich. Pſ. 72, 13.
11 Jch dancke dir ewig

lich, denn du kanſts wohl
machen: und will harren
auf deinen namen, denn deine
heiliaen haben freude daran.

*yſ. 37,5. Pſ. 39, 10.

Der 53 Pſalm.
Von der menſchen ver

derbniß und erloſung.
mGine unterweiſung Da

vids, im chor um einan—
der vorzuſingen.

2 FJJe ethoren ſprechen
in ihrem hertzen: Es

ſt kein GOtt. Sie tugen
nichts, und ſind etn agreuel
worden in ihrem boſen we—
ſen: da iſt keiner der gutes
thut. *Pſ.14, 1. ſeq.

3 GOtt ſchauet vom him—

mel auf der menſchen tin—
der: daß *er ſehe, ob iemand
klug ſey, der nach GOtt
frage.“ iM.is,21. Pſ. 33113.

4 Aber *ſie ſind alle ab
gefallen, und alleſamt un—
tuchtig: da iſt keiner, der gu
tes thue, auch nicht einer.

Rom. 3/10.
5Weollen
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5 Vollen denn die ubel

thater ihnen nicht ſagen la
ſen? Die mein volck freſſer
daß ſie ſich nehren: GOt
rüffen ſie nicht an.

6 Da furchten ſie ſich a
bere da nicht zu fürchten iſt
denn GOtt zerſtreuet die ge
beine der treiber; du ma
cheſt ſie zu ſchanden, den
GOtt verſchmahet ſie.

7* Ach daß die hulſe au
Zion uber Jſrael kame, un
GOtt ſein gefangen volck er
loſete! ſo wuürde ſich Jaco
fieuen, und Jſrael frolich
ſeyn. *Pſ. 147.

Der 54 Pſalm.
Gebet um hulfe und er—

rettung.
wEine unterweiſung Da—

vids, vorzuſingen auf ſai
tenſpielen;

2 Da  die von Siph kamen,
und ſprachen zu Saul
David hat ſich bey uns
verborgen.
1Sam. 23, 19. c. 26, 1.

3 FoJlf* mir, GOtt, durch
e deinen namen: und

ſchaffe mir recht durch deine

gewalt. *Pſ. 794).
4 GOtt, erhore mein

gebet: vernim die rede mei—
nes mundes. »Pſ.42.

5Denn ſtoltze ſetzen ſich
wieder mich, und trotzige
ſtehen mir nach meiner ſeele,
und haben GOtt nicht vor
augen, Sela. *Pſ. 16, 8.

6 Siehe, GOtt ſtehet mir
beh, der* HErr erhalt meine
ſrrelt. *ſ. 27 10.

Pſ. 53. 14. 55.

7 Er wird die bosheit
meinen feinden bezahlen:
zerſtore ſie durch deine treue.

8 So will ich dir ein freu
denopfer thun: und deinem
namen, HErr, dancken, daß
er ſo troſtlich iſt.

9 Denn du erretteſt mich
aus aller meiner noth, daß

mein auge an meinen fein
den luſt ſiehet. Pſ. gy.

Der g5 Pſalm.
Gebet wieder die fal

ſchen bruder.
1Eine unterweiſung Da—

vids, vorzuſingen auf ſai—
tenſpielen.

2 (Ott. hore mein ge
C bet, und verbirge dich

nicht vor meinem flehen.
Mcpſ. 544.

3 Mercke auf mich, und
rhore mich, wie ich ſo klag—
ich zage und heule:

4 Daß der feind ſo ſchrey
et, und der gottloſe drenget;
denn ſie wollen mir einen
ück beweiſen, und ſind mir
eftig gram.

5 Mein hertz angſtet ſich
n meinem leibe, und des“
odes furcht iſt aut mich ge—
allen. *Pſ. is,5.

6 Furcht und zittern iſt
mich ankommen, und grauen
at mich uberfallen.
7Jch ſprach: O hatte

ch flugel wie tauben: daß
ch floge und etwa bliebe.

8 Siehe, ſo wolt ich mich
rne weg machen, und in
er wuſten bleiben, Sela.
9 Jch wolte eilen, daß ich

entrunne
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entrünne vor dem ſturm—
winde, und wetter.

io Mache ihre zunge un—
eins, HErr, und laß ſie
untergehen: denn ich ſehe
frevel und hader in der ſtadt.

11 Solches gehet taq und
nacht um und um in ihren
mauren, es iſt muhe und
arbeit drinnen.

12 *Schaden thun regie
ret drinnen; lugen und trie—
gen laſſet nicht von ihrer
gaſſen. *Pſ. 52, 3.

13 Wenn mich doch mein
feind ſchandete, wolt ichs
leiden: und wenn mich mein
haſſer pochete, wolt ich mich
vor ihm verbergen.

14 Du r*aber biſt mein ge
ſelle, mein pfleger, und mein

verwandter: Pſ.ai, 10.
15 Die wir freundlich mit

einander waren unter uns,
wir wandelten im hauſe
GOttes zu hauffen.

16 Der tod ubereile ſie,
und muſſen lebendig in die
holle fahren: denn es iſt eitel
bosheit unter ihrem hauffen.

*4Moſ. 16, 33.
17 Jch aber will zu GOtt

ruffen, und der HErr wird
mir helfen.

18 Des* abends, morgens,
und mittags will ich klagen
und heulen: ſo wird er meine
ſtimme horen.* Dan. 6, 10

15 Er erloſet meine ſeele
von denen, die an mich wol
len, und ſchanet ihr ruhe
denn ihrer iſt viel wiede
mich. *Pſ. 3/ 2.

Der Pſalter. 4720 GOtt wird horen, und
ſie demuthigen, der allewege
leibt, Sela. Denn ſie wer
en nicht anders, und furch—
en GOtt nicht.

21 Deunn ſie legen ihre
gzande an ſeine friedſamen,
ind entheiligen ſeinen bund.

22 Jhr muno iſt glatter
denn butter, und haben doch
rieg im ſinn: ihre wort ſind

gelinder denn ohl, und ſind
doch bloſſe ſchwerdter.

Pſ. 62,5.
23 Wirf dein anliegen

auf den HErrn: der wird
dich verſorgen, und wird den
gerechten nicht ewiglich in
inruhe lafſfen. Mat.,2. c.

24 Aber GOtt, Du wirſt
ſie hinunter ſtoſfen in die
tieffe grube; die blutgierigen
und falſchen werden ihr le—
ben nicht zur halfte bringen;
Jch aber hoffe auf dich.

Der 56 Pſalm.
Gebet wieder die ver—

folger.
Ein qulden kleinod Davids,

von der ſtummen tauben,
unter den ſremden: da*
ihn die Philiſter griffen zu
Gath. *1Sam. 21, 11.

2 a0.Ott, ſey mur qnadig,
Wdenn menſchen wollen

mich verſencken: taglich ſtrei—
ten ſie, und angſten mich.

*Pſ. 51, 3.
z Meine feinde verſencken

mich taglich; denn? viel ſtrei—
ten wieder mich ſtoltziglich.

*Pf. 3/2. Pſ. ſ5 19.
4 Wenn



4 Der Pſalter4 Wenn ich mich furchte
ſo hoffe Jch auf dich.

5Jch will GOttes wor
ruhmen: auf GOtt will ich
hoffen, und mich nicht furch
ten; was ſolte mir fleiſch
thun?

6 Taglich* fechten ſie mei
ne worte an: alle ihre ge
dancken ſind, daß ſie mir u

bels thun. Matt. 16, 26.
7 Sie halten zu hauff und

»lauren: und haben acht auf
meine ferſen, wie ſie meine
ſeele erhaſchen.

gut. 11. J4.
8 Was ſie boſes thun, das

iſt ichon vergeben. GOtt,
ſtoſſe ſolche leute ohn alle
gnade hinunter.

9 Zehle meine flucht, faſſe
meine thranen in deinen iack:
ohne zweifel du zehleſt ne.

10 Denn werden ſich
meine feinde muſſen zuruck
kehren, wenn ich ruffe: ſo
werde ich inne, daß du mein

GOtt biſt. *Pſ.sjti.11 Jch will ruhmen GOt
tes wort, ich will ruhmen
des HErrn wort.

12 Auf GOtt hoffe ich,
und fürchte mich nicht: was
konnen mir die menſchen

thun? »ipſ. 118, 6.
13 Jch habe dir GOtt,

gelobet, daß ich dir dancken

will. *Ppſ.böriz.14 Denn du haſt meine
ſeele vom tode errettet, mei
ne fuſſe vom gleiten: daß
ich wandeln mag vor GOtt
im licht der lebendigen.

Pſ. 56. 57.

Der 57 Pſalm.
Gebet wieder der feinde

grauſamkeit.
GEin gulden kleinod Da

vids, vorzuſingen: daß er
nicht umkame, da* er vor
Saul flohe in die hohle.

LSam. 22, 1. c. 24 4.
2 GSoEy mir gnadig, GOtt,

ſey mir gnadig, denn
auf dich trauet meine ſeele:
und unter dem tchatten
deiner flugel habe ich zuflucht,

bis daß das unglüuck vor
uber gehe. *Pſ.i7,8.

c. 36,8. Eſ. 26, 20.
z Jch ruffe zu GOtt dem

allerhöchſten, zu GOtt, der
neines jammers ein ende
machet.

4 Er ſendet vom himmel,
und hilft mir von der ſchmach
neines verſenckers, Sela.
GHOtt ſendet ſeine gute und
reue.

5Jch liege mit meiner
ſeelen unter den lowen: die
nenſchenkinder ſind flam—
men, ihre zahne ſind ſpieſſe
und pfeile, und ihre zungen
charfe ſchwerdter.

6 Erhebe dich, GOtt,
iber den himmel, und deine
hre uber alle welt.
7Sie ſtellen meinem gange

netze, und drücken meine ſeele
ieder: ſie graben vor mir
ine grube, und fallen ſelbſt
rein, Sela.“ Pſ.7, 16.
z Mein hertz iſt bereit,

GDtt, mein hertz iſt bereit:
daß ich ſinge und wobe.

9 Vache



Pſ. ſ77. 58. 59.
9 Wache auf, meine ehre,

wache auf, pſalter und harfe:
fruhe will ich aufwachen.

10 HErr,* ich will dir
dancken unter den volckern:

ich will dir lobſingen unter
den leuten. “Pſ. 18, 50.

11 Denn *deine gute iſt ſo
weit der himmel iſt, und deine
wahrheit ſo weit die wolcken
gehen. *Pſ. 36,6. Pſ. 1o3, 8.

12 Erhebe dich, GOtt,
uber den himmel: und deine
ehre uber alle welt.

Der ys Pſalm.
Klage uber die verleum

der.
 Ein dulden kleinod Da—

vids, vorzuſingen, daß er
nicht umkame.

2 Eud ihr denn ſtumm,
C daß ihr nicht reden

wollt, was recht iſt: und
richten, was gleich iſt, ihr
menſchenkinder?

z Ja muthwillig thut ihr
unrecht im lande, und gehet
ſtracks durch mit euren han—

den zu freveln.
4Die gottloſen ſind ver—

kehret von mutterleibe an,
die* lugener irren von mut
terleibe an.

*ſ. rib, 11.
5 Jhr wuten iſt gleich wie

das wüten einer ſchlange;
wie eine taube otter, die ihr
ohr zuſtopft:

6 Daß ſie nicht hore die
ſtimme des zauberers; des
oeſchwerers, der wohl be
ſchweren kann.

Der Pſ lta er. 497 GOtt, zerbrich ihrezahne in ihrem maul: zer—
ſtoſſe, HErr, die backenzuhne
der jungen lowen.

s Sie werden zergehen
wie waſſer, das dahin fleuſſt:
ſie zielen mit ihren pfeilen,
aber dieſelben zerbrechen.

9 Sie vergehen, wie eine
ſchnecke verſchmachtet: wie
eine unzeitige geburt eines
weibes ſehen ſie die ſonne
nicht. Hiob 3, 16.

10 Ehe eure dornen reiff
werden am dornſtrauch, wird

ſie ein zorn ſo friſch weg
reiſſen. ePſ. 0,711 Der gerechte wird ſich
freuen, wenn er ſolche rache
ſiehet: und? wird jeine fuſe
baden in des gottloien blut.
»Pſ. 68, 24. Off. 14 20.

12 Daß die leute werden
ſagen: Der gerechte wird
ſein ja genieſſen; es iſt ja
noch GOtt richter auf erden.

Pſ. G4 11.

Der 59 Pſalm.
Gebet wieder die ver—

folger.
mGEin gulden kleinod Da—

vids, daß er nicht umta—
me: da* Saul hinſandte,
und ließ ſein haus bewah
ren, daß er ihn todtete.

»1Sam. 19, 11.
2 n Rrette mich, meinS Gott, von meinen
feinden: und ſchutze mich vor
denen,* ſo ſich wieder mich
ſetzen. *Pſ. 3, 2.

z Errette mich von den

t übel



E Der Pſalter.ubelthatern, und hilf mir
von den blutgierigen.

4 Denn ſiehe, HErr, ſie
»lauren auf meine ſeele: die
ſtarcken ſamlen ſich wieder
mich, ohne meine ſchuld und
miſſethat. *Luc. ui, 54.

5Sie laufſen ohne meine
ſchuld, und bereiten ſich: er—
wache, und begegne m'r, und
ſiehe drein.

6 Du HErr, GOtt Ze—
bavth, GOtt JIſrael, wache
auf, und ſuche heim alle hei—
den: ſey der keinem gnadig,
die ſo verwegne ubelthater

ſind, Sela.
7 Des abends laß ſie wie

derum auch heulen wie die*
kbunde, und in der ſtadt um—
her lauffen. *Pſ. 22, 17.

8 Giehe, ſie plaudern mit
einander,* ſchwerdter ſind
in ihren lippen: wer ſolts
horen? *Pſ ſ52ο. c. J7 5.

9 Aber Du* HErr wirſt
ihrer lachen, und aller heiden

ſpotten. »Pſ.2, 4.
10 Vor ihrer macht halte

ich mich zu dir: denn GOtt
iſt mein ſchutz.

11 GOtt erzeiget mir
reichlich ſeine gute, GOtt
laſeet mich meine luſt ſehen
an meinen feinden.

12 Erwurge ſie nicht, daß
es mein volck nicht vergeſſe:
»zerſtreue ſie aber mit deiner
macht, HErr, unſer ſchild,
und ſtoſſe ſie hinunter.

*Pſ. 68, 2.
13 Jhre“ lehre iſt eitel

ſunde, und verharren in ih—

Pſ. 59. 60o.

rer hoffart, und predigen
eitel fluchen und wieder
ſprechen. *Jjf. 36, 4.

14 Vertilge fie ohn“ alle
gnade: vertilge ſie, daß ſte
nichts ſeyn, und inne werden,
daß GOtt herrſcher ſeh in
Jaeob, in aller welt, Sela.

*Pſ. y6,8.
15 Des abends laß ſie

wiederum auch heulen wie
hunde, und in der ſtadt um
her lauffen.

16 Laß ſie* hin und her
lauffen um ſpeiſe: und mur
ren, wenn ſie nicht ſatt wer
den. *Amos 8, 11. 12.

17 Jch aber will von dei
ner macht ſingen, und des
morgens ruhmen deine gute:
denn du biſt mein ſchutz und
zuflucht in meiner noth.

18Jch will dir, mein hort,
lobſingen: denn du, GOtt,
biſt mein ſchutz, und mein
gnadiger GOtt.

Der 6so Pſalm.
Gebet fur die wohlfahrt

des volcks Jſfrgel.
Ein gulden kleinod Da

vids, vorzuſingen, von ei—
nem gulden roſenſpan zu
lehren:

2 Da *er geſtritten hatte
mit den Syrern zu Me—
ſopotamia, und mit den
Syrern von Zoba; da
Joab umkehrete, und
ſchlug der Edomiter im
altzthal zwolf tauſend.

z2Samt.s8,1. 13. C. 1o, 13. 18.

1Chron. 19, 14.
3 GOtt,
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Pſ. 6o. S1.

Guin liernhaſt, und zornig wareſt, tro
ſte uns wieder.

4 Der du die erde be—
weget und zerriſſen haſt:
heile ihre bruche, die ſo zer—
ſchellet it. »Hag. 2,75Denn du haſt deinem
volck ein hartes erzeiget: du

haſt uns einen trunck weins
gegeben, daß wir taumelten.

*Pf. 759.6 Du haſt aber doch ein
zeichen gegeben denen, die
dich furchten: welches ſie auf
wurfen, und ſie ſicher machte,

Sela.
7 Auf daß“ deine lieben

erlediget werden: ſo hilf nun
mit deiner rechten, und er—
hore uns. *Pſ. 108,7.

2Oo0tt redet in ſeinem
heiligthum, des bin ich froh:
und will theilen Sichem, und
abmeſſen das thal Suchoth.

9 Gilead iſt mein, mein
iſt Manaſſe, Ephraim iſt die
macht meines haupts: Juda
iſt mein furſt.

10 Modb iſt mein waſch
topfen, meinen ſchuh ſtrecke
ich uber Edom: Philiſtag
jauchtzet zu mir.

11 Wer will mich fuhren
in eine veſte ſtadt? Wer ge
leitet mich bis in Enbdom?

12 Wirſt Du es nicht thun,
GOtt, der du uns verſtoöneſt:
und zeuchſt nicht aus, GOtt,
auf unſer heer?

13 Schaffe uns beyſtand
in der noth: denn menſchen
hulfe iſt kein nutz.

e—

14Mit GOtt wollen wu
thaten thun; Er wird un.
ſere feinde untertreten.

Der 61 Pſalin.
Gebet fur die obrigkeit.

daß GOVtt ihr arcker
thurn ſey.
mEin pſalm Davids, vor

zuſingen auf einem ſatten—
ſvoiel.

2 ore, GOtt, mein ge.
tr 2 ſchrey, und mercke auf

mein gebet.
z Hienieden auf erden“

rufſe ich zu dir, wenn mein
hertz in angſt iſt: du wolteſt
mich führen auf einen hohen

felſen. vPſ. 18, 7.
4 Denn du biſt neine zu—

verſicht, ein ſtarcker thurn
vor neinen ſeinden.

5Jhh will wohnen in dei—
ner hutten ewiglich, und
trauen unter deinen fitti—
gen, Sela.

Pſ. 36, 8.
6 Denn Du, GOtt, ho—

reſt meine gelubde: du be—
lohneſt die wohl, die deinen
namen furchten.

7 Du gibſt einem konige
langes leben, daß ſeine jah—
re wahren immer fur und
fur. Pſ. 10o2, 28.

3 Daß er inimer ſitzen
bleibet vor GOtt: erzeige
ihm* gute und treue, die ihn
behuten. Pſ. 40, 10.

9 So will ich deinem na—
men lobſingen ewiglich, daß
ich* meine gelubde bezahle
tag lich. *Pſ.Gz,2.

e 2 Der

Der Pſalter. J
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Der 62 Pſalm.
Troſt wieder die feinde.

1Ein pſalm Davids, fur
VJeduthun, vorzuſingen.

2 Fo&bine ſeele iſt ſtille
Vn zu GOtt, der mir

hilſt. *Eſ.zo, 15.
z Denn Er iſt mein hort,

meine hülfe, mein ſchutz, daß
mich kein fall ſturtzen wird,
wie groß er iſt.

4 Wie lange ſtellet ihr alle
einem nach, daß ihr ihn er
wurget, als eine hangende
wand und zerriſſene mauer?

5 Gie dencken nur, wie
ſie ihn dampfen, fleiſſigen ſich
der lugen:* geben gute wor
te, aber im hertzen fluchen
ſie, Sela. *Pſ. 28, 3.

6 Aber meine ſeele harret
nur auf GOtt, denn er iſt
meine hoffnung.

7 Er iſt mein hort, meine
hulfe, und mein ſchutz, daß
ich nicht fallen werde.

3 Bey GOtt iſt mein heil,
meine ehre: der fels meiner
ſtarcke,* meine zuverſicht iſt
auf GOtt. *Pſ. 61,4.

qHoffet auf ihn allezeit,
lieben leute, ſchuttet euer
hertz vor ihm aus: GOtt iſt
unſere zuverſicht, Sela.

1io Aber menſchen ſind doch
ja nichts, groſſe leute fehlen
auch: ſie wegen weniger denn
nichts, ſo viel ihrer iſt.

11 Verlaſſet euch nicht auf

unrecht und frevel; haltet
euch nicht zu ſolchem, das
ſuchts iſt:* fallet euch reich

Der pſalter. Pſ. 62. 63.
thum zu, ſo henget das hert
nicht daran. Matt.19,22.
Marc.io,23.24. Puei2,i9. 20.

1Tim.6,9. 1712 GOtt hat Ein wort
geredt, das hab ich etliche
mal gehoret, daß GOtt al
lein machtig iſt.

13 Und du, HErr, biſt
gnadig: und bezahleſt ei
nem ieglichen, wie ers ver—
dienet. Rom.2, 6. c.

Der 63 Pſalm.
zertzliches verlangen nach
dem wahren gottesdienſt.
wGEin pſalm Davids, da*er

war in der wuſten Juda.
1Gam.23, 14. c. 24, 1.

2 ſotOtt, Du biſt mein
E Gott, fruhe wache

ich zu dir: es durſtet meine
ſeele nach dir, mein fleiſch
verlanget nach dir, in einem
trockenen und durren lande,
da kein waſſer iſt.

z Daſelbſt ſehe ich nach
dir in deinem heiligthum,
wolte gerne ſchauen deine
macht und ehre. Pſ. 27/4.

4 Denn deine gute iſt
beſſer denn leben: meine lip
pen preiſen dich.

5Daſelbſt wolt ich dich
gerne loben mein lebonlang,
und meine hande in deinem
namen aufheben.

6 Das ware meines her
tzens freude und wonne, wenn
ich dich mit frolichem munde
loben iolte.

7 Wenn ich mich mu bette
lege, ſo denck ich an dich: wenn

ich



Pſ. 63. 64. 65.
ich erwache, ſo rede ich von

dir. »Pſ. 35, 28.8 Denn du biſt mein hel—
fer, und unter dem ſchatten
deiner flugel ruhme ich.

9 Meine ſeele hanget dir
an; deine rechte hand er—
halt mich. Eſ. 41, 10.—

tio Sie aber ſtehen nach
meiner ſeele, mich zu uber
fallen: ſie werden unter die
erden hinunter fahren.

11 Sie werden ins ſchwerdt
fallen, und den fuchſen zu
theil werden.

12 Aber der konig freuet
ſich in GOtt. Wer* bey ihm
ſchweret, wird geruhmet
werden: denn die lugenmau
ler ſollen verſtopfet werden

*5Moſ. 6, 13.
Der 64 Pſalm.

Gebet um beſchutzung
des lebens und guten na

mens.
1Ein pſalm Davids, vor

zuſingen.
2 Hore, GOtt, meinee ſtimme in meiner
klage: behute mein leben
vor dem grauſamen feinde.

z Verbirge mich vor der
verſamlung der boſen, vor
dein hauffen der ubelthater.

4 Welche ihre zunge ſchar—

fen wie ein ſchwerdt, die mit
ihren giftigen worten zielen,
wie mit pfeilen:

5Daß ſie heimlich ſchieſ
ſen den trommen; plotzuck
ſchieſſen ſie auf ihn von aue
ſcheu. Pſ. 11, 2. 3.

Der Pſalter. 536 Sie ſind kuhne mit ih
en böſen anſchlagen: und
agen, wie ſie ſtricke legelt
vollen; und ſprechen, werk
ann ſie ſehen?

7 Sie ertichten ſchalck—
heit, und haltens heimlich:
ſind verſchlagen, und haben
geſchwinde rancke.

8 Aber GoOtt wird ſie
plotzlich ſchieſſen, daß ihnen
vehe thun wird.

9. Jhre eigene zunge wird
ſie ſallen: daß ihrer ſpotten
wird, wer ſie ſiehet.

10 Und alle menſchen, die
es ſehen, werden ſagen, Das
jat GOttgethan: und mer—
cken, daß es ſein werck ſey.

11 Die gerechten wer—
den ſich des HErrn freuen,
und auf ihn trauen: und alle
ſromme hertzen werden ſich
des ruhmen. *Pſ 68,4.

Der 65 Pſalm.
Danckſagung fur GOttes

wohlrhaten, den dreyen
hauptſtandert erzeiget.
rEin pſalm Davids, zum

lied vorzuſingen.
2 100Ott, man lobet dech

V in der ſtille zu Zion,
und dir bezuthllet man ge—
lubde Pſ. zoji4 PſGt,9

3 Du erhoreſt gebet, dar—
um kommt alles“ flujch zu
dir. *Pſ ug5 21.Uinſere miffethat druücket

uns hart, Du wolteſt unſere
ſünde vergeben

5 Wohl dem, den du er—
wehleſt, und zu dir laſſeſt,

e3 dat
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daß er wohne in deinen
hofen: der hat reichen troſt
von deinem hauſe, deinem
heiligen tempel.* Pſ. 15 1.

6 Erhore uns nach der
wunderlichen gerechtigkeit,
GOtt, unter heil: der du
biſt zuverſicht aller auf erden,

und ferne am meer.
7 Der die berge veſt ſetzet

in ſeiner kraft, und gerüſtet
iſt mit macht.

8 Der du ſtilleſt das brau
ſen des meers, das brauſen
jeiner wellen, und das toben
der volcker;

9 Daß ſich entſetzen, die
an denſelben enden wohnen.
vor deinen zeichen: du machſt
frolich was da webert, beyde
des morgens und des abends.

10 Du ſucheſt das land
heim, und waſſerſt es, und
macheſt es ſehr reich. GOt
tes brunnlein hat waſſers

Der Pſalter. Pſ. 65. 66.
dicke mit korn: daß man
jauchtzet und ſinget.

Der 66 Pſalm.
Lob und preis der ſon

derbaren wercke GOttes.
Ein pſalinlied, vorzuſin

gen.
WJuuchtzet *GOtt, alle lan
5 de. ſ. 1oo, 1.2 Lobſinget zu ehren ſei
nem namen; ruhmet ihn
herrlich.

z Sprechet zu GOtt: Wie
wunderlich ſind deine wer
cke! Es wird deinen feiu
den fehlen vor deiner groſſen

macht. *gMoſ.33,29.
4 Alles land bete dich an:

und lobſinge dir, lobſinge dei
nei namen, Sela.

5 Komumt her, und ſehet
an die wercke GOttes: der
ſo wunderlich iſt mit ſeinem
thun, unter den menſchen

die fulle: du laſſeſt ihr ge- kd
treide wohl gerathen, denn
alſo baueſt du das land.

»Jſ. 46, 5.
11 Du trenckeſt ſeine fur

chen, und feuchteſt ſein ge—
pflugtes: mit regen machſt
du es weich, und ſegneſt ſein
gewachſe.

12 Du croneſt das jahr
mit deinem qut; und deine
fußſtapfen trieffen von fett.

13 Die wohnungen in der
wuſten ſind auch fett, daß ſie
trieffen: und die hugel ſind
umher luſtig.

14 Die anger ſind voll
ſchafe, und die anen ſtehen

in ern.
6 Er verwandelt das

meer ins trocken, daß man zu
fuß uber das waſſer gehet:
des freuen wir uns in ihm.

*»2 Moſ.14, 21.
7 Er herrſchet mit ſeiner

gewalt ewiglich, ſeine au
gen ſchauen auf die voölcker:
die abtrunnigen werden ſich
nicht erhohen konnen, Sela.

*Pſ. 11, 5.
gLobet, ihr volcker, unſern

GOtt; laſſet ſeinen ruhm
weit erſchallen:

9 Der unſere ſeelen im
eben behalt, und laſſet unſe

le fuſſe nicht gleiten.
10 Denn



Pſ. 6. 67. 68.
r1o Denn, GOtt, du haſt

uns verſuchet und gelautert,
wie das ſilber gelautert wird.

11 Du haſt uns laſſen in
den thurn werfen; du haſt
auf unſere lenden eine laſt
geleget.

12 Du haſt menſchen laſ—
ſen uber unſer haupt fahren.
Wir *ſind in feuer und waf
ſer kommen: aber du haſt
uns ausgefuhret und erqui
cket. *Eſ.a3,2. Dan. z,1713 Darum will ich mit

brandopfern gehen in dein
haus, und dir meine gelubde

bezahlen: *1Moſ.s, 20.
14 Wie *ich meine lippen

habe aufgethan, und mein
mund geredt hat in meiner
noth. 1Moſ. 28, 20.

15 Jch will dir feiſte brand
opfer thun von gebranten
widdern: ich will opfern rin
der mit bocken, Sela.

i6 Kommt her, horet zu,
alle, die ihr GOtt turchtet:
ich will erzehlen, was er an
meiner ſeelen gethan hat.

17 Zu ihm rieff ich mit
meinem munde, und preiſete
ihn mit meiner zunge.

18 Wo 'ich unrechts vor
hatte in meinem hertzen, ſo
wurde der HErr nicht horen.

*Spr. 15,29. 6. 28,9.
19 Darum erhoret mich

GOtt, undrmercket auf mein

ſlehen. vPſ. 5 2.
2o Gelobet ſey GOtt,

der mein gebet nicht ver—
wirft, noch ſeine gute von
mir wendet.

Der Pſalter.
Der 67 Pſalm.

Gebet und danckſagung
fur GOttes gnadenreichen
ſegen.
wEin pſalmlied, vorzuſingen

auf ſaitenſpielen.
2 (4Ott  ſey uns gnadia,

 und ſegne uns; er
laſſe uns ſein antlitz leuchten,

Sela. Pf. 56, 2.
z Daß wir auf erden er—

kennen ſeinen weg, unter al—
len heiden ſein heil.

4 Es dancken dir, GOtt,
die volcker: es dancken dir
»*alle vollcker. *Pf.117,1.

5Die volcker freuen ſich
und jauchtzen, daß du die leu
te *recht richteſt, und regie
reſt die leute auf erden, Sela.

*Geſch. 17,31.
6 Es *dancken dir,GOtt,

die volcker: es dancken dir
alle volcker. jſſ.45,18.

7 Das land gibt ſein ge
wachs: es ſegne uns GOtt,
unſer GOtt.

s Es ſegne uns GOtt, und
alle welt fürchte ihn.

Der 6s Pſalm.
weiſſagung von C(hriſti

erhohung und dero herrli
chen kraft.

1Ein pſalmlied Davids,
vorzunngen.

2 (GS ſtehe *GOtt auf:
C daß ſeine feinde zer

ſtreuet werden, und die ihn
haſſen, vor ihm fliehen.

*4Moſ. 10, 35.
3 Vertreibe ſie, wie der

rauch vertrieben wird: *wie
das



das wachs zerſchmeltzet vom

feuer, ſo muſſen umtommen
die gottloſen vor GOtt.

*Jſ. 97/5.2Die gerechten aber muſ—

ſen ſich freuen und frolich
ſeyn vor GOtt, und von her
tzen ſich freuen.

5 Singet GOtt, lobſin—
get ſeinem namen: machet
bahn dem, der da ſanft her
fahret; er heiſſet HErr, und
freuet euch vor ihm.

6 Der ein vater iſt der
wayſen, und ein richter der
witwen: er iſt GOtt in ſei
ner heiligen wohnung.

7 Ein GOtt, der *den ein
ſamen das haus voll kinder
gibt: der die gefangenen aus
fuhret zu rechter zeit, und
laſſet die abtrunnigen bleiben
in der drre.* 1 Moſ. 212.

Pſ. 113,9. Luc. 1, 578 GOtt,* da du vor dei
nem volck herzogeſt, da du
einher gingeſt in der wuſten,

Sela: *2 Moſ. 13, 21.
9 Da bebete die erde,

und die himmel traffen vor
dieſem GOtt in Sinai, vor
dem GOtt, der JſraelsG Ott
iſt. 2 Moſ. 19, 16. ſaq.

io Nun aber gibſt du,
GOtt, einen gnadigen re—
gen; und dein erbe, das dur—
re iſt, erquickeſt Du;
*Eſ. 32, 15. Ejech. 341 26.

1i1 Daß deine thiere drin
nen wohnen konnen: GOtt,
du labeſt die elenden mit dei
nen gutern. *Pſ.74, 19.

13 Der HErr gibt das

Der Pſalter. Pſ. ös.
wort mit groſſen ſchaaren
evangeliſten.

13 Die konige der heer—
ſchaaren ſind unter einander
freunde, und die hausehre
theilet den raub aus.

14 Wenn ihr zufelde lie—
get: ſo glantzets, als der tau
ben flugel, die wie ſilber und
gold ſchimmern.

15 Wenn der allmachtige
hin und wieder unter ihnen
konige ſetzet: w wird es helle,
wo es dungkel iſt.

16 Der berg GOttes iſt
ein fruchtbarer berg, ein groß
und fruchtbar gebirge.

17 Was hupfet ihr groſ
ſen gebirge? GOtt hat luſt
auf 1 dieſem berge zu woh
nen: und der HErr bleibet
auch immer daſelbſt.
Pſ. 114,4. JEjech. 43,718 Der wagen GOttes
iſt viel tauſend mal tauſend,
der HErr iſt unter ihnen im
heiligen Sinai.

19 Du t biſt in die hohe
gefahren, und haſt das ge
fangniß gefangen, du haſt
gaben empfangen fur die
menſchen: auch die abtrun—
nigen, daß GOtt, der HErr
dennoch daſelbſt bleiben wird.

Eph. 4 8. 10. 11.
20 Gelobet ſey der HErr

taglich: GOtt legt uns eine
laſt auf, aber er  hilft uns
auch, Sela. Matt. 11,29.

21 Wir haben einen
GOtt, der da hilft: und den
HErrn HErrn, der vom tode
errettet.

22 Aber



yſ. s. 69.
22 Aber GOtt wird den

kopf ieiner feinde zerſchmeiſ—
ſen, ianit ihrem haarſchedel,
die da fortfahren in ihrer
ſünde.

z3 Doch ſpricht der HErr:
Jch will unter  den fetten
etliche holen; aus der tiene
des meers will ich etliche
holen. Pſ. 22 zo.

24 Darum fwird dein fuß
in der feinde blut gefarbet
werden; und deine hunde
werdens lecken.

1Pſ. es, 11.
29 Man ſiehet, GOtt,

wie du einher zeuchſt: wie
du, mein GOtt und konig,
einher zeucht im heiligthum.

26 Die ſanger gehen vor
her: darnach die ſpielleute
unter den f magden, die da
paucken. 2 Moſ. 15, 20.

27 Lobet GOtt den HErrn
in den verſamlungen, fur den
brunn 'ſrael.

28 Da herrſchet unter ih—
nen der kleme Benjamin, die
furſten Juda mit ihren hauf—
fen, die furſten Sebulon,
die furſten Naphthali.

20 Dein GHOtt hat dein
reich aufgerichtet; daſſelbe
wollteſt du, GOtt, uns ſtar
cken, denn es iſt dein werck.

zo Um deines tempels
willen zu Jeruſalem werden
 dir die könige geſchencke
zufuhren. Pſ. 72, 10.

zui Schilt das thier im
Trohr: die rotte der ochſen

unter ihren kalbern, die da
zertreten um geldes willen.

Der Pſalter. 57Er zerſtreuet die volcker, die

da gerne kriegen.
z32 Die furſten aus Egyp

en werden krommen, Moh—
enland wird ſeine hande

ausſtrecken zu GOtt.
z3 Jhr konigreiche auf

rden, ſinget GOtt: lobſm—
get dem HErrn, Sela.

34 Dem, der da ſahret
in himmel allenthalben von
inbeginn: ſtehe, er wird ſei
nem donner kraft geben.

z5 Gebet 4 GOtt die
macht: ſeine herrlichkeit iſt
in Jſrael, und ſeine macht
in den wolcken. Pſ. 29 1.

36 GOtt iſt wunderſam
in ſeinem heiligthum: er iſt
GOtt Jſrael, Er wird dem
volck macht und kraſt geben.

Gelobet ſeyh GOtt.

Der 69 Pſalm.
Des Meßiga gebet in ſei

nem leiden.
mEin pſalm Davids von

den rojen, vorzuſingen.

2 (3Ott, hilf mir: denn
 das waſſer gehet mir

bis an die ſeele.
z Jch t verſincke im tieffen

ſchlamm, da kein grund iſt:
ich bin im tieffen waſſer, und
die fluth will mich erſauffen.

 Pſ 40, 3.
4 Jch habe mich müde

geſchrien, mein hals iſt heiſch:
das geſicht vergehet mir, daß
ich ſo lange muß harren auf
meinen GOtt.

5 Die t mich ohne urſach
haſſen, derer iſt mehr denn

ich



58 Der Pſlich haar auf dem haupt hab

Die niir unbillig feind ſind
und mich verderben, ſin
machtig. Jch muß bezahler
das ich nicht geraubet habe
4Pf. 35, 19. Joh 16,25
6 GOtt, Du weiſſeſt mei

ne thorheit, und meine
ſchulden ſind dir nicht ver
borgen. 12 Cor. c, zi.

7 Laß nicht zu ſchander
werden an mir, die dein har
ren, HErr HErr Zebaoth
Laß nicht ſchamroth werder
an mir, die dich ſuchen, GOt

Jſrael.
8 Denn um deinet willer

trage ich ſchmach: mein an
geſicht iſt voller ſchande.

9Jch bin fremd worben
meinen brudern, und unbe—
kant meiner mutter kindern

10 Denn fich eifere mich

ater. Jſ. 69.koth, daß ich nicht verſincke:
daß ich errettet werde von
meinen haſſern, und aus dem
tieſfen waſſer:

16 Daß mich die waſſer—
fluth nicht erſaune, und die
tieffe nicht verſchlinge, und
das loch der gruben nicht u—
ber mir zuſammen gehe.

17 Erhore mich HErr,
denn deine gute iſt troſtlich:
wende dich zu mir, nach dei—
ner groſſen barmhertzigkeit.

18 Und verbirge dein an—
geſicht nicht vor deinem
tnecht: denn mir iſt angſt,
erhore mich eilend.

19 Maclche dich zu meiner
ſeelen, und erloſe ſie: erloſe
mich um meiner feinde willen.

20 Du weiſſeſt meine
chmach, ſchande und ſcham:

meine wiederſacher ſind alle
ir.ſchier zu tode um dein haus; or d

und die  ſchmach derer, die
dich ſchmahen, fallen auf mich.

JJoh. 2,17 1 Rom. 15,3.11 Und ich weine, und fa

ſte bitterlich; und man ſpot
tet mein dazu.

12 Jch habe einen ſack
angezogen: aber ſie treiben
das geſpotte daraus.

13 Die im  thor ſitzen,
waſchen von mir: und in den
zechen ſinget man von mir.
Hiob zo, 9. Klagl. 3, 63.

14 Jch aber bete, HErr,
zu dir, tzur angenehmen zeit:
GOtt,durch deinegroſſe gute,
erhore mich mit deiner treuen

hulfe. Eſ. 49 8.
15 Errette mich aus dem

21 Die ſchmach bricht mir
nein hertz, und krancket mich:
ch warte, obs iemand jam
merte, aber da iſt niemand;
nd auf troſter, aber ich finde
eine.

22 Und ſie geben mir
alle zu eſſen, und eſſig zu
rincken, in meinem groſſen
urſt. Matt. 27, 34. 48.
23  Jhr tiſch muſe vor

nen zum ſtrick werden, zur
ergeltung, und zu einer
alle.  Rom. i1, 9.

24 Jhre augen muſſen
nſter werden, daß ſie nicht
hen: und ihre lenden laß
imer wancken.
25 Geuß deine ungnade

auf
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auf ſie, und dein grimmiger
zorn ergreiffe ſie.

26 4Jhre wohnung muſ
ſe wuſte werden: und ſeyh
niemand, der in ihren hutten
wohne.  Geſch. 1, 20.

27 Denn ſie verfolgen
den Du  geſchlagen haſt,
und rühmen, daß du die dei—
nen ubel ſchlageſt. Eſ. 53,4.

28 Laß ſie t in eine ſunde
uber die andere fallen, daß
ſie nicht kommen zu deiner
gerechtigkeit. Rom. 1, 24.

29 Tilge ſie aus dem buch
der lebendigen, daß ſie mit
den gerechten nicht ange—
ſchrieben werden.

zo Jch aber bin elende,
und mir iſt wehe: GOtt,
deine hülfe ſchutze mich.

31 Jch t will den namen
GOttes loben mit einem lie
de, und will ihn hoch ehren
mit danck. Pſ. 145 1. 2.

32 Das wird dem HErrn
baß gefallen, denn ein farr,
der horner und klauen hat.

33 Die elenden ſehens und
freuen ſich: und die GOtt
ſuchen, denen wird das hertz
leben.

34 Dennder HErr horet
die armen, und verachtet
ſeine gefangene nicht.

z5 Es lobe ihn himmel,
erde und meer, und alles, das
ſich darinnen reget.

z6 Denn GOtt wird Zion
helfen, und die ſtadte Juda
bauen: daß man daſelbſt
wohne, und ſie beſitze.

37 Und der ſame ſeiner

Der Pſalter. 59knechte wird ſie ererben: und
die ſeinen namen liteben, wer
den darinnen bleiben.

Der 70 Pſalm.
Davids bitte um hulfe

wieder die feinde.
1Ein pſalm Davids zum

gerachtniß vorzuſingen.

2 Jle, GOrt, mich zu erS retten: HErr, mir zu
helfen.

z Es  muiſſen ſich ſcha
men, und zu ſchanden wer—
den, die nach meiner ſeelen
ſtehen. Sie muſſen zurucke
tehren, und gehohnet wer—
den, die mir übels wunſchen.

Eſ. 35,4. c. 40, 15.
4 Daß ſie muſſen wieder

um zu ſchanden werden, die
da über mich ſchrehen: Da,

da. 1Pſ. 35,21.5Freuen und frolich müſ—
ſen ſeyn an dir, die nach dir
fragen: und die dein heil
lieben, immer ſagen, Hoch
gelobet ſey GOtt.

6 Jch aber bin elend und
arm: GOtt, etle zu mir, denn
Du biſt mein helfer und er—
retter: mein GOtt, verzeuch
micht.

Der 71 Pſalm.
Gebet um errettung.

1ſSerr, ich traue auf dich:
d

 laß mich nimmermehr
zu ſchanden werden.

2 Errette mich durch deine
gerechtigkeit, und hilf mir
aus: neige deine ohren zu
mir, und hilf mur.

3 Seh

—S
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z Sey mir ein ſtarcker

hort, dahin ich immer fliehen
moge, der du zugeſaget haſt
mir zu helfen; denn Du biſt
mein fels und meine burg.

4 Mein GOtt, hilf mir
aus der hand des gottloſen,
aus der hand des ungerechten
und tyrannen.

5Denn Du biſt  meine
zuverſicht: HErr HErr, mei
ne hoffnung von meiner ju—

gend an. Pſ. 46, 2.
6 Auf dich habe ich mich

verlaſſen von mutterleibe an,
Du t haſt mich aus meiner
mutter leibe gezogen; mein
ruhm iſt immer von dir.

Pſ. 22 10. Eſ. a6,3.
7 Jch bin vor vielen wie

ein wunder; aber Du biſt
meine ſtarcke zuverſicht.

3 Laß meinen mund deines
ruhms und deines preiſes
voll ſeyn taglich.

91 Verwirf mich nicht in
meinem alter: verlaß mich
nicht, wenn ich ſchwach wer

de. 1Pſ. 51, 13.
10 Denn meine feinde re

den wieder nich, und die auf
meine ſeele Jhalten, bera
then ſich mit einander,

1Pſ. 56,711 Und ſprechen: GOtt
hat ihn verlaſſen; jaget nach,
und ergreiffet ihn, denn da
iſt kein erretter.

12 GHOtt, ſeh nicht fern
von mir: mein GOtt, Jeile
mir zu helfen. JPſ. 70,2.

13 1 Schamen muſſen ſich
und umtommen, die meiner

Der Pſalter. Pſ.71.
ſeelen zuwieder ſind: mit
ſchand und hohn muſſen ſie
uberſchuttet werden, die mein
ungluck ſuchen.

1Pſ. 7o,3. Pſ. 83, 17.
14 Jch aber will immer

harren, und will immer dei
nes ruhms mehr machen.

15 Mein mund ſoll ver
kundigen deine gerechtigkeit,
taglich dein heil: die ich nicht
alle zehlen kann.

16 Jch gehe einher in der
kraft des HErrn HErrn, ich
preiſe deine gerechtigkeit al
lein.

17 GOtt, du haſt mich
von jugend auf gelehret:
darum! verkundige ich deine
wunder. 1Put.77 12.

18 Auch verlaß mich nicht,
GOtt, im alter, wenn ich
grau werde: bis ich deinen
arm verkundige kindeskin
dern, und deine kraft allen,
die noch kommen ſollen.

19 GOtt, deine gerechtia
keit iſt hoch, der du groſſe
dinge thuſt: GOtt, J wer iſt
dir gleich?

12 Moſ. g, to.
20 Denn du laſſeſt mich

erfahren viel und groſſe
angſt: und macheſt mich wie
der lebendig, und holeſt mich
wieder aus der tieffe der er—
den herauf.

21 Du! macheſt mich ſehr
groß, und troſteſt mich wie—

der. 1Pſ. 18, 36.22 So dancke Jch auch
dir mit pſalterſpiel fur deine
treue, mein GOtt; ich lob

ſinge



Pſ. 71. 72.
ſinge dir auf der harfen, du
heiliger in Jſrael.

23 Meine lippen und mei—
ne ſeele, die du erloſet haſt
ſind ſrolich und lobſingen dir

1Pf. 103, 2.
24 Auch tichtet meine zunge

taglich von deiner gerechtig—
keit: denn t ſchamen muſſen
ſich und zu ſchanden werden,
die mein unglück ſuchen.

1Pſ. 7o, 3.
Der 72 Pſalm.

weiſſagung von Chriſto
und ſeinem reich.

1Des Salomo.
ſgtOtt, gib 1 dein gericht
D dem konige, und deine
gerechtigkeit des konigs ſoh

ne: tPſ. 27/2.2 Daß er dein volck brin
ge zur gerechtigkeit, und dei—
ne elenden errette.

z Laß die berge den frieden
bringen unter das volck, und
die hügel die gerechtigkeit.

4 Er wird das elende
volck bey recht erhalten, und
den armen helfen: und die
laſterer zerſchmeiſſen.

JMan wird dich furchten,
ſo lange die ſonne und der
mond wahret, von kind zu
kindestindern.

6 Er wird herab fahren,
wie J der regen auf das ſell:
wie die tropfen, die das land

feuchten. JEſ.45/8.
7 Zu ſeinen zeiten wird

bluhen der gerechte: und
groſſer friede, bis daß der
mond nimmer ſey.

Der Pſlater. 618 Er fwird herrſchen von
einem nieer bis ans andere,
und von dem waſſer an bis
zur welt ende.

JPſ. 89,26. Zach. y, 10.
9 Vor ihm werden ſich

neigen, die in der wüſten:
und J ſeine feinde werden
ſtaub lecken. Eſ. 49, 23.

10 Dien konige am meer
und in den inſeln werden
geſchencke bringen: die koniqge

aus reich Arabien und Seba
werden gaben zuſuhren.

11 Alle konige werden ihn
anbeten, alle heiden werden
ihm dienen.

12 Denn er wird den ar—
men erretten, der da ſchreyet:
und den elenden, der leinen
helfer hat.

13 Er wird gnadig ſehn
den geringen und armen, und
den? ſeelen der arulen wird
er helfen. 1Pſ. 97, 10.

14 Er wird ihre ſeele aus
dem trug und ſrevel erloſen,
und ihr blut wiro theuer ge
achtet werden vor ihm.

15 Er wird leben, und
nan wird ihm voun god aus
reich Arabien geben: und
nan wird inmerdar vor ihm
beten, taglich wird man ihn
oben. LoOff. 1, 18.

16 Auf erden, oben auf
den bergen, witd Jdas ge
reide dicke ſtehen: ſeine

frucht wird beben wie Liba«
ion, und wird grunen in den
tadten, wie gras auſ erden.

1Pſ. 65, 14.
17 Sein name wird ewia—

f lich



S Der Pflich bleiben, ſo lange die ſonne
wahret, wird ſein naute auf
die nachkommen reichen: und
werden durch denſelben ge—
ſegnet ſeyn, alle heiden wer
den ihn preiſen.

18 Gelobet ſey GOtt, der
HErr, der GOtt Jſrael, der
allein wunder thut.

19 Um gelobet ſey ſein
herrlicher name ewiglich: und
alle lande müſſen ſeiner ehre
voll werden, Amen, Amen.

20 Einende haben die ge—
bete Davids, des ſohns Jſai.

Der 73 Pſalm.
Troſt und warnung wie

der argerniß, des gottloſen
glück betreffend.

Ein pſalm Alſſaph.
srael hat dennoch GOtt
 zum troſt, wer nur reines
hertzens iſt.

2 Jch aber hatte ſchier
geſtrauchelt mit meinen fuſ—
ſen, mein tritt hatte bey nahe
geglitten.

z Denn es verdroß mich
„auf die ruhmrathigen: da ich

ſahe, daß es Jden gottloſen
ſo wohl ging. 1Hiob 21,7.

4 Denn ſie ſind in keiner
gefahr des todes, ſondern
ſtehen veſt wie ein pallaſt.

5 Sie ſind nicht in un—
gluck wie andere leute, und
werden nicht wie andere
menſchen geplaget.

6 Darum muß ihr trotzen
koſtlich ding ſeyn, und ihr fre—

vel muß wohlgethan heiſſen.
„Jhre perſon bruſtet ſich

alter. Pſ. 72. 73.
wie ein ſetter wanſt: ſte thun,
was ſie nur gedencken.

8 Sie vernichten alles,
und reden ubel davon, und
reden, und laſtern hoch her.

9 Was ſie reden, das muß
vom himmel herab geredt
ſeyn: was ſie ſagen, das muß
gelten auf erden.

1o Darum fallet ihnen ihr
pobel zu, und lauffen ihnen
zu mit hauffen, wie waſſer.

11 Und ſprechen: Was
tſolte GOtt nach jenen fra
gen? Was ſolte der hochſte
ihrer achten?

1Pſ. 1o, ti.
12 Siehe, das ſind die gott

loſen: die ſind glückſelig in
der welt, und werden reich.

13 Solls denn umſonſt
ſeyn, daß mein hertz unſtraf
lich lebet, und ich meine
hande in unſchuld waſche?

14 Und bin geplaget tag—
lich, und meine ſtraffe iſt alle
morgen da?

15 Jch hatte auch ſchier
ſo geſaget, wie ſie: aber ſiehe,
damit hatte ich verdammet
alle deine kinder, die ie ge—
weſen ſind.

16 Jch aedachte ihm nach,
daß ichs begreiffen mochte:
aber es war mir zu ſchwer.

17 Bis daß ich ging in
das heiligthum GOttes, und
merckte auf ihr ende.

18 Aber du ſetzeſt ſie aufs
ſchlupferige, und ſturtzeſt ſie
zu boden.

19 Wie werden ſie ſo
plotzlich zu nichte! Sie ge—

hen



J ſ.73.74. Der
hen unter, und nehmen ein
ende mit ſchrecken.

20 Wie ein traum, wenn
einer erwachet: ſo macheſt
du, HErr, ihr bild in der
ſtadt verſchmahet.

21 Aber es thut mir wehe
im hertzen, und ſticht mich
in meinen nieren:

22 Daß ich muß ein narr
ſeyn, und nichts wiſſen, und
uiuß wie ein thier ſeyu vor
dir.

23 Dennoch bleibe Jch
ſtets an dir: denn du halteſt

mich bey meiner rechten
hand.

24 Du leiteſt mich nach
deinem rath, und nimſt mich
endlich mit ehren an.

25 Wenn ich nur dich
habe, ſo frage ich nichts nach
himmel und erden.

26 Wenn mir gleich leib
und ſeele verſchmachtet: ſo
biſt du doch, GOtt, allezeit
meines hertzens troſt und
mein theil.

27 Denn ſiehe, die von dir
weichen, werden umkommen:
du bringeſt um alle, die wie—
der dich huren.

28 Aber das iſt meine
freude, daß ich mich zu GOtt
halte: und meine zuverſicht
ſetze aufden HErrn HErrn,
daß ich verkundige alle dein
thun.

Der 74 Pſalm.
Gebet um erhaltung der

kirchen.
Eine unterweiſung Aſſaph.

Pſalter. 61/atOtt, warum! verſtoſſeſtE du uns ſo gar? Um biſt
ſo arimmig zornig uber drr
ſchafe demer weide?

Pſ. 14, 24.
2 Gedencke an deine ge—

meine, die du von alters her
erworben, und dir zum erb—
theil erloſet haſt: an den
berg Zion, da du auf woh—
ueſt. 1Pſ.2, 12. Pſ.8, 123z Trit auf ſie mit fuſſein

und ſtoß ſie gar zu boden
der feind hat alles verderbet
im heiligthum.

4 Deine wiederwartigett
brullen in deinen hauſern p
und ſetzen ihre gotzen drem.

5 Man ſiehet die arte
oben her blicken, wie man
in einen wald hauet:

6 Und zerhauen alle ſei—
ne tafelwercke mit beil und
barten.

7 Sie verbrennen dein
heiligthum, ſie entweihen
die wohnung deines naniens
zu boden.

8 Sie ſprechen in ihrem
hertzen, laſſet uns ſie plun—
dern: ſie verbrennen alle
hauſer GOttes im lande.

9Unſere zeichen ſehen wir
nicht: und kein prophet pre—
diget mehr, und kein lehrer
lehret uns mehr.

10 Ach GOtt, wie lan—
ge ſoll der zwiederwartige
ſchmahen, und der feind dei
nen namen ſo gar verlaſtern?

12 Theſſ. 2, 4.
11 Warum wendeſt du

deine hand ab, und deine

f2 rechte



64 Derrechte von deinem ſchooß ſo
gar?

12 Aber GOtt iſt meü
konig von alters her, fder
aule hulfe thut, ſo auſ erden
geſchicht. 1Pſ. i21, 8.

13 Dur zettrenneſt das
meer durch deine kraſt, und
zerbrichſt die lopſe der dra—
chen im waſſer.

14 Du jzerſchlageſt die
kopfe der walfiſche, und gie—
beſt ſie zur ſpeiſe dem volck in
der einöde.

15 Duluaſſeſt quellen brun
nen und bache: Du laſſeſt
verſiegen ſtarcke ſtrome.

16 Tag und nacht iſt dein:
Du macheſt, daß beyde ſonn
und geſtirn ihren gewiſſen
lauff haben.

17 Du ſetzeſt einem iegli
chen lande ſeine grentze, ſom
uuer und winter macheſt Du.

18 Sogebencke doch des,
daß der ſeind den HErrn
ſchmahet, und ein thoricht
volck laſtert deinen namen.

15 Du wolteſt nicht dem
thier geben die ſeele deiner
turteltauben, und deiner
elenden thiere nicht ſo gar
vergeſſen.

20 Gedencke an den bund:
denn das land iſt allenthal—
ben jammerlich verheeret,
und die hauſer ſind zerriſſen.

z1 Laß den geringen micht
mit ſchanden davon gehen:
denn die armen und elenden
ruhmen deinen namen.

22 Mache dich auf, GOtt,
und führe aus deine ſache:

pſalter. Pſ. 74. 75.
gedencke an die ſchmach, die
dir taglich von den thoren
wiederfahret. JEſ. 49 4.

23 Vergiß nicht des ge—
ſchreyes deiner feinde: das
toben deiner wiederwartigen
wird ie langer ie groſſer.

Der 75 Pſalm.
Lob der wunder Got—

tes: warnung vor ſicher
heit.
Ein pſalm und lied Aſſaph,

daß er nicht umkame, vor
zuſingen.

256r dancken dir, GOtt,
ewir dancken dir: und

verkundigen t deine wunder,
daß dein name ſo nahe iſt.

a

JPI.9/ 2.3 Denn zu ſeiner zeit ſo
werde Jch recht richten.

4 Das land zittert, J und
alle, die drinnen wohnen:
aber Jch halte ſeine ſeulen
veſte, Sela. J Joſ. 2,9. 24.

5Jch ſprach zu den ruhm
rathigen: Ruhmet nicht ſo,
und zu den gottloſen: Pochet
nicht auf gewalt.

s Polchet nicht ſo hoch auf
eure gewalt, redet nicht hals
tarrig:

7 Es habe keine noth we
der vom aufgang, noch vom
uedergang, noch von dem

gebirge in der wuſten.
s Denn GOttiſt richter:

der dieſen niedriget, und je—
ien erhohet. Ii Sam.2, 7.

9Denn der HErr hat
inen becher in der hand, und
nit ſtarckem wein voll einge—

ſchencket,



Jſ. 75. 76. 77.
ſchencket, und ſchencket aus
demſelben: aber die gottloſer
muſſen alle trincken, und die
hefen ausſauffen.

Pſ. so, Eſ. 57,17io Jch aber will verkun—
digen ewiglich, und lobſingen

dem GOtt Jacob:
11 Und will alle gewalt

der gottloſen zerbrechen, daß
die gewalt des gerechten er
hohet werde.

Der 76 Pſalm.GOtt ſeiner kirchen
ſchutzwehre.
Ein pſalmlied Aſſaph, auf

ſaitenſpiel vorzuſingen.
2 (GNoOtt iſt in Juda be—

 kannt: in Jſrael iſt
ſein name herrlich.

z Zu Salem iſt ſein ge—
zelt, und t ſeine wohnung zu

Zion. 1Pſ. 9 12.
4 Daſelbſt t zerbricht er

die pfeile des hogens, ſchild,
ſchwerdt und ſtreit, Sela.

t Pſ. 46, 10. Eſ. ↄ 45.
5Du biſt herrlicher und

machtiger, denn die raube
berge.

6 Die ſtoltzen muſſen be
raubet werden und entſchlaf
fen, und alle krieger muſſen
die hande laſſen ſincken.

7 Von deinem ſchelten,
GOtt Jacob ſincket in ſchlaff
beyde roß und wagen.

8 Du biſt erſchrecklich:
wer kann vor dir ſtehen,
wenn du zurneſt?

9 Wenn du das urtheil
laſſeſt hören vonn himmel:

Der Pſla ter. 6b5ſo erſchrickt das erdreich, und

wird ſtille;
10 Wenn] GOtt ſich auf—

machet zu richten, daß er helfe
allen elenden auſ erden, Se—

la. 1Eſ. 34,8.11 Wenn meuſchen wie—
der dich wüten, ſo legeſt du
ehre ein: und wenn ſie noch
mehr wuten, biſt du auch
noch geruſtet.

12 Gelobet und haltet den
HErrn,eurem GOttzalle, die
ihr um ihn her ſeyd: bringet
geſchencke dem ſchrecklichen;

13 Der den furſten den
muth nimt, und ſchrecklich iſt
unter den konigen auf erden.

Der 77 Pſalm.
Der frommen anfech—

tung und tioſt.
1Ein pſalm Alſſaph fur!

Jeduthun, vorzuſingen.
1Pſ. 62, 1.

2 Gch ſchreye mit meiner
V ſtimme zu GOtt: zu

GOtt ſchreye ich, und er er—
horet mich.

3 Jn der zeit meiner noth
uche ich den HErrn: meine
jand iſt des nachts ausge—
eckt, und laſſet nicht ab—
enn meine ſeele will ſich

nicht troſten laſſen.
4 Wenn ich betrubt bin.

o dencke ich an GOtt: wenn
nein hertz in angſten iſt. ſo
ede ich, Sela.

c Weine augen halteſt du—
aß ſie wachen: ich bin ſo
nniachtiq, daß ich nicht re—

den kann.

f3 s Jch
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6Jch dencke der alten zeit,

der vorigen jahre.
7 Jch dencke des nachts

an mein ſaitenſpiel: und rede
mit meinem hertzen, mein
geiſt muß forſchen.

g Wird denn der HErr
ewiglich verſtoſſen, und keine
gnade mehr erzeigen?

9 Jſis denn gantz und gar
aus mit ſeiner gute? Und hat
die verheiſſung ein ende?

io Hat denn GOtt ver
geſſen gnadig zu ſeyn, und
ſeine barmhertzigkeit vor zorn

verſchloſſen? Sela.
ri Aber doch ſprach ich:

Jch muß das leiden; die
rechte hande des hochſten
kann alles andern.

12 Darum gebencke ich
an die thaten des HErrn:
ja ich gedencke an deine
vorige wunder, Pſ.71,1713 Und rede von allen
deinen wercken, und ſage
von deinem thun.

14 GOtt, dein weg iſt
heilig; wo iſt ſo ein machti—
ger GOtt, als du GOtt biſt?

15 Du biſt der GOtt,
der wunder thut; du haſt
deine macht beweiſet unter
ben volckern. Pſ. 81.

16 Du haſt dein volck
erloſet gewaltiglich: die kin
der Jgcrkn? Joph Se—
la.

17 Die waſſer ſahen dich,
GOtt: die waſſer ſahen dich,
und angſteten ſich; und die
tieffen tobeten.

18 Die dicken wolcken

Der Pſalter. Pſ.77. 78.
goſſen waſſer: die“ wolcken
donnerten, und die ſtrahlen
fuhren daher.“Pſ. 18, 14. 15.

19 Es donnerte im him
mel, deine blitzen leuchteten
auf dem erdboden: das erd
reich regete ſich, und bebete
bdavon.

20 Dein weg war im
meer, und dein pfad in groſ—
ſen waſſern: und man ſpure
te doch deinen fuß nicht.

21 Du *fuhreteſt dein
volck, wie eine heerde ſchafe,
durch Moſen und Aaron.

*2Moſ. 12,37.

Der 78 Pſalm.
Erzehlung der wohltha

ten und ſtraffe GOttes ſei
nem volck erzeigt.
Eine unterweiſung Aſſaph.
Hoere, mein volck, mein
 geſetz: neiget eure ohren

zu der* rede meines mun
des. *yſ. 19, 15.2 Jch will  meinen mund
auſthun zu ſpruchen, und alle
geſchichte ausſprechen.

*Pſ.a9, 19. Matth. 13,36.
z Die wir gehoret ha—

ben und wiſſen, und unſere
vater uns erzehlet haben.

*Pſ. 44, 2.
4 Daß wirs nicht ver

halten ſollen ihren kindern,
die hernach kommen; und
verkundigen den ruhm des
HErrn; und ſeine macht und
wunder, die er gethan hat.

5 Er richtete ein zeugniß
auf in Jacob, und gab ein
geſetz in Jſrael: das er un

ſern
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ſern vatern gebot zu lehren
ihre kinder.

6 Auf daß die nachkom—
men lerneten, und die kinder,
die noch ſolten geboren wer—
den: wenn ſie aufkamen,
daß ſie es auch ihren kindern
verkundigten.

7 Daß ſie ſetzten auf GOtt
ihre hoffnung, und nicht ver—

gaſſen der thaten GOttes:
und ſeine gebote hielten.

s Und nucht wurden wie
ihre vater, eine abtrunnige
und ungehorſame art: wel—
chen ihr hertz nicht veſt war,
und ihr geiſt nicht treulich
hielt an GOtt.

9Wie die kinder Ephraim,
ſo geharniſcht den bogen
fuhreten, abfielen zur zeit
des ſtreits.

10 Sie hielten den bund
GOttes nicht, und wolten
nicht in ſeinem geſetz wan—
deln.

11 Und vergaſſen ſeinet
thaten, und ſeiner wunder,
die er ihnen erzeiget hatte.

12 Vor ihren vatern that
er wunder in Egyptenland
im felde Zoan.

13 Er zertheilete das
meer, und ließ ſie durchhit
gehen: und ſtellete das waſ
ſer wie eine mauer.

2Moſ. 14/21. 22.
14 Er leitete ſte des ta

ges mit einer wolcken, und
des nachts mit einem hellei
feuer. *2Moſ. 13, 21.

cap. iq, 20.
15 Er *riß die felſen j
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ſalter. 67er wuſten: und trenckete ſie

uit waſſer die fulle.
»2 Moſ.17,6. Pſ. rog, 41.
16 Und ließ bache aus den

elſen flieſſen, daß ſte hinab
oſſen wie waſſerſtrome.
17 Noch ſundigten ſie wei—

er wieder ihn, und erzur—
eten den hochſten in der

vüſten.
18 Und rverſuchten GOtt

iihrem hertzen, daß ſie ſpeiſe
orderten fur ihre ſeele.

*1Cor. 10,9.
19 Und redeten wieder

GOtt, und ſprachen: Ja,
GoOtt ſolte wol konnen einen
iſch bereiten in der wuſten!

20 Siehe, er hat wol den
felſen geſchlagen, daß waſſer
floſſen, und bache ſich ergof
ſen: aber wie kann er brodt
geben, und ſeinem volck fleiſch
verſchaffen?

21 Da nun das der HErr
horete, entbrante er; und
feuer ging an in Jacob, und
zorn kam uber Jſrael:

22 Daf ſie nicht glaube
ten an GOtt, und hoffeten
nicht auf ſeine hulfe.

23 Und er gebot den wol—
cken droben, und that auf die
thur des himmels,

24 Und ließ das man
auf ſie regnen, zu eſſen, und
gab ihnen himmelbrodt.

*2Moſ. 16, 14.
25 Sie aſſenengelbrodt,

er ſandte ihnen ſpeiſe die ſul

le. *Weish. 16,20.
26 Er ließ weben den

oſtwind unter dem himmel,
und
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und erregte durch ſeine ſtar
cke den ſuüdwind.

27 Umnd ließ fleiſch auf ſi
regnen wie ſtaub, und voge
wie ſand am meer,

28 Und ließ ſie faller
unter ihr lager allenthalben
da ſie wohneten.

*4Moſ.tt, z1.
29 Da aſſen ſie, und wur

den allzuſatt: er ließ ſie ihre
luſt buſſen.

zo Da ſie nun ihre luſt
gebuſſet hatten, und ſie noch

davon aſſen:
z1m Da kam der zorn

GOttes uber ſie, und erwur
gete die vornehmſten untet
ihnen; und ſchlug darnieder
die beſten in Jſrael.

4Moſ. 11,33.
z2 Aber uber das alles

ſundigten ſie noch mehr, und
*glaubeten nicht an ſeine
wunder. Pſ. 1o6. 24.

33 Darum ließ er ſie da
hin ſterben, daß ſie nichts
erlangeten: und muſten ihr
lebenlang geplaget ſeyn.

34 Wenn er ſie erwürge—
te, ſuchten ſie ihn, und kehr—
ten ſich fruhe zu GOtt.

3z5 Und gedachten daß
GDtt ihr hort iſt, und GOtt
der hoöchſte ihr erloſer iſt.

3z6 Und heuchelten ihm
mit ihrem munde, und logen
ihm mit ihrer zunge.

37 Aber ihr hertz war nicht
veſte an ihm, und hielten nicht
treulich an ſeinem bunde.

38 Er aber war barm—
hertzig, und vergab die miſſe—

Der Pſalter. Pſ.78.
that, und vertilgete ſie nicht:
und wendete oft ſeinen zorn
ab, und ließ nicht ſeinen gan
tzen zorn gehen.

39 Denn er gedachte, daß
ſie fleiſch ſind, ein wind, der
dahin fahret, und nicht wie
der kommt.

40 Sie erzurneten ihn gar
oft in der wuſten, und ent
ruſteten ihn in der einode.

4m Sie verſuchten GOtt
immer wieder, und meiſter
ten den heiligen in Jſrael.

42 Sie gedachten nicht an
ſeine hand des tages, da er ſie

erloſete von den feinden.
43 Wie er denn ſeine zei

chen in Egypten gethan hat
te, und ſeine wunder im lan
de Zoan.

44 Da er *ihr waſſer in
blut wandelte, daß ſie ihre
bache nicht trincken konten.

*2Moſ.7, 20. Pſ. 10529.
45 Da er *unziefer unter

ſie ſchickte, die ſie fraſſen: und
roten, die ſie verderbeten.

*2 Moſ.s,6. 24. c. 1o,13.
Weish. 16, 8. 9.

46 Und gab ihr gewachſe
en raupen, und ihre ſaat den

heuſchrecken.
47 Daer ihre weinſtocke

nit hagel ſchlug, und ihre
naulbeerbaume mit ſchloſ—

en. *2 Moſ. 9/2.48 Da er ihr vieh ſchlug
mit hagel, und ihre heerde
nit ſtrahlen.49 Da er *boſe engel unter

e ſandte in ſeinem grimmi
gen zorn: und ließ ſie toben

und



Pſ.73.
und wuten, und leide thun.

*2Meoſ.9,6.jo Da er ſeinen zorn ließ
fortgehen, und ihrer ſeelen
vor dem tode nicht verſchone—
te: und ließ ihr vieh an der
peſtilentz ſterben.

51 Da er alle erſtgeburt
in Eghpten ſchlug, die erſten
erben in den hutten Ham.

2 Moſ. 12/29.
52 Und ließ ſein volck

ausziehen wie ſchafe: und
führete ſie, wie eine heerde
in der wuſten. *Pſf.77/21.

53 Und er  leitete ſie
ſicher, daß ſie ſich nicht
furchteten: aber ihre feinde
bedeckte das meer.

*2Moſ. 14, 19. 28. 29.
54 Und brachte ſie in ſei

ne heilige grentze: zu dieſem
berge, den ſeme rechte er
worben hat. *Pſ.zo,16.

55 Und vertrieb vor ih—
nen her die volcker; und ließ
ihnen das erbe austheilen
und ließ in jener hutten die
ſtamme Jſrael wohnen.

56 Aber ſie verſuchten und
erzurneten GOtt, den hoch
ſten; und hielten ſeine zeug
niſſe nicht:

57 Und fielen zuruck, und

verachteten alles, wie ihre va
ter, und hielten nicht, gleich
wie ein loſer bogen:

58 Und erzurneten ihn
mit ihren hohen; und reitze
ten ihn mit ihren gotzen.

59 Und da das GOtt ho
rete: entbrante er, und ver
warf Jſrael ſehr.
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60 Daß er *ſeine woh

ung zu Silo ließ fahren:
ie hütte, da er unter men—
hen wohnete.

»1Satnh. a, 11.
G1 Und gab ihre macht ins

efangniß: und ihre herrlich—
eit in die hand des ſeindes.

62 Und ubergab ſein volck
is ſchwerdt: und entbrante
ber ſein erbe.
63 Jhre junge mann—

chaft ſraß das ſeuer, und
hre jungtrauen muſten un—
efreyet bleiben.
44 Jhre *prieſter fielen

urchs ſchwerdt: und waren
eine witwen, die da weinen
olten. *1Satn.22. 17. ſqq.

65 Und der HErr erwa—
chete wie ein ſchlaffender;
vie ein ſtarcker jauchtzet, der
vom wein kommt:

66 Und ſchlug ſeine ſeinde
m hintern, und heugete ih—
ien eine ewige ſchande an.

67 Und verwarf die hüt—
te Joſephs: und erwehlete
nicht den ſtamm Ephraim:

68 Sondern erwehlete
den ſtamm Juda; den berg
Zion, welchen er liebete.

69 Und bauete ſein hetlig—
thum hoch: wie ein lant,bas
ewiglich veſt ſtehen ſoill.

7o Und erwehlete ſeinen
knecht David, und nahm ihn
von den ſchafſtallen.

71 Von den ſaugenden
ſchafen holete er ihn: daß er
ſein volck Jaeob weiden ſol—
te, und ſein erbe Jſrael.

1Sam. 16, 12. 13.
72 Und



70 Der Pſalter.72 Umer weidete ſie auch
mit aller treue: und regierete
ſte mit allem ſleiß.

Der 79 Pſalm.
Gebet wieder die feinde

der wabrheit und ihre ty
ranney.

Ein pſalm Aſſaph.
ſosErr,es ſind heiden in dein

ar

erbe gefallen: die haben
deinen heiligen tempel ver—
unreiniget, und aus Jeruſa—
lem ſteinhauffen gemacht.

2 Gie haben die leich—
naine deiner knechte den voö
geln unter dem himmel zu
freſſen gegeben: und das
fleiſch deiner heiligen den
thieren im lande.

z Sie rhaben blut vergol—
ſen um Jeruſalem her, wie
waſſer: und war niemand,
der begrub. 1Macce.7,17.

4 Wir ſind unſern nach—
barn eine ſchmach worden:
ein ſpott und hohn denen, die
um uns ſind. Pſ.44 14.

Pſ. 89 42.
5HErr, wie lange *wilt

du ſo gar zürnen? und deinen
eifer wie feuer brennen laſ—
ſen? *Pf.77,8. Pf. 85,6.

6 Schutte *deinen grimm
auf die heiden, die dich nicht
tennen: und auf die konigrei
che, die deinen namen nicht
anruffen. *Jer. 10, 25.

7 Denn ſie haben Jacob
aufgefreſſen, und ſeine hauſer
verwuſtet.

g »Gedencke nicht unſe—
rer vorigen miſſethat: erbar

Pſ. 78. 79. 8o.
me dich unſer bald, denn wir
ſind faſt dünne worden.

*Pſ. 25,7. Eſ. G4,9.
9Hilf du uns, GOtt, un

ſer helfer, um deines namens
ehre willen: errette uns, und
vergib uns unſere ſünde, um
deines namens willen.

10 Warum 'laſſeſt du die
heiden ſagen: Wo iſt nun ihr
GOtt? Laß unter den hei
den vor unſern augen rund
werden die rache des bluts
deiner knechte, das vergoſſen

iſt. *Joel 2,17.11 Laß vor dich kommen
das ſeufftzen der gefangenen:
nach deinem groſſen arm be
halt die kinder des todes.

12 Und vergilt unſern
nachbarn ſiebenfaltig in ih—
ren buſem ihre ſchmach, da
mit ſie dich, HErr, geſchma
het haben.

13 wir aber, dein volck
und ſchafe deiner weide, dan
cken dir ewiglich, und ver—
kundigen deinen ruhm fur
und für.

Der so Pſalm.
Gebet um erhaltung des

geiſtlichen weinberges.
Ein pſalm Aſſaph von den

ſpanroſen vorzuſingen.
2 Au hirte, Jſrael, hore,

der du Joſeph hüteſt
wie der ſchafe: erſcheine, der
du ſitzeſt uber Cherubim.

z Erwecke deine gewalt,
der du vor Ephraim, Benja
nin und Manaſſe biſt, und

komme uns zu hulfe.
4GoOtt,

m



Pſ. zßo. 1. Der
4 GOtt, trtoſte uns, und

laß leuchten dein antlitz, ſo
geneſen wir.

JHErr GoOtt Zebaoth,
wie lanae wilt du zürnen uber
dem gebet deines volcks?

6 Du ſſpeiſeſt ſie mit
thranenbrodt, und trenckeſt
ſie mit groſſem maaß voll
thranen. Pſ.i1o2, 10.

7 Du ſetzeſt uns unſern
nachbarn zum zanck, und un
ſere feinde ſpotten unſerer.

8 GOtt Zebaoth, troſte
uns: laß leuchten dein antlitz,
ſo geneſen wir.

9 Du haſt einen weinſtock
aus Egypten geholet: und
haſt vertrieben die heiden,
und denſelben gepflantzet.

10 Du haſt vor ihm die
bahn gemacht: und haſt ihn

laſſen einwurtzeln, daß er
das land erfüllet hat.

11 Berge ſind mit ſeinem
ſchatten bedeckt, und mit ſei—

nen reben die eedern GOttes
12 Du haſt ſein gewachs

ausgebreitet bis ans meer,
und ſeine zweige bis ans
waſſer. *2Moſ.23,31

13 Warum haſt du dent
ſeinen zaun zerbrochen: daß

ihn *zerreiſſet alles, das vor
uber gehet? »*Pſ.g9, 42

14 Es haben ihn zerwuh
let die wilden ſaue, und di
wilden thiere haben ihn ver
derbet.

15 GOtt Zebaoth, wend
dich doch; ſchaue vom him
mel, und ſiehe an, und ſuch
heim dieſen weinſtock,

Pſalter. 7116 Und halte ihn imbau:
en deine rechte gepflantzet
at, und den du dir veſtiglich
rwehlet haſt.

17 Stehe drein, und ſchilt,
aß des brennens und reiſ—
ns ein ende werde.
18 Deine hand ſchůtze das

olck deiner rechten: und die
»ute, die du dir veſtiglich
rwehlet haſt.

19 So nwollen wir nicht
on dir weichen: laß uns
eben, ſo wollen wir deinen
amen anruffen.
20 HErr GOtt Zebaoth,

röſte uns: laß dein antlitz
euchten, ſo geneſen wir.

Der 81 Pſalm.
Vermahnung, wie die

feiertage recht zu begehen.
1Auf der Githith vorzuſin—

gen, Aſſaph.

Sulnnuauchtzet dem GOtt Jacob.

*9ſ 6Pſ.4 2.z Nehmet die pſalmen,und
gebet her die paucken, liebli—
che harfen mit pſaltern.

4 Blaſet im neumonden
die poſaunen, in unſerm feſte
der laubruſte.

5Denn ſolches iſt eine
weiſe in Jſrael, und einrecht
des GOttes Jacob.

6 Solches hat er zum
zeugniß geſetzet unterJoſcph.
da ſie aus Eghptenland zo—
gen, und fremde ſprache ge—
horet hatten;

7 Da ich ihre ſchulter
von

 cL



72 Der Pſalter.von der laſt entledigt hatte,
und ihre hande der topfen
los wurden.

8 Da dumich in der noth
anrieffeſt, half ich dir aus
und erhorete pich, da oich vas
wetter uberfiel: uno ver—
ſuchte dich am haderwalſſer,
Sela. *4Moſ. 20,1.

9 Hore, mein volck, ich
will unter vir zeugen; Jſrael,
du ſolt mich horen:

10 Daß unter dir kein
ander GOtt ſeh, und du kei—
nen fremden GOtt anbeteſt.

11 Jch *bin der HErr,
dein GOtt, der dich aus
Egyptenland gefuhret hat:
thue deinen mund weit auf,
laß mich ihn fullen.

2 Moſ. 20,2.
12 Aber mein volck ge—

horchet nicht meiner ſtimme,
und Jſrael will mein nicht.

13 So habe ich ſie *gelaſ
ſen in ihres hertzens dunckel,
daß ſie wandeln nach ihrem
rath. »Geſch. 14, 16.

Rom. 1,24.
14 Wolte *mein volck mir

gehorſam ſeyn, und Jſrael
auf meinem wege gehen,

gMoſ. 5, 29. C. 28,1.
15 So wolt ich ihre fein—

de bald daupfen, und meine
hand uber ihre wiederwar
tigen wenden.

16 Und die den HErrn
haſſen, muſten an ihm feh—
len: ihre zeit aber wurde
ewiglich wahren.

17 Und ich wurde ſie mit
*dem beſten weitzen ſpeiſen,

Pſ. 81. 82. 83.
und mit honig aus dem felſen
ſttigen. Pſ. 147, 14.

Der 82 Pſalm.
Vom ſtand und amt der

weltlichen oberkeit.
1Ein pſalm Aſſaph.

HZOtt ſtehet in der gemei—
E ne GoOttes, und iſt rich
ter unter den gottern.

2 Wie lange wollet ihr
unrecht richten, und *die per
ſon der gottloſen vorziehen?
Sela. *5 Moſ.1,17.

z Schaffet recht dem ar—
men und dem wayſen, und
helfet dem elenden und durf
tigen zum recht.

4 Errettet den geringen
und armen, und erloſet ihn
aus der gottloſen gewalt.

Aber ſie“ laſſen ihnennicht ſagen, und achtens nicht;

ſie gehen immer hin im fin
ſtern: darum muſſen alle
grundveſte des landes fallen.

*Pſ. 2, 10. Pſ. 36 4.
6 Jch habe wol geſagt:

*Jhr ſeyd gotter, und allzu
nal kinder des hochſten;
*2 Moſ.21,6. Joh. 10,34.

7 Aber ihr werdet ſter—
ben wie menſchen, und wie
ein tyrann zu grunde gehen.

Ejech. 31, 14.
8 GOtt, mache dich auf,

ind richte das land; denn
Du biſt *erbherr uber alle
heiden. *Pſ. 2, 8.

Der 83 Pſalm.
Gebet um hulfe wieder

die feinde der kirche.
1Ein pſalmlied Aſſaph.

2 GOtt,



Pſ. 83. 34.
2 (4O2T, ſchweige doch

Cnicht alſo, und ſey doch
nicht ſo ſtille; GOtt, halte
doch nicht ſo inne.

z Denn ſiehe, deine fein—
de toben; und die dich haſ—
ſen, richten den kopf auf.

4 Sie machen liſtige an—
ſchlage wieder dein volck;
und rathſchlagen wieder dei—
ne verborgene.

J Vol her, ſprechen ſie,
laßt uns ſie ausrotten, daß
ſie kein volck ſeyn: daß des
namens Jſrael nicht mehr
gedacht werde.

6 Denn ſie haben ſich mit
einander vereiniget, u. einen
bund wieder dich gemacht:
T7 Die hutten der Edo—
miter und Jſmaeliter, der
Woabiter und Hagaliter,

8 DerGebaliter, Ammoni
ter, und Amalekiter, die Phi
liſter ſamt denen zu Tyro.

9 Aſſur hat ſich auch zu
ihnen geſchlagen: und hel—
fen den kindern Lot, Sela.

10 Thue ihnen wie den
Midianitern, wie  Siſſera,
wie abin am bach Kiſon:
»Richt.7,22. PRicht.an g. ei.

11 Die vertilget wurden
bey Endor: und wurden zu
koth auf erden.

12 Mache ihre furſten,
wie* Oreb und Seeb: alle ih
re oberſten wie Seba f und
Zalmuna; Richt.725.

t Richt. 8 21.
13 Die da ſagen: Wir

wollen die hauſer GOttes
einnehmen.

Der Pſlater. 7314 GoOtt mache ſie wie
eiiten wirbel, wie ſtoppeln
vor dem winde.

15 Wie ein ſeuer den wald
verbrennet, und wie eine
flamme die berge anzundet;

16 Alſo verſolge ſie mit
deinem wetter und erſchrecke
ſie mit deinem ungemitter.

17 Mache ihre angeſichte
voll ſchande; daß ſie nach
deinemnamien fragen muſſen.

18 Schamen muſſen ſie
ſich, und erſchrecken immer

mehr und mehr: unv zu
ſchanden werden und um—
kommen.

19 So werden ſie erken—
nen, daß Du mit deinem
namen heiffeſt HErr al—
leine, und der hochſte in al

ler welt. *2 Moſ. 1414.
Der 84 Pſalm.

Von der kirchen und pre
digamt.
Gin pſalu der kinder Ko—

rah, auf der Githith vor—
zuſingen.

2 9ſJe lieblich ſind deine
wohnungen, HErr

Zebaoth.
z Meine ſeele verlanget

und ſehnet ſich nach den vor

hofen des HErrn: mein leib
und ſeele freuen ſuh in dem
lebendigen GOtt.

4 Denn der vogel hat
ein haus funden, und die
ſchwalbe ihr neſt, da ſte jun
ge hecken: nemlich oeine al—
tare, HErr Zebaoth, mein
konig und mein GOtt.

g 5 Wohl
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5 Wohl denen, die in

deinem hauſe wohnen: die
lobein dich iniunerdar, Sela.

6 Wohl den menſchen, die
dich ſur* ihre ſtarcke halten,
und von hertzen dir nach—
wandeln: »Pſ. 18, 2. 3.

7 Die durch das jam—
merthal gehen, und machen
daſelbſt bruunen; und die
l'hrer werden mit viel ſegen
geſchmuckt.

s Sie erhalten einen ſieg
nach dem andern: daß man
ſehen muß, der rechte GOtt
ſey zu Zion.

9 HErr, GOtt Zebaoth,
bore mein gebet: vernims,
GoOtt Jacob, Sela.

10 GOtt, unſer ſchild,
ſchaue doch: ſiehe an das
reich deines geſalbten.

11 Denn ein tag in deinen
vorhofen iſt beſſer, denn ſonſt
tauſend. Jch will lieber der
thur hůten in meinesʒOttes
hanſe, denn lange wohnen
in der gottloſen hutten.

12 Denn GOtt, der HErr,
iſt ſonne und ſchild, der HErr
qibt gnade und ehre, er wird
»fein gutes mangeln laſſen
den frommen.

*1Moſ.i,1.
13 HErr Zebaoth, wohl

dem menſchen, der ſich auf
dich verlaſſt.

Der 85 Pfalm.
Gebet um GOttes hulfe

und wohlfahrt aller ſtande.
Ein pſalin der kinder Ko—

rah, vorzuſingen.

Der Pſalter. Pſ. 34. f5.
2 HeErr, der du biſt vor

mals gnadig geweſt
deinem lande, und haſt die
gefangenen Jacobs erloſet;

z Der du die miſſethat
vormals vergeben haſt dei—
nem volck,undralle ihre füttde

bedeckt, Selu; *Pſ.32,1.
4 Der du vormals haſt al

len deinen zorn aufgehaben,
und dich gewendet von dem
grimm deines zorns:

5 Troſte uns, GOtt, un—
ſer heiland: und laß ab von
deiner ungnade uber uns.

s Wilt du denn ewig—
lich uber uns zuürnen, und
deinen zorn gehen laſſen im—
mer fur und für? *Pfſ.77/8.

7 Wilt Du uns denn nicht
wieder erquicken, daßſich dein
volck uber dir freuen moge?

8 HErr, erzeige uns deine
gnade, und hilf uns.

9Ach daß ich horen ſolte,
daß GOtt der HErr redete:
daß er friede zuſagte ſeinem
volck, und ſeinen heiligen;
auf daß ſie nicht auf eine
thorheit gerathen.

10 Doch iſt ja* ſeine hulfe
nahe denen, die ihn fürchten:
daß in unſerm lande ehre
wohne; *Pſ. 145, 18. 19.

11 Daß gute und treue ein
ander begegnen, gerechtig—
keit und friede ſich küſſen;

12 Daß treue auf der er
den wachſe, und gerechtig—
keit vom himmel ſchaue;

13 Daß uns auch der
HErr gutes thue, damit un
ſer land ſein gewachs gebe;

14 Daß



Pſ. 36. 87.
14 Daß gerechtigkeit den—

noch vor ihm bleibe, und im
ſchwange gehe.

Der 86 Pſalm.
Davids unterſchiedliche

bitte.
wEin gebet Davids.

cJErr, neige deine ohren,
 und erhore mich: denn
Jch bin elend und arm.

2 Bewahre meeine ſeele,
denn ich bin heilig hilf Du,
mein GOtt, deinem knecht,
der ſich verlaſſet auf dich.

z HErr, ſeh mir gna—
dig: denn ich ruffe taglich zu

dir. Pſ.  3. Pſ. 9/ 14.
4 Erfreue die ſeele deines

knechts: denn nach dir, HErr,
verlanget mich.

5Denn Du, HErr,“ biſt
gut und gnadig, von groſſer
gute, allen, die dich anruffen.

*2 Moſ. 3416.
6 Vernim, HErr, mein

gebet: und mercke auf die
ſtimme meines flehens.

7 Jn der noth ruffe ich
dich an; du wolleſt mich er—

horen. *Pſ. go, tj.
6 HErr, es iſt dir keiner

gleich unter den gottern:
und iſt niemand, der thun
kann wie du.

9 Alle heiden, die du ge—
macht haſt, werden kommen,
und vor dir anbeten, HErr,
und deinen namen ehren:

ro Daß Du wo groß biſt,
und wunder thuſt, und allein

ODtt biſt.

Der Pſalter. 7511 Weiſe mir, HErr, dei
nen weg, daß ich wandele in
deiner wahrheit: erhalte
mein hertz bey dem einigen,
daß ich deinen namen furchte.

12 Jch? dancke dir, HErr,
mein GOtt, von aantzem
hertzen: und ehre deinen na—
men ewiglich. Pf.9, 2.

13 Denn deine gute iſt
groß uber mich, und haſt*
meine ſeele errettet aus der
tieffen holle. *Pſ. 304.

14 GOtt es ſetzen ſich die
ſtoltzen wieder mich, und der
hauffe der tyrannen ſtehet
mir nach meiner ſeele, und
haben dich nicht vor augen.

15 Du aber, HErr GOtt,
*hiſt barmhertzig und qnadia,
geduldig und von groſſer güte
und treue. *2 Moſ. 34,6.

16 Wende dich zu mur, ſeh
mir gnadig; ſtarcke deinen
knecht mit deiner macht, und
hilf dem ſohn* deiner magd.

*Pſ. 116, 16.
17 Thue ein zeichen an

mir, daß mirs wohl gehe:
daß es iehen, die mich haſſen;
und ſich ſchamen muſſen, daß

Du mir beyſteheſt, HErr,
und troſteſt mich.

Der 87 Pſalm.
Von der chriſtlichen kir

che, unter dem vorbilde des
irdiſchen Jeruſalems.
Ein pſalmlied der kinder

Korah.
dJe iſt veſt gegrundet auf

den heiligen bergen.
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2 Der HErr liebet die

thore Zion, uber alle woh
nungen Jacob.

z Herrliche dinge werden
in dir geprediget, du ſtadt
GOttes, Sela.

4Jch will predigen laſſen
»*Rahab und Vabel, daß ſie
mich kennen ſollen: ſiehe, die
Philiſter und Tyrer ſamt den
Mohren, werden daſelbſt ge—
boren.* Pſ. 89, 11. Eſ. zo,7.

5Man wird zu Zion ſagen,
daß allerley leute darinnen
geboren werden und daß Er,
der hochſte, ſie baue.

6 Der HErr wird pre—
digen laſſen in allerley
ſprachen, daß derer etliche
auch daſelbſt geboren werden,

Sela. »*Geſch. 2, 8. 9.
7 Und die ſanger, wie am

reigen, werden alle in dir
ſingen, eins ums ander.

Der 88 Pſalm.
Gebet in ſchwerer an

fechtung.
1Ein pſalmlied der kinder

Korah, vorzuſingen, von
der ſchwachheit der elen—
den.

Eine unterweiſung Heman
des Esrahtten.

2 HeErr GoOtt, mein hei
land, ich ſchreye tag

und nacht vor dir.
z Laß mein gebet vor dich

kommen, neige deine ohren
zu meinem geſchrey.

4 Denn meine ſeele iſt voll

jammers, und mein leven iſt
nahe bey der holle.

Der P ſalter. Pſ. 87. 88.
5Jch bin geachtet gleich

denen, die zur holle fahren:
ich bin wie ein mann, der
keine hulfe hat.

6 Jch liege unter den
todten verlaſſen: wie die er—
ſchlagenen, die im grabe
liegen, derer du nicht mehr
gedenckeſt; und ſie von dei—
ner hand abgeſondert ſind.

7 Du haſt mich in die
grube hinunter geleqt, ins
finſterniß und in die tieffe.

8 Dein grimm drucket
mich, und drengeſt mich mit
allen deinen ſtuthen, Sela.

9 Meine freunde haſt du
ſerne von mir gethan, du
haſt mich ihnen* zum greuel
gemacht: ich liege gefangen,
und kann nicht auskommen.

*Hiob zo, 10.
10 Meine geſtalt iſt jam

merlich vor elend: HErr, ich
ruffe dich an taglich, ich breite
meine hande aus zu dir.

11 Wirſt du denn unter
den todten wunder thun?
Oder“ werden die verſtorbe—
nen aufſtehen und dir dan—
cken? Sela. »Pſ.6,6.

12 Wird man in grabern
erzehlen deine gute, und
beine treue im verderben?

13 Mogen denn deine
wunder im finſterniß erkant
werden? Oder deine gerech
tigkeit im lande, da man
nichts gedencket?r4 Aber IJch ſchreye zu
dir, HErr; und. mein gebet
kommt fruhe vor dich.

15 Warum verſtoſſeſt du,

HErr,



Pſ. 38. 89.
HErr, meine ſeele: und“
verbirgeſt dein antlitz vor
mir? *Pſ. 13, 2. Pſ. 44 25.

16 Jch bin elend und ohn
machtig, daß ich ſo verſtoſſen
bin: ich leide dein ſchrecken,

daß ich ſchier verzage.17 Dein grimm gehet uber

mich: dein ſchrecken drucket
mich.18 Sie umgeben mich tag

lich wie waſſer, und umrin—
gen mich mit einander.

19 Du macheſt, daß meine
freunde und nachſten und
meine verwandten ſich ferne
von mir thun, um ſolches e—

lendes willen.

Der 89 Pſalm.
Von dem Meßia und

ſeinem reich.
Gine unterweiſung Ethan,

des Esrahiten.
2 6oh will ſingen von der

VO gnade des HErrn
ewialich, und ſeine wahrheit
verkundigen mit meinem
munde fur und fur.

*Ppf. ↄ2 3.
z Und ſage alſo: Daß eine

ewige gnade wird aufgehen,
und du wirſt deine wahrheit
treulich halten im himmel.

4 Ach“* habe einen bund
gemacht mit meinem aus—
erwehlten; ich habe David,
meinem knecht, geſchworen:
*2Sam.7,i2. i3. iKon. g,20.
Pſ.32,11. E.10,4. Eſ. gyn.

Luc. 1, 32. Geſch. 2, z0.
5Jch will dir ewiglich

ſamen verſchaffen, und dei—

nen ſtuhl bauen fur und fur,

Sela.6 Und die himmel wer—
den, HErr, deine wunder
preiſen, und deine wahrheit
in der gemeine der heiligen.

7 Denn wer mag in den
wolcken dem HErrn gleich
gelten? Und gleich ſeyn unter
den kindern der gotter dem

HErrn?8 GoOttiſt faſt machtig in
der verſammlung der heili—
gen: und wunderbarlich uber
alle, die um ihn ſind.

9 HErr, GOtt Zebaoth,
wer iſt wie du, ein machti—
ger GOtt? Und deine wahr—
heit iſt um dich her.

10 Du  herrſcheſt uber
das ungeſtunme meer: Du
ſtilleſt ſeine wellen, wenn ſte
ſich erheben. Mat. 8, 24.11 Du ſchlageſt Rahab
zu tode; du zerſtreneſt deine
feinde, mit demem ſtarcken

arm.12 Himmel und 'erde iſt
dein; Du haſt gegrundet
den erdboden, und was drin

nen iſt. Pſ. 24, 1.
13 Mitternacht und m'it—

tag haſt Du geſchaffen,
Thabor und Hermon jauch—
tzen in deinem namen.

14 Du haſt einen gewalti
gen arm:ſtarck iſt deine hand,
und hoch iſt deine rechte.

15 Gerecht'gkeit und ge—
richt iſt deines ſtuhls veſtung;
gnade und wahrheit ſind vor
deinem angeſicht.

16 Wohl dem volck, das

g 3 jauchtzen

Der Pſalter. 77
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jauchtzen kann: HErr, ſie
werden im licht deines ant
litzes wandeln.

17 Sie werden uber dei—

nem namen taglich frolich
ſeyn, und in deiner gerech—
tigkeit herrlich ſeyn.

18 Denn Du biſt der
ruhm ihrer ſtarcke, und durch
deine gnade wirſt vu unſer
horn erhohen.

19 Denn der Herr iſt
unſer ſchild; und der heilige
in Jſrael iſt unſer konig.

20 Dazumal redeteſt du
im geſicht zu deinem heili—
gen, und ſpracheſt: Jch habe
einenheld erwecket, der helfen
ſoll; ich habe erhohet einen
auserwehlten aus dem volck.

21 Jch habe* funden mei
nen knecht David, ich habe
ihn geſalbet mit meinem hei—
ligen ohl. 1Sam. 16, 13.

22 Meine hand ſoll ihn
erhalten, und mein arm ſoll
ihn ſtarcken.

23 Die feinde ſollen ihn
nicht uberwaltigen, und die
ungerechten ſollen ihn nicht
dampfen.

24 Sondernich will ſeine
wiederſacher ſchlagen vor
ihm her: und die ihn haſſen,
will ich plagen.

25 Aber meine wahrheit
und gnade ſoll bey iqm ſeyn,
und  ſein horn ſoll in mei—
nem namen erhaben werden.

v. 18.
 Sh will ſeine hand insmern ſt uen, und ſeine rechte

in bee waſſer.

Der Pſ'later. Pſ. 89.27 Er wird *mich nennen
alſo: Du biſt mein vater;
mein GOtt und hort, der
mir hilft. *2 Sam.7, 14.

28 Und Jch will ihn zum
*erſten ſohn machen, aller—
hochſt unter den konigen auf

erden. Col. i, 15.
29 Jch will ihm ewiglich

behalten meine gnade, und
mein bund ſoll ihm veſte
bleiben.

zo Jch will ihm ewig
lich ſamen geben; und ſeinen
ſtuhl, ſo lange der himmel
wahret, erhalten. v. j.

31 Wo aber ſeine kinder
mein geſetz verlaſſen, und in
meinen rechten nicht wan
deln;

32 So ſie meine ordnun
gen entheiligen, und meine
gebote nicht halten:

z3 GEo will ich ihre ſunde
mit der ruthe heimſuchen,
und ihre miſſethat mit pla—
gen;

34 Aber meine gnade will
ich nicht von ihm wenden,
und meine wahrheit nicht
laſſen tehlen.

35 Jch will meinen bund
nicht entheiligen: und nicht
andern, was aus meinem
nunde gegangen iſt.

36 Jch habe einſt geſchwo
en bey meiner heiligkeit:

Jch will David nicht lugen;
37 Sein* ſame ſoll ewig

ſehyn, und ſein ſtuhl vor mir,
wie die ſonne.
*2Sam. 7, 16. Pſ.72, 1738 Wie der mond ſoll er

ewiglich



pſ. e9. Jo.
ewiglich erhalten ſeyn, und
gleich wie der zeuge in den
wolcken gewiß ſeyn, Sela.

1Moſ. 9, 13. ſeq.
39 Aber nun verſtoſſeſt

Du, und verwirfeſt, und zur—
neſt mit deinem geſalbten.

a40 Du verſtoreſt den bund
deines knechts, und tritteſt
ſeine erone zu boden.

a41 Duzerreiſſeſt alle ſeine

mauren; und laſſeſt ſeine
veſten zerbrechen.

42 Es rauben ihn alle, die
voruber gehen: er iſt ſeinen
nachbarn ein ſpott worden.

43 Du erhoheſt die rechte
ſeiner wiederwartigen, und
erfreueſt alle ſeine feinde.

44 Auch haſt du die kraft
ſeines ſchwerdts weggenom
men, und laſſeſt ihn nicht
ſiegen im ſtreit.

45 Du zerſtoreſt ſeine rei
niqkeit, und wirfeſt ſeinen
ſtühl zu boden.

46 Du verkurtzeſt die zeit
ſeiner jugend; und bedeckeſt
ihn mit hohn, Sela.

47 HErr, wie lange wilt
du dich ſo gar verbergen,
und deinen grimm wie feuer
brennen laſſen?

48 Gedencke, wie kurtz
mein leben iſt: warum wilt
du alle menſchen umſonſt
geſchaffen haben?

49 Wo iſt iemand, der da
lebet, und den tod nicht ſehe?
Der ſeine ſeele errette aus
der hollen hand? Sela.

5o HErr, wo iſt deine?
vorige gnade, die du David

Der Pſalter.
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geſchworen haſt in deiner
wahrheit? *Pſ. 85,2.

51 Gedencke, HErr, an
die ſchmach deiner kuechte,
die ich trage in meinem
ſchooß, von ſo vielen volckern
allen:

52 Damit dich, HErt,deine feinde ſchmahen; da—
mit ſie ſchmahen die fußſta—
pfen deines geſalbten.

53 Gelobet ſey der HErr
ewiglich, Amen, Amen.

Der 90 Pſalm.
Von des menſchlichen

lebens hinfalligkeit.
DEin gebet Moſe, des man

nes GOttes.
2 HeErr GoOtt, Du biſt

unſere zuflucht fur
und fur. Ehe den* die berge
worden, und die erde, und
die welt geſchaffen wurden:
biſt Du, GOtt, von ewigkeit
zu ewigkeit. Eſ. 43, 13.

z Der du die menſchen
läſſeſt ſterben, und ſprichſt:
Kommt wieder, menſchen—
kinder.

4 Denn tauſend jahrſind vor dir wie der tag, der
geſtern vergangen iſt, und wie
eine nachtwache. *2 Pet. 3,8.

5 Du laſſeſt ſie dahin fah
ren wie einen ſtrom, und
ſind wie ein ſchlaff: gleich
wie *ein gras, das doch bald
welck wird; *Eſ. 40,6. 7

6 Das da fruhe bluhet,
und bald welck wird, und
des abends abgehauen wird,
und verdorret.

7 Das
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7 Das machet dein zorn,
daß wir ſo vergehen: und
dein grimm, daß wir ſo plotz—
lich dahin muſſen.

s Denn unſere miſſethat
ſtelleſt du vor dich, unſere
unerkante ſunde ins licht vor
deinem angeſicht.

9 Darum fahren alle
unſere tage dahin, durch
deinen zorn: wir bringen
unſere jahre zu, wie ein ge—
ſchwatz. *Pſ. 89 48.

10 Unſer leben wahret
ſiebentzig jahr; und wenns
hoch kommt, ſo ſinds achtzig
jahr; und wenns koſtlich ge
weſen iſt, ſo iſts muhe und
arbeit geweſen: denn es
fahret ſchnell dahin, als flo
gen wir davon. *Sir. 18,8.

11 Wer glaubts aber, daß
du ſo ſehr zurneſt? Und wer
furchtet ſich vor ſolchen dei
nem grimm?

12 Lehre uns bedencken,
daß wir ſterben muſſen, auf
daß wir klug werden.

13 HErr, kehre dich doch
wieder zu uns, und ſey dei—
nen knechten gnadig.

14 Fulle uns fruhe mit
deiner gnade, ſo wollen wir
ruhmen und frolich ſeyn un
ſer lebenlang.

15 Erfreue uns nun wie
der, nachdem du uns ſo lange
plageſt: nachdem wir ſo lange

ungluck leiden.
16 Zeige deinen knechten

deine wercke, und deine ehre

ihren kindern.
17 Und der HErr, unſer

Der Pſalter. pſ. go. qi.
GOtt, ſeh uns freundlichund fordere das werck unſe—

rer hande bey uns, ja das
werck unſerer hande wolle
er fordern.

Der 91 Pſalm.
Troſt in ſterbensgefahr.
1 QuEr unter dem ſchirm

AV des hochſten ſttzet,
und unter“ dem ſchatten des
allmachtigen bleibet. Pſ.i7,8

2 Der ſpricht zu dem
HErrn: Meine zuverſicht
und meine burg; meinGOtt,
auf den ich hoffe.

3z Denn Er errettet mich
vom ſtrick des jagers, und
von der ſchadlichen peſtilentz.

4 Er wird dich mit ſeinen
fittigen decken, und deine
uverſicht wird ſetzn unter
einen flugeln; ſeine wahr
jeit iſt ſchirm und ſchild:

5 Daß du nicht erſchre
cken muſſeſt vor dem grauen
des nachts; vor den pfeilen
die des tages fliegen;

6 Vor der peſtilentz, die
im finſtern ſchleicht; vor der
ſeuche die im mittage verder

bet.
7Ob tauſend fallen zu dei

ner ſeiten, und zehen tauſend
zu deiner rechten: ſo wird
es doch dich nicht treffen.

s Ja, du wirſt mit deinen
augen deine luſt ſehen: und
ſchauen, wie es den gottloſen
vergolten wird.

9 Denn der HErtr iſt
deine zuverſicht, der hochſte
iſt deine zuflucht.

10 Es



Jſ. 21. 92.
10 Es wird dir *kein ubels

begegnen, und keine plage
wird zu deiner hutten ſich
nahen. *Hiob 5, 19.

11 Denn errhat ſeinen en
geln befohlen uber dir, daß ſie
dich behuten auf allen deinen

wegen: Matth. 46.
Luc. 4 10.

12 Daß ſie dich auf den
handen tragen, und du *dei
nen fuß nichk an einen ſtein

ſtoſeſt. *Pſ.r2i, z.13 Auf dem lowen und
ottern wirſt du gehen, und
treten auf den jungen lowen

und drachen.
14 Er begehret mein, ſo

will ich ihm aushelfen. Er
kennet meinen namen, darum
will ich ihn ſchutzen.

15 SEr ruffet mich an, ſo
will ich ihn erhoren, ich bin
beh ihm in der noth: ich will
ihn herausreiſſen, und zu
ehren machen.

16 Jch will ihn ſattigen
mit langem leben, und will
ihin zeigen mein heil.

Der 92 Pſalm.
GOtt ſoll man loben,

und warum?
Ein pſalmlied auf den ſab—

bathtag.2 ¶V iſt ein koſtlich ding
dem HErrn dancken,

und lobſingen deinem na—
inen, du hochſter:

z Des morgens deine
gnade, und des nachts deine
wahrheit verkundigen;

Der Pſalter. 214 Auf den zehen ſaiten
nd pſalter; mit ſpielen auf
er harfen.
5Denn, HErr, du laſſeſt

nich frolich ſingen von dei—
ien wercken: und ich ruhme
die geſchaffte deiner hande.

6 HErr, wie ſind deine
vercke ſo *groß? 4 Deine
gedancken ſind ſo ſehr tieff.

Pſ. 104,24. Pſ. 1391177 Ein thoörichter glaubt

das nicht, und ein narr ach—

tet ſolches nicht.
s8 Die gottloſen grünen

»wie das gras, und die ubel—
thater blühen alle: bis ſie
vertilget werden immer und
ewiglich. *Pſ. 372.

9 Aber* Du, HErr, biſt
der hochſte, und bleibeſt ewig

lich. Jſ. 9719.ro Denn ſiehe, deine ſein
de, HErr, ſiehe, deine fein
de werden umkommen: und
alle ubelthater müſſen zer—
ſtreuet werden.

11 Aber mein horn wird
erhohet werden, wie eines
einhorns: und werde geſal—
bet mit friſchem ohle.

12 Und mein rauge wird
ſeine luſt ſehen an nieinen
feinden: und mein ohr wird
ſeine luſt horen an den bos—
haftigen, die ſich wieder mich

ſetzen. Jſ. 91, 8.13 Der *gerechte wird gruü
nen wie ein palimbaum, er
wird wachſen, wie ein ceder
auf Libanon. *yſ. g2,1o.

14 Die gepflantzet ſind in
dem hauſe des HErrn, wer

den
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den in den vorhofen unſers
GOttes grunen.

15 Und wennſie gleich alt
werden, werden ſie dennoch
bluhen,“fruchtbar und friſch

ſeyn: *Pſ.1,3.16 Daf ſie verkundigen,
daß der HErr ſo fromm iſt,
mein hort, und iſt kein un—
recht an ihm.

Der 93 Pſalm.
weiſſagung von (hriſto

und ſeinem reich.
1 MNeEr Herr iſt konig,

und herrlich geſchmu—
cket: der HErr iſt geſchmu—
cket, und hat ein reich ange—
fangen, ſo weit die welt iſt;
und zugerichtet, daß es blei
ben ſoll.

2 Von dem anſtehet dein
ſtuhl veſt; Du biſt ewig.

z HErr, die waſſerſtrome
erheben ſich, die waſſerſtro—
me erheben ihr brauſen: die
waſſerſtrome heben empor
die wellen.

4 Die waſſerwogen im
meer ſind groß, und brauſen
greulich: der HErr aber iſt
noch groſſer in der hohe.

5Dein *wort iſt eine rech
te lehre: heiligkeit iſt die zier
de deines hauſes ewiglich.

*Joh. 17/ 17.

Der 94 Pſalm.
Gebet wieder die feinde

der kirche.

Otludſrbenit
die rache iſt, erſcheine.

Rom. 12, 19.

Der Pſalter. Pſ.y2. J3. 94.
2 Erhebe dich, du richter

der welt: vergilt den hoffar
tigen, was ſie verdienen.

z HErr, wie lange ſollen
die gottloſen, wie lange ſol—
len die gottloſen pralen?

4 Und ſo *trotziglich re—
den, und alle ubelthater ſich
ſo ruhmen? »Pſ.z31,19.

5 Herr, ſie zerſchlagen
dein volck, und plagen dein
erbe.

6 *Witwen und fremdlin
ge erwurgen ſie, und todten
die wayſen, *Ej.22,7.

7 Und ſagen: Der HErr
ſiehets nicht, und der GOtt
Jacob achtets nicht.

8 Mercket doch, ihr nar
ren unter dem volck: undrihr
thoren, wenn wollt ihr klug
werden? *9ſ. o2, J.9 Der das ohr aepfuantzet
hat, ſolte der nicht horen?
Der das auge gemacht hat,
ſolte der nicht ſehen?

i0 Der die heiden zuchti
get, ſolte der nicht ſtraffen?
Der die menſchen lehret, was
ſie wiſſen.

11 Aber “der HErr weiß
die gedancken der menſchen,
daß ſie eitel ſind.

1C0or. 3, 20.
12 Wohl dem, den du,

HErr,*züchtigeſt; und leh
reſt ihn durch dein geſetz.

*ſſ. 19,71. Spr. 3, 12.
13 Daß er geduld habe,

wenns ubel gehet; bis dem
gottloſen die grube bereitet
werde.

14 Denn der HErr wird
ſein



Pſ.24. 95.
ſein volck nicht verſtoſſen,
noch ſein erbe verlaſſen.

*Ebr. 12, J. 6.
15 Denn recht muß doch

recht bleiben, und dem wer—
den alle fromme hertzen zu—
fallen.

16 Wer ſtehet bey mir
wieder die hoffartigen? Wer
trit zu mir wieder die ubel—
thater?

17 Wo der HErr mir
nicht hulfe, ſo laae meine ſeele

ſchier in der ſtille.
18 Jch ſprach: Mein fuß

hat geſtrauchelt; aber deine
gnade, HErr, hielt mich.

19 Jch hatte viel bekum
merniß in meinem hertzen
aber deine troſtungen er
getzeten meine ſeele.

2Cob. 1, 4. J.
20 Du wirſt ja nimmer ein

mit dem ſchadlichen ſtuhl, de
das geſetz ubel deutet.

21 Sie rüuſten ſich wiede
die ſeele des gerechten, und
verdammen unſchuldig blut

22 Aber der HErr iſt mei
ſchutz, mein GOtt iſt der hor
meiner zuverſicht.

23 Und er wird ihnen ih
unrecht vergelten, und wir
ſie um ihre bosheit vertilgen

der HErr, unſer GOtt, wit
ſie vertilgen.

Der 95 Pſalm.
Dem Meßia ſoll ma

danckſagen und gehorſa
leiſten.
1 GOmunmt herzuj laſſet u

Mdem HErrn frolocke

Der P ſalter. 83
d jauchtzen dem hort un
s heils.
2 Lafſet uns utit dancken
or ſein angeſicht kommen,
d mit pſalmen ihm jauch

n. *Pſ. 1oo, 2.z Denm der HErr iſt ein
ofſer GOtt, und ein groß
r könig uber alle gotter.
4 Denn in 'ſeiner hand iſt,
as die erde bringet: und
ehohen der berge ſind auch

in. pſ. 5o, IOo.
5Denn ſein iſt das meer,

nd Er hats gemacht: und
ine hande haben das trocke
ebereitet.
6 Kotrumt, laſſet uns an

eten, und knien, und nieder—

allen vor dem HErrn, der
ns gemacht hat.

7 Denn *Er iſt unſer
GOtt, und wir das volck ſei—
ner weide, und ſchafe ſeiner
hand. Heute ſo ihr ſeine
ſtimme horet, *Pſ. 10o,z.

Ebr.3,7.8 So verſtocket euer hertz

nicht: wie zu Mertba ge
ſchach, wie zu Maſſa in der
wüſten.

9 Da *mich eure vater
verſuchten, fuhleten und ſa—
hen mein werck;
*4Moſ.i14/22. 2Moſ. 17n. J.

Ebr. 3,17. c.4 5.
10 Daß ich viertzig jaht

muhe hatte mit dieſem volck
und ſprach: Es ſind leute
derer hertz immer den irrweg
will, und die meine weg
nicht lernen wollen.

11 Daß ich ſchwur in mei
net



24 Der Pnem zorn: *Sie ſollen nicht
zu meiner ruhe kommen.

*4Moſ.14, 23. Ebr.4/5.

Der 96 Pſalm.
Von dem neuen liede des

heiligen evangelii.
1 (SJnget dem HErrn ein

»neues lied; ſinget
dem HErrn, alle welt.

Eſ.42, 10.
2 Singet dem HErrn,

und lobet ſeinen namen:
prediget einen tag am an
dern ſein heil.

z Erzehlet unter den hei—
den ſeine ehre, unter allen
volckern ſeine wunder.

4 Denn der HErr iſt
groß und hoch zu loben, wun
derbarlich uber alle goötter.

»Sir.43/ 31.
5 Denn 'alle gotter der

volcker ſind gotzen: aber der
HErr hat den himmel ge—
macht. *Eſ. 41,24. 29.

6 Es ſtehet herrlich und
prachtig vor ihm, und gehet
gewaltiqlich und loblich zu in
ſeinem heiligthum.

7 Jhr volcker, *bringet
her dem HErrn: bringet her
dem HErrn ehre und macht.

Pſ. 29 1. ſqq.
gBringet her dem HErrn

die ehre ſeinem namen:
bringet geſchencke, und kom̃t
in ſeine vorhofe.

5Betet an den HErrn im
heiligen ſchmuck, es furchte
ihn alle welt.

10 Saget unter deu hei—
den, daß der HErr konig

ſalter. Pſ.yö. 97.
ſeh; und habe ſein reich, ſo
weit die welt iſt, bereitet,
daß es bleiben ſoll: und rich
tet die völcker recht.

11 Himmel treue ſich, und
erde ſey frolich: das meer
brauſe, und was drinnen iſt.

12 Das feld ſey frolich,
und alles, was drauf iſt:
und laſſet rhmen alle bau
me im walde,

13 Vor dem HErrn, denn
er kommt; denn er komnit
zu richten das erdreich. Er
wird den erdboden richten
mit gerechtigkeit, und die völ
cker mit ſeiner wahrheit.

Der 97 Pſalm.
Von C(hriſto und ſeinem

konigreich.
1 GFEr Herr iſt konig,

des freue ſich das
erdreich: und ſeyen frolich
die inſeln, ſo viel ihrer iſt.

*Pſ. 3/1. Pſ. 99 1.
2 Volcken und dunckel iſt

um ihn her, gerechtigkeit
und gericht iſt ieines ſtuhls
veſtung. *Pſ. 88/ 15.

z Feuer“ gehet vor ihm
her, und zundet an umher
ſeine feinde. *Pſ. Jjo, 3.

4 Seine blitzen leuchten
auf den erdboden: das erd
reich ſiehet und erſchrickt.

5Berge zerſchmeltzen wie
wachs vor dem HErrn, vor
dem herrſcher des gantzen
erdbodens.

6 Die *himmel verkundi
gen ſeine gerechtigkeit, und
alle volcker ſehen ſeine ehre.

*Pſ. 19/2.
7 Scha



Pſ.ↄ7. 98. 99.
7 Echamen muſſen ſich

alle, “die den bildern dienen,
und ſich der gotzen ruhmen.
Betet ihn an, alle götter

*2 Moſ.2o,4. Ebr. 1,6.
8 Zion horets, und iſt

froh: und die tochter Juda
ſind frolich, HErr, über dei—
nem regiment.

9 Denn Du, HErr, biſt
der hochſte in allen landen:
du biſt ſehr erhohet uber alle
gotter.

1o Die ihr den HErrnlie
bet, haſſet das arge: der
HErr bewahret die ſeelen ſei
ner heiligen, von der gottlo
ſen hand wird er ſie erretten.

Am.514. 1J. Rom. 129.
11 Dem gerechten muß

vwdas licht immer wieder auf
gehen, und freude den from
men hertzen. *Pſ.n124.

12 Jhr gerechten, freuet
euch des HErrn: und dan
cket ihm, und preiſet ſeine hei—

ligkeit. *Pſ. 32 11.
Der 98 Pſalm.

Vermahnung zum lobe
(hriſti.

Ein Pſalm.
cInget dem HErrn ein
 neues lied, denn er thut
wunder. *Er ſieget mit ſei
ner rechten, und mit ſeinem

heiligen arm. *Eſ.g2/1o.
2 Der Herr laſſet ſein

heil verkundigen, vor den
volckern laſſet er ſeine gerech
tigkeit offenbaren.

z Er gedencket an ſeine
gnade und wahrheit, dem

Der Pſalter. 85hauſe Jſrael: aller welt
ende ſehen das hell unſels
GOttes.

dJauchtzet tdem HErrn,
alle welt: ſinget, ruhmet und
lobet. Pſ. 100, 1.

5Lobet “den HErrn mit
harſen, mit harfen und mit

pſalmen: »Pf. 150,3.
6 Mit trommeten und

poſaunen, jauchtzet vor dem
HErrn, denn köntge.

7 Das meer btauſe, und
was drinnen iſt: der erdbb—
den, und die darauf lobhnen.

3 Die waſſerſtrome fro
locken, und alle berge ſeyen
frolich,

9 Vor dem HErrtn, denn
*er kommt das erdreich zu
richten. Er wird den erobo—
den richten mit gerechtiakett,
und die völcker mit recht.

Pſ. y6, 13.
Der 99 Pialim.

Von des reichs Cbiiſti
beſchaffenheit.
1G9eEr Herr iſt konia,

darum toben die vol—
cker, er ſitzt auf“ Cherubim,
darum reget ſich die roell.

1Salm. 4, 4.
2 Der HErr iſt  groß zu

Zion, und hoch uber alle völ—

cker. Pſ. 48, 2.z Man dancte deinem
groſſen und wunderbarluhen
*namen, der da heilig iſt.

*Pſ. 111,J.
3 Jm reich dieſes lonigs

hat man das recht lieb: Du
gibſt frommugteit, Du ſchaf

h ſeſt
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ſeſt gericht und gerechtigkeit
in Jacob.

5 *Erhebet den HErrn
nnſern GOtt, betet an zu ſei
nem fußſchemel: denn Eriſt

heiliq. *Eſ.6, 3.6 Moſe und Aaron un
ter ſeinen prieſtern, und Sa
muel unter denen, die ſeiner
namen auruffen: ſie riefſet
anden HErrn, und Er erho
rete ſie. 2 NYeooſ.i4,19

7 Er redete mit ihnen
durch eine wolckenſeule: ſie
hielten ſeine zeugniſſe und
gebot, die er ihnen gab.

*2Moſ. 33,9.
8 HErr, Du biſt unſet

GOtt, du erhoreteſt ſie: du,
GOtt, vergabeſt ihnen, und
ſtraffeteſt ihr thun.

9 Erhohet den HErrn,
unſern GOtt, und betet an
zu ſeinem heiligen berge:
denn der HErr, unſer GOtt,
iſt heilig.

Der 100 Pſalm.
Danckſagung fur GOt

tes wohlthaten.
wEin danckpſalm.

Hauchtzet dem HErrn,
VO alle welt. Ph.ysn.
2 Dienet dem HErrn mit

freuden, kommit vor ſein an
geſicht mit frolocken.

z Erkennet, daß der HErr

GOtt iſt: Er hat uns ge
macht, und nicht wir ſelbſt,
zu ſeinem volck, und zu ſcha
fen ſeiner weide.

4 Gehet zu ſeinen thoren
ein mit dancken, zu ſeinen

Der P ſalter. Pſ.gy9.ioo.ioi.
vorhofen mit loben: dancket

ihm, lobei ſeinen namen.
5 Denn der HErr iſt

freundlich: und ſeine gnade
wahret ewig, und ſeine wahr
heit fur und für.

Der ror Pſalm.
Davids regentenſpiegel.

mEin pſalm Davids.
MNon gnade und recht will

ich ſingen, und dir,
HErtr, lobſagen.

2 Jch handele vorſichtig
und redlich bey denen, die
mir zugehoren: und wandele
treulich in meinem hauſe.

z Jch nehme mir keine
boſe ſache vor: ich haſſe den
ubertreter, und laſſe ihn
nicht bey mir bleiben.

4 Ein verkehrtes hertz
muß von mir weichen, den
boſen leide ich nicht.

5Der ſeinen nachſten
heimlich verleumdet, den
vertilge ich. Jch mag des
nicht, der ſtoltze geberden
ind hohen muth hat.

6 Meine augen ſehen nach
den treuen im lande, daß ſie
beh mir wohnen: und habe
gern fromme diener.

7 Falſche leute halte ich
nicht in meinem hauſe, die

lugner gedeyen nicht bey
nir. *Spr. 13, 5.8 Früuhe vertilge ich alle
ottloſen im lande: daß ich
lle uübelthater ausrotte aus
er ſtadt des HErrn.

Der



Der ton Pſalm.
Bußgebet angefochte

ner und gnadenhungerige
hertzen.
wEin gebet des elenden: ſ

er betrubt iſt, und ſein
klage vor dem HErrn aus
ſchuttet.

2 Herr, hore mein gebet
und laß mein ſchreyei

zu dir kommen.
z Verbirge dein antli

nicht vor mir in der noth
neige deine ohren zu mir
wenn ich dich anruffe, ſo er
hore mich bald.

4 Denn meine tage ſind
vergangen wie ein rauch
und meine gebeine ſind ver
brant wie ein brand.

5 Mein hertz iſt geſchla
gen und verdorret wie gras
daß ich auch vergefſe mein
brodt zu eſſen.

6 Mein gebein klebet ar
meinem ſieiſch, vor heuler
und ſeuftzen.

7 Jch bin gleich wie eit
rohrdommel in der wůſten
ich bin gleich wie ein kautzlein
in den verſtorten ſtatten.

3 Jch wache, und bin
wie ein einſamer vogel auf
dem dache.

9 Taglich ſchmahen mich
meine feinde: und die mich
ſpotten, ſchweren bey mir.

10 Denn ich eſſe aſche wie
brodt, und miſche meinen
tranck mit weinen:

uut
ehaben, und zu boden ge—
oſſen haſt.

12 Meine tage ſind da—
in,“ wie ein ſchatten: und

Jch verdorre wie gras.
Hiob 8,9. C. 14.2.

13 Du aber, HErr, ble—
eſt ewiglich: und dein ge—
achtniß ſur und fur.
14 Du wolteſt dich auſ

tachen, und uber Zron er—
armen: denn esiſt zeit, daß
u ihr gnadig ſchſt, und die
unde iſt tommen.

15 Denn deine knechte
olten gerne, daß ſie gebauet

wurde: und ſahen gerne,
aß ihre ſteine und kalck zu—
erichtet wurden;

16 Daß bie heiden den
amen des HErrn fürchten,
nd alle tonige auf erden
eine ehre;

17 Daß der HErr Zion
auet, und erſcheinet in ſei—
er ehre.

18 Er wendet ſich zum ge—
et der verlaſſenen, und ver—
chmahet ihr gebet nicht.

19 Das werve geſchrie—
en auf die nachtommen:
nd das volck, das geſchaf—
n ſoll werden, wiro den

»Errn loben.
20 Denn er ſchauet von

iner heiligen hohe, und der
»Err ſiehet vom himmel
uf eroen:

21 Daß er das 'ſeuftzen
es gefangenen hore, und los
ache die kinder des todes;

11 Vor deinem drauen
und zorn; daß du mich auf—

*Pſ.79, 11.
22 Auf daß ſie zu Zion pre

h2 digen



28 Der Pſalter.digen den namen des HErr
und ſein lob zu J.ruſalem;

23 Wenn die volcker zu
ſammen kommen, und d
konigreiche dem HErrn z
dienen.

24 Er demuthiget auf der

wege meine traſt, er vel
kurtzet meine tage.

25 Jch ſage: Mein GOt
nim mich nicht weg in de
halſte meiner tage. Dein
zahre wahren fur und ſür.

26 Du fhaſt vorhin di
erde gegrundet, und die him
mel ſind deiner hande werck

ü Ebr. 110.
27 Sie werden vergehen

aber Du bleibeſt. Sie wer
den alle veralten, wie ein ge
wand: ſie werden verwan
delt wie ein kleid, wenn du ſir
verwandeln wirſt.

28 Du aber bleibeſt, wie
du biſt: und deine jahre neh—
men rkein eude.

29 Die f kinder deinet
knechte werden bleiben, und
ihr ſame wird vor dir ge—
deyen. Ph.öby z7.

Der 103 Pſalm.
Gottes gute ſoll man

preiſen.
1Ein pſalni Davids.

Kobe f den HErrn, meine
ſeele: und was in mir

iſt, ſeinen heiligen namen.
4Pſ. 104, J.

2 Lobe den HErrn, meine
ſeele: und vergiß nicht,
was er dir guts gethan hat.

WMoſ. 49.

Pſ. 1o2. toz.
3 Der dir alle deine ſun

de vergibt, und heilet alle
deine gebrechen.

4Der dein leben vom ver
derben erloſet, der dich ero
net mit gnabe und barmher—
tzigkeit. 4Pſ. 5, 13.

Der deinen mund frolich
machet: und du wieder jung
wirſt, wie ein adler.

6 Der HErr ſchaffet ge—
rechtigleit und gericht allen,
die unrecht leiden.

7 Er hat ſeine wege Moſe
viſſen laſſen, die kinder
Jſrael ſein thun.

81 Bariuhertzig und gna
dig iſt der HErr, geduldig
ind von groſfer gute.

p2 Moſ. 345. 4 Moſ.i4,18.
8 Er wird nicht immer

jadern, fnoch ewiglich zorn
halten. Mich.7, 18.

io Er handelt nicht mit
ins nach unſern ſünden, und
ergilt uns nicht nach unſe—
er miſſethat.

11 Denn ſo hoch der him—
jel über der erden iſt: laſſet
r ſeine gnade walten uber
ie, ſo ihn furchten.

12 Soſern der morgen iſt
om abend, laffet er unſere
bertretung von uns ſeyn.
13 Wie ſich ein vater uber

nder erbarmet: ſo erbar
et ſich der HErr uber die,
ihn furchten.
14 Denn Er kennet, was
r ein gemacht wir ſind:.
gedencket daran, daß wir

iub ſind.
15 Ein menſch iſt in ſei

nem



Pſ. 1o3. 104.

nem leben wie gras, er blu—
het wie eine blume auf dem
felde.  Pett. 1, 24. c.

16 Wenn der wind dar—
uber gehet, ſo iſt ſie nimmer
da: und ihre fſtatte kennet
ſie nichtmehr. Pf.37,10.

17 Die f gnade aber des
HErrn wahret von ewigteit
zu ewigkeit, uber die, ſo ihn
furchten: und ſeine gerech—
tigkeit auf kindes kind;

Klagl. 3, 22. Luc. i, ſo.
18 Bey denen, die fſeinen

bund halten; und gedencken
an ſeine gebot, daß ſie dar—
nach thun. Pſ. 25, 10.

19 Der HErr hat i ſei—
nen ſtuhl im himmelbereitet,
und ſein reich herrſchet uber

alles. ü pſ. 98.20 Lobet den HErrn,
ihr ſeine fengel, ihr ſtarcken
helden, die ihr ſeinen befehl
ausrichtet: daß man hore
die ſtimme ſeines worts.

 Dan.7, 10.
21 Lobet den HErrn, alle

ſeine heerſchaaren: ſeine
diener, die ihr ſeinen willen

thut. fJoel 2, 11.22 Lobet den HErrn, alle
ſeine werck, an allen orten
ſeiner herrſchaft. Lobe den
HErrn, meine ſeele.

Der 104 Pſalm.
Lob GOttes aus dem

buch der natur.
1 Gobe den HErrn, mei

ne ſeele. HErr, mein
GOtt, du biſt ſehr herrlich:
du biſt ſchon und prachtig ge
ſchmucket.

Der Pſalter. 89

2Licht iſt dein kleid, das
du an haſt: du breieſt aus
den himel wie einen teppich.

Du f wolbeſt es oben
mit wanſer: du fähreſt auf
ben wolcken, wie auf einem
wagen; und geheſt auf den
fittigen bes windes.
u Moſ.i, 7. c. Hiob 26, 8.

4 Der fou marheſt deme
engel zu winden, und deine
diener zu feuerftammen.

Ebr. 1,7.
5Der  du das erdreich

grundeſt auf ſeinen boden,
daß es bleibet immer und
ewiglich. Hiob 34, 13.

6 Jnit der tieffe deckeſt
du es, wie mit einem ileie:
und waſſer ſtehen über den
bergen.

7 Aber von deinem ſchel—
ten fliehen ſie, von deinem
donner fahren ſie dahm.

8 Die berge gehen hoch
hervor, und die breiten ſetzen

ſich herunter: zum ort, den
du ihnen gegrundet haſt.

8Du haſt feine grentze ge
ſetzet,darüber komen ſie nicht:

und muſfen nicht wiederum
das erdreich bedecken.

u Moſ.i,9. Hiob z8,11.10 Du  laſſeſt brunnen
quellen in den grunden, daß
die waſſer zwiſchen den ber—
gen hinflieſſen. 1Pſ.74,15.

11 Daß alle thiere auf
dem felde trincken, und das
wild ſeinen durſt leſche.

12 An denſelben ſttzen die
vogel des himmels, und ſm—
gen unier den zweigen.

h3 13 Du

1

——SJ



90 Der13 Du fſeuchteſt die ber—
ge von oben her: du macheſt
das land voll fruchte, die du
ſhaffeſt. Pſ. b5, 11.

14 Du laſſeſt gras wach
ſen für das fvieh, und faat
zu nutz den menſchen: daß
du brodt aus der erdenbrin—

geſt. Pſ. 147,8.
15 Und daß fder weiner—

freue des menſchen hertz, und
ſeine geſtalt ſchon werde vom
ohl; und das brodt des men—
ſchen hertz ſtarcke;

Richt. 9,13. Sil.a1, 20.
16 Daß die baume des

HErrn voll ſafts ſtehen; die
cedern Libanon, die er ge—
pflantzet hat.

17 Daſelhſt niſten die vo
gel, und die reiger wohnen
auf den tannen.

18 Die hohen berge ſind
der gemſen zuflucht, und die
ſieinrlüfte der eaninichen.

19 Dumacheſt den mond,
das jahr darnach zu thei—
len; die ſonne weiß ihren
niederqang.

20 Du macheſt finſterniß,
daß es nacht wird: da regen
ſich alle wilde thiere;

21 Die jungen lowen, die da
brullen nach dem raub, und
ihre ſpeiſe ſuchen von GOtt.

22 Wenn aber die ſonne
aufgehet: fheben ſie ſich da
von, und legen ſich in ihre
locher. Hiob 37/8.

23 So gehet vbenn der
menſch aus an ſeine arbeit,
und an ſein ackerwerck, bis
an den abend.

Pſalter. Pſ. ton.
24 HErr, wie ſind dei—

ne wercke ſo groß und viel?
Du haſt ſie alle weislich ge—
ordnet; und die erde iſt voll
deiner guter.

25 Das meer, das ſo groß
und weit iſt, da wimmelts
ohne zahl, beyde groſſe und
tleine thiere.

26 Daſelbſt gehen die ſchif
ſe: da ſind fwalfiſche, die du
gemacht haſt, daß ſie darin
nen ſchertzen. Hiob 40, 10.

27 Es f wartet alles auf
dich, daß du ihnen ſpeiſe gebeſt

zu ſeiner zeit. Pſ.149515.
Matth.b, 26.

28 Wenn du ihnen gie—
beſt, ſo ſamlen ſie: wenn du
deine hand aufthuſt, ſo wer
den ſie mit gut geſattiget.

29 Verbirgeſt du dein
angeſicht, ſo erſchrecken ſie:
du nimſt weg ihren odem, ſo
vergehen ſie, und werden
wieder zu ſtaub.

zo Du laſſeſt aus deinen
odem, ſo werden ſie geſchaf
fen: und verneuerſt die ge
ſtalt der erden.

z1 Die ehre des HErrn
iſt ewig; der HErr hat
wohlgefallen an ſemen wer
cken. Weish.it, 25.

32 Er ſchauet die erde
an, ſo bebet ſie: er rühret die
berge an, ſo rauchen ſie.

Pf. 144 5.
33 Jch will dem HErrn

ſingen mein flebenlang: und
meinen GOtt loben, ſo lange

ch bin 1Pſ 6 31 J.34 Meine rede muſſe ihm

wohl
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wohl gefallen: Jch freue
mich des HErrn.

z5 Der ſunder muſſe ein
ende werden auf erden, und
die gottloſen nicht mehr ſeyn.
Lobe den HErrn, meine ſeele,
Halleluja.

Der 10o5 Pſalm.
Kurtze chronica der kin

der Jſrael von Abraham
bis auf Joſua.
1 MAancket* dem HErrn/

uind prediget ſeinen
namen; verkundiget ſein
thun unter den volckern.

1Chron. 17,8.
2 Singet von ihm, und

lobet ihn: redet von allen ſei
nen kwundern. Pſ.7 1,17.

z Ruhmet ſeinen heiligen
namen: fes freue iich das
heriz derer, die den HErrn
ſuchen. Pſ. 69 33.

4Fraget nach dem HErrn,
und nach ſeiner macht: fſu—
chet ſein antlitz allewege.

Pi. 2 8.
5Gedencket ſeiner wun—

derwerck, die er gethan hat:
ſeiner wunder und ſeines
worts,

6 Jhr, der ſame Abra—
hams, ſeines knechts; ihr
kinder Jacob, ſeine auser
wehlten.  v. 43.7 Er iſt der HErr, unſer
GoOtt:er richtet in aller welt.

g Er faedencket ewiglich
an ſeinen bund: des worts,
das er verheiſſen hat, auf
viel tauſend fur und fur;

12 Moſ. 224

Der Pſalter. 9:9 Den er gemacht hat mit
Abraham, und des eides mit

Jſaac. rMoſ.i2,7.
10 Umnd ſteltete daſſelbige

Jacob zu einem rechte, und
Jſrael zum ewigen bunde.

11w Und ſprach: Dir will
ich das land Canaan geben,
das loos eures erbes.

12 Da ſie wenig und ge
ring waren, und fremdlin—
ge drinnen.

13 Und ſie zogen von
volck zu volck, von einem to—
nigreich zum andern volck.

 1 Moſ. 12,1. C. 13,18.
14 Er ließ keinen menſchen

ihnen ſchaden thun: und
pſtraffte konige, um ihrent
willen. f Moſ. 20,3. 7.

15 Taſtet meine geſalbten
nicht an, und thut meinen
propheten kein leid.

16 Und er ließ eine ftheu
rung ins land kommen, und
entzog allen vorrath des
brodts. frMoſ.a41,54.

17 Er ſandte einen mann
vor ihnen hin. Joſeph ward
ium knecht vertaufft.

fr Moſ. 37/28. 36.
18 Sie  zwungen ſeine

fuſſe in ſtock, ſein leib muſte in
eiſen liegen; uMoſ. z920.

19 Bis daß ſein wort kam,
und die rede des HErrn ihn
durchlauterte.

20 Da ſandte der konig
hin, und fließ ihn los geben:
der herr uber volcker hieß ihn

auslaſſen. J1 Moſ.a1,14.
21 Er ſatzte ihn zum

herrn uber ſein haus: zum
herr
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heriſcher über alle ſeine gu—

ter: 4 1Moſ. 41, 41.
22 Daß er ſeine furſten

unterweiſete nach ſeiner wei—
ſe, und ſeine alteſten weis—
heit lehrete.

23 Und 1 Jſrael zog in
Eghpten, undJacob ward ein

fremdling im launde Ham.
 u Moſ. 46,6.

24 Und er fließ ſein volck
ſehr wachſen, und machte ſie
machtiger denn ihre feinde.

2Moſ.1,7. 12.
25 Er verkehrte jener hertz,

daß t ſie ſeinem volck gram
wurden: und dachten ſeine
knechte mit liſt zu dampfen.

2Moſ. i, 1o. ſq.
26 Er f ſandte ſeinen

knecht Moſen: Aaron, den
er hatte erwehlet.

4 2 Moſ. 3,10.
27 Dieſelbenfthaten ſeine

zeichen unter ihnen, und ſei—
ne wunder im lande Ham.

 2Moſ.7, 10.
28 Er ließ  finſterniß

kommen, und machts finſter:
und waren nicht ungehor—
ſam ſeinen worten.

 2Moſ. 10o, 22.
29 Er fverwandelte ihre

waſſer in blut, und todtete
ihre fiſche. 12Moſ.7,20.

zo Jhr land t wimmelte
kroten heraus, in den kam—
mern ihrer konige.

4 2Moſ.8,6.
31 Er ſprach, datkam un

ziefer: lauſe in allen ihren
grentzen.  Pſ.78 45.

z2 Er gab ihnen t hagel

Der pſalter. Pſ. iof.
zum regen, feuerflammen in
ihrem lande. 12 Moſ.y/2ſ.

33 Und ſchlug ihre wein—
ſtocte und feigenbaume, und
zerbrach die baume in ihren
grentzen.

34 Er ſprach, da  kamen
heuſchrecken und kefer ohne

zahl. 2Moſ. io, 14.
Pſ.78,46.

35 Und ſie fraſſen alles
gras in ihrem lande, und
fraſſen die fruchte auf ih
rem felde.

z6 Und fſchlug alle erſte
geburt in Eghpten, alle ihre
erſte erben. 12 Moſ.12,29.

37 Und fuhrete ſte aus
mit ſilber und aold: und
war kein gebrechlicher un
ter ihren ſtammen.

 2Moſ. 12,35.
38 Egypten ward froh,

daß ſie auszogen: denn ihre
furcht war auf ſie gefallen.

39 Er fbreitete eine wol
cke aus zur decke, und ein
feuer des nachts zu leuchten.

 2Moſ. 13/ 21.
40 Sie baten, da ließ er

wachteln kommen: und er ſat
tigte ſie mit fhimmelbrodt.

42Moſ. 16, 13.
41 Er foffnete den felſen,

da floſſen waſſer aus: daß
bache lieffen in den durren
wuſten. 2Moſ. 17,6.

42 Denn er gedachte an
ſein heiliges wort, Abra
ham ſeinem knechte, geredt.

t i Moſ.22, 16.
43 Alſo fuhrete er ſein

volck aus mit freuden,
und
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und ſeine auserwehlten mit

wonne.44 lind gab ihnen t die
lander der heiden, daß ſie
die guter der völcker einnah

men: Joſ. 1, 3. 4.45 Auf daß ne halter ſol—
ten ſeine rechte, und ſeine ge—
ſetze bewahren, Halleluja.

Der 10o6 Pſalm.
Gutthaten GOttes den

Jſraeliten erzeiget: Und
wie ſie mit ſunde und un
danck groſſe ſtraffe auf ſich
gezogen.

1Halleluja.
 JAncket t dem HErrn,

denn er iſt freundlich:
und ſeine gute wahret ewig

lich. Pſ. 107, 1.2 Wer kann die groſſen
thaten des HErrn ausreden?
und alle ſeine lobliche wer
cke preiſen?

z Wohl denen, die das
gebot halten, und thun im—
merdar recht.

4 HErr, gedencke meiner
nach der gnade, die du bei—
nem volck verheiſſen haſt: be
weiſe uns deine hülfe:

5 Daß wir ſehen mogen
die wohlfahrt demer auser—
wehlten, und uns freuen,
daß es deinem volck wohl
gehet, und uns ruhmen mit
deinem erbtheil.

6 Wir fhaben geſundiget
ſamt unſern vatern: wir ha
ben mißhandelt, und ſind
gottlos geweſen.

t Klagl. 3, 42. Dan. 9

Der P ſalter. 937 Unſere vater in Eghpten
volten deine wunder nicht
verſtehen: ſie gedachten nicht
in derne groſſe güte, und wa
en fungehorſam am meer,
iemlich am ſchilfmeer.

2Moſ. 1411.g Er half ihnen aber um
ſeines namens willen, daß
er ſeine macht beweiſete.

9 Und er ſchait das ſchilf-
neer, da ward es trocken;
fund ſuhrete ſie durch bie
tieffen, wie in einer wuſten:

 2Moſ. 1421. 22.
io Und thalf ihnen von der

hand ves, der ſie haſſete; und
erloſete ſie von der hand des

feindes. fLut. i, 71.11 Und die fwaſſer erſauff
ten ihre wiederſacher, daß
Tnicht einer uberblieb.
 2Moſ. 4,28. 14M. 213J.

12 Da glaubten ſie an ſcune
worte, und ſungen ſein lob.

13 Aber ſie vergaffen bald
ſeiner werckte: ſie warteten
nicht ſeines raths.

14 Und tſie wurden lu—
ſtern in der wuſten, und ver—
ſuchten GOtt in der einode.

 4Moſ. u1, 4.15 Er aber gab ihnen ihre
bitte: und ſandte ihnen ge—
nug, bis ihnen davor eckelte.

16 Und ſie emporeten ſich
wieder Moſen im lager:
wieder Aaron, den heiligen
des HErrn.

17 Die ferde that ſich auf,
und verſchlang Dathan: und
deckte zu die rotte Abiram.

t4Moſ. 16, 31.
18 Und
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18 Und *feuer ward unte

ihrer rotte angezündet, di
flamme verbrante vie gottlo

ſen. *4Moſ.i6, 35.i9 Sie *machten ein ka!
in Horeb, und beteten at
das gegoſſene bild.

2Moſ. 324.
20 Und verwandelten

ihre ehre in ein gleichniß ei
nes ochſen, der gras iſſet.

Rom. 1, 23.
21 Sie vergaſſen GOt

tes, ihres heilandes, der ſo
groſſe dinge in Eghpten ge—
than hatte:

22 Wunder im lande Ham,
und ſchreckliche wercke am
ſchilfmeer.

23 Und er *ſprach, er wol
te ſie vertilgen: wo nicht
Moſe, ſein auserwehlter, den
riß aufgehalten hatte, ſeinen
grimm abzuwenden, auf daß
er ſie nicht gar verderbete.

*2Moſ. 32, 10. 11.
24 Und ſie verachteten

das liebe land: ſie glaubten
ſeinem wort nicht.

*4Moſ. 14,2. ſeq.
25 Und murreten in ih—

ren hutten, ſie gehorchten der

ſtimme des HErrn nicht.
26 Und er hub auf ſeine

hand wieder ſie, daß er ſie
niederſchluge in der wuſten:

*4Moſ. 14 28. 29.
27 Und würſe ihren ſa—

men unter die heiden, und
ſtreuete ſie in die lander.

28 Umnd ſie hingen ſich an
den* BaalPeor, und aſſen

Der Pſalter. pſ. 1ob.
von den opfern der todten
votzin. *4Moſ.29,3.

29 Und erzurneten ihn mit
ihrem:un; da riß auch die
plage unter ſie.

zo Da *trat zu Pinehas,
und ſchlichtete die ſache: da
ward der plage geſteuret.

*4Moſ.25,7.
zt Und ward ihm gerech—

net zur gerechtigkeit für und
fur ewiglich.

32 Und 'ſie erzurneten ihn

am hadderwaſſer, und ſie
zerplageten den Moſe ubel.

*2Moſ.17/3.
33 Denn ſie betrubten ihm

ſein hertz, daß ihm etliche
vorte entfuhren.

34 Auch vertilgeten ſie die
volcker nicht, wie ſie doch
der »HErr geheiſſen hatte.

gMoſ.7, 1. 2.
z5 Sondern ſie mengeten

ſich unter die heiden, und ler—
ieten derſelben wercke:

36 Und vdieneten ihren
otzen, die geriethen ihnen
um argerniß.

37 Und ſie opferten ihre
ohne und ihre tochter den

eufeln. *3 Moſ.is,?i.
z8 Und veraoſſen unſchul—

ig blut, bas blut ihrer ſohne
nd ihrer tochrer, die ſie
pferten den götzen Canaan:
aß das tand mit blutſchul—
en beflechet ward.

39 Und verunreinigten
ch mit ihren wercken, und
ureten mit ihrem thun.
40 Da ergrimmete der

orn des HErrn uber ſein
volck,
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volck, und gewann einen
greuel an ſeinem erbe41 Und gab ſie in dit
hand der heiden; daß uber
ſte herrſchten, die :hnen gram

waren.42 Und ihre feinde angſte
ten ſie: und wurden gedemu—
thiget unter ihre hande.

43 Er errettete ſie oſt
mals: aber ſie erzurneten
ihn mit ihrem vornehmen,
und wurden wenig um ihrer
miſſethat willen.

44 Und er ſahe ihre noth
an, da er ihre klage hörete:

45 Und »gedachte an ſei—
nen bund, mit ihnen gemacht;

und reuete ihn nach ſeiner
groſſen gute. *g Moſ.zon.

46 Und ließ ſie zur barm—
hertzigreit kommen, vor allen,
die iie gefangen hatten.

47 Hilf uns, HErr, unſer
GOtt, und bringe uns zu—
ſammen aus den heiden: daß
wir daucken deinem heiligen
namen, und ruhmen dein lob.

48 Gelobet ſey der HErr,
der GOtt Jſrael, von ewig—
keit zu ewigkeit: und alles
volck ſpreche: Amen, Hal—
leluna.

Der 1o7 Pſalm.
Danckſagung zu GOtt,

fur errettung aus mancher
ley nothen.
1 MAancket* dem HErrn,

denn er iſt freund—
lich: und ſeine gute wahret
ewiglich. *Pſ. 106, 1.

2 Saget, die ihr erloſet

Der Pſalter. 99ſeyd durch den HErrn, die
er aus der noth erloſet hat:

Umnd die er aus ben lan—

dern zuſammen bracht hat,
vom auſgang, vom mieder—
ang, von mitternacht, und
voin itect.

4 Die irre gingen in der
wüſten, in ungebanntem we—
ge, und funven keine ſtadt,
da ſie wohnen tonten;

5Hungrig und durſtig,
und ihre ſeele verſchmachtet:

6 Und ſie zum HErrn
rieffen in ihrer noth, und er
ſie errettete aus ihren ang—
ſten; Pſ. 22,6. Pſ. 29,6.

7 Und fuhrete ſie einen
richtigen weg, daß ſie gingen
zur ſtadt, da ſie wohnen
konten.

Die ſollen dem HErrn
dancken um ſeine güte; und
um ſeine wunder, die er an
ben menſchenkindern thut:

9Daßeer ſattiget die dur—
ſtige ſeele, und füllet die
hungrige ſeele mit qutem.

10 Die da ſitzen muſten
im finſterniß und dunckel, ge—
fangen im zwanqg und eiſen.

11 Darum, daß ſie GOttes
geboten ungehorſam geweſt
waren, und das geſetz des
hochſten geſchandet hatten;

12 Darum muſte ihr hertz
mit ungluck geplaget wer—
den, daß ſie da lagen, und
ihnen niemand half:

13 Und ſie zum HErrn
rieffen in ihrer noth, und
er ihnen half aus ihren
angſten.

i4 Und



96 Der Pſalter.14 Und ſie aus dem fip—
ſterniß und dundena te,
und ihre banoe zettiß.

15 Die ſollen ben HErun
dancken um ſeine gate; und
um ſeine wunder, die er an
den inenſchentindern thut:

16 Daß er zerbricht eher—
ne thuren, und zerſchlagt
eiſerne riegel.

i7 Die narren, ſo gepla—
get waren um ihrer ubertre—
tung willen, und um ihrer
ſunde willen;

18 Daß ihnen eckelte vor

aller ſpeiſe; und wurden
todtkranck:

19 Und ſie *zum HErrn
rieffen in ihrer noth, und er
ihnen half aus ihren ang—
ſten; *Luc. 17, 13.

20 Er ſandte“ ſein wort,
und machte ſie geſund; und
errettete ſie, daß ſie nicht
ſturben. *Weish. 16, 12.

21 Die ſollen dem HErrn
dancken um ſeine gute; und
um ſeine wunder, die er an
den menſchenkindern thut:

22 Und »danck opfern
und erzehlen ſeine wercke mit

freuden. *Pſ. ſo, 14.
23 Die mit ſchiffen auſ

dem meer fuhren, und trie—
ben ihren handel in groſſen
waſſern;

24 Die des HERRN
wercke erfahren haben, und
ſeine wunder im meer;

25 Wenn er ſprach, und
einen ſturmwind erregete,
der die wellen erhub;

26 Und ſie gen himmel

pſ. 107.

ſuhren, und in abgrund
tuhren, daß ihre ſeele vor
angſt verzagete;

27 Daß ſie taumelten
und wanck-elen wie ein trun—
ckener, und wuſten keinen
rath mehr:

28 Und ſie zun HErrn
»ſchrien in ihrer noth, und
er ſie aus ihren angſten uh
rete: *Matth. 825.29 Umd ſtillete oas unge
witter, daß die wellen ſich
legten;

zo Und ſie froh wurden,
daß es ſtille worden war;
und er ne zu lande brachte
nach ihrem wunſch.

z1 Die ſollen dem HErrn
dancken um ſeine gute; und
um ſeine wunder, die er an
den menſchenkindern thut:

3z2 Und ihn bey der ge—
meine preiſen, und bey den
alten ruhmen.

33 Die, welchen“ ihre ba
che vertrocknet, und die waſ
ſerquellen verſiegen waren;

*1Kon. 17,7.
34 Daß ein fruchtbar

land nichts trug, um der bos
heit willen derer, die darin—
nen wohneten;

35 Und er das trockene
wiederum waſſerreich mach
te, und im durren lande waſ
ſerquellen;

z6 Und die hungrigen
dahin geſetzt hat, daß ſie ei—
ne ſtadt zurichteten, da ſie
wohnen konten;

37 Und acker beſaen, und
weinberge pflantzen mochten,

und
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und die jahrlichen früchte
kriegten;

38 Und er ſie ſegnete, daß
ſie ſich faſt mehreten, und
ihnen viel viehes gab.

39 Die, welche niederge—
druckt und aeſchwacht waren
von dem boſen, der ſie gezwun

gen und gedrungen hatte;
40 Da verachtung auf die

furſten geſchuttet war, daß
alles irrig und wuſte ſtund:

41 Und er den armen
ſchützete vor elend, und ſein
geſchlecht wie eine heerde
mehrete.

42 Solches werden die
frommen ſehen, und ſich
freuen: und aller bosheit
wird das maul geſtopfet wer

den. Hiob 22, 19.
43 Wer iſt weiſe, und

behalt dis? So werden ſie
mercken, wie viel wohlthat
der HErr erzeiget.

Der 108 Pſalm.
Davids danckſagung und

gebet um einſetzung ins
konigreich.

wEin pſalmlied Davids.
2 (VDtt, es iſt mein rech

 ter ernſt: ich will ſin
gen und tichten,“ meine ehre

auch. *Pſ. 16, 9.z Wolauf pſalter und har
fen: ich will frühe auf ſeyn:

4 Jch  will dir dancken,
HErr, unter den volckern:
ich will dir lobſingen unter
den leuten. *Eſ. 57, 10.

5 Denn *deine gnade rei
chet, ſo weit der himmel iſt:

Der Pſalter. 97und deine wahrheit, ſo we.t
die wolcken gehen.

Pſ. 36,6. Pſ. 57, 11.
6 Erhebe dich, GOtt, uber

den himmel, und deine ehre
uber alle lande:

7 Auf daß deine lieben
freunde erlediget werden:
hilf mit deiner rechten, und
erhore mich. *Pſ.60,7.

8 GOtt redet in ſeinem
heiligthum, des bin ich froh:
und will Sichem theilen, und
das thal Suchoth abmeſſen.

9 *Gilead iſt mein, Ma
naſſe iſt auch mein, und
Ephraum iſt die macht mei—
nes haupts: Juda iſt mein
furſt; »Pſ. 6o, 9. 1o.

10 Mogb iſt mein waſch
topfen, ich will meinen ſchuch
uber Edomſtrecken: uber die
Philiſter will ich jauchtzen.

11 Wer will mich fuhren
in eine veſte ſtadt? Wer wird
mich leiten in Edom?

12 Wirlrſt du es nicht thun,
GOtt, der du uns verſteſſeſt:
und zeuchſt nicht aus, GOtt,
mit unſerm heer?

13 Schaffe uns beyſtand
in der noth: denn menſchen
hulfe iſt kein mutze

14 Mit GOtt wollen
wir thaten thun. Er wird
unſere feinde untertreten.
*2 Sam. 22, 30. Pſ.i8, 30.

Pſ. 60, 14.
Der rog9 Pſalm.
weiſſagung von Juda,

und der Juden untreu an
Chriſto verubt, und ihrem
fluch.

1 Ein
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1Cin pſalm Davids, vor—
zuſingen.

Ott, mein ruhm, ſchwei
V ge nicht.

2 Denn ſie haben ihr
goltloſes und ſalſches maul
wieber mich aufgethan, und
reden wieder mich mit fal—
ſeher zungen.

z Undſie reden giftig wie—

der mich allenthalben, und
ſireiten wieder mich ohn
ulſach.

4Dacfur, daß ich ſie lie—
be, ſino ſie wieder mich: Jch
aber bete.

5 Sie beweiſen mir boöſes
um gutes, und haß um liebe.

5 Setze gottloſen uber ihn,
und der ſatan muüſſe ſtehen
zu ſeiner rechten.

7 Wer ſich denſelben leh
ren laſſt, des leben muſſe
gottlos ſeyn: und ſein gebet
muüſſe ſunde ſeyn.

z Seiner tage muſen we
nig werden, und ſein“ amt
muſſe ein ander empfangen.

*Geſch. 1, 20.
9 Seine rinder müſſen

wayſen werden, und ſein
weib eine witwe.10 Seme *tinder muſſen in

der irre gehen, und betteln,
und ſuchen als die verdorben

ſind. *Hiob 20, 1o.11 Es muſſe der wucherer
ausſauugen alles, was er hat:
unv ſremde muſſen ſeine gu—

ter rauben.:2 Und niemand muſſe
ujrrgutes thun, und niemand
eeen ne ſb ſemer wayſen.

Der Pſalter. ſ. 109.
13 Seine nachkomuen

muſſen ausgerottet werden,
ihr name muſſe im andern
glied vertilget werden.

14 Seiner vater miſſe—
that muſſe gedacht werden
vor dem HErrn, und ſeiner
mutter ſünde muſſe nicht aus
getilget werden.

*2 Moſ. 20, 5.
15 Der HErr muſſe ſie

nimmer aus den augen laſ—
ſen, und ihr gedachtniß müf—
ſe ausgerottet werden auf
erden.

i6 Darum, daß er ſo gar
keine barmhertzigkett hatte:
ſondern verſolgete den elen
den und armen, und den be
trubten, daß er ihn todtete.

17 Und er wolte den fluch
haben, der wird ihm auch
kommen: er wolte des ſegens
nicht, ſo wird er auch ferne
von ihm bleiben.

18 Und zog an den ſluch,
wie ſein hemd: und iſt in
ſein inwendiges gegangen
wie waſſer, und wie ohl in
ſeine gebeine.

19 So werde er ihm wie
ein kleid, das er an habe:
und wie ein gürtel, da er ſich
allewege mit gurte.

20 So geſchehe denen vom

HErrn: die mir zuwieder
ſind, und*reden böſes wieder

meine ſeele. *v. 3.
21 Aber Du, HErr HErr,

ſey du mit mir, um deines
namens willen; denn deine
gnade iſt mein troſt, erret—
te mich.

22 Denn



pſ. 1o9. 110. 111.

22 Denn *ich bin arr
elend, mein hertz iſt er
gen in mirt. »*Jyſ.4

23 Jch fahre dahin
ein ſchatten, der vertt
wird: und werde ver
wie die heuſchrecken.

24 Meineknie ſind ſchwach
von faſten: und mein ſleiſch
iſt mager, und hat kein fett.

Pſ. zu, ti.
25 Und Jch muß ihr ſpott

ſehn: wenn ſie mich ſehen,
ſchutteln ſie ihren kopf.

26 Stehe mir bey, HErr,
mein GOtt; hilf mir nach
deiner gnade:

27 Daßſie innen werden,
daß dis ſey deine hand, daß
Du, HErr, ſolches thuſt.

28 Fluchen *Sie, ſo ſegne
Du: ſetzen ſie ſich wieder
mich, ſo muſſen ſie zu ſchan
den werden; aber dein knecht
mune ſich freuen.
*Matth.5,44. i Cor.a,12.
29 Meine wiederſacher

muſſen mit ſchmach angezo—
gen werden: und mit ihrer
ſchande bekleidet werden, wie
mit einem rock.

zo *Jch will dem HErrn
ſehr dancken mit meinem
munde, und ihn rühmen un—
ter vielen. *Pſ. 22, 23.

31 Denn er ſtehet den
armen zur rechten: daß er
ihm helfe von denen, die ſein
leben verurtheilen.

Pſ. 16, g.

Der Pſalter. 9nund Drr iro Pſalm.
ſchla weiſſagung von Chriſto,
o, 18. inſerm könig, propheten

wie ud hohenrnieſiter.
ieben 1Ein pſalm Dadids.
jaget, FeSr HErr jprach zu mei—

neni HErrn Seltzedich zu meiner rechten. bis
ch deine feinde zum ſchemel

deiner fuſſe lege.
4

Matth. 22, 44..2 Der HErr wird das
ſeepter deines reichs ſenden
ius Zion: herrſche unter
deinen feinden.

z Yach deinem ſieg wird
dir dein volck williglich op
fern in heiligem ſchmuck:
deine tinder werden dir ge—
boren, wie der thau aus der
morgenrothe.

4 Der HErr hat geſchwo
ren, und wird ihn nicht ge—
reuen, Du biſt ein pricſter
ewiglich: nach der weiſe
Melchiſedech. »Ebr. 5,6.

7Der HErr zu deiner rech—
ten wird zerſchmeiſſen die ko—
nige zur zeit ſeines zorns.

6 Er wird richten unter
den heiden; er wird groſſe
ſchlacht thun: er wird zer—
ſchmeiſſen das haupt uber
groſſe lande.

7 Er wird trincken vom
bach auf dem wege: darum
wird er das haupt empor
heben.

Der 111 Pſalm.
Danckſaqgung fur Gt—

tes leiblichen und geiſtli
chen ſegen.

i 2 1Hals
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1Halleluja.
geh dancke dem HErr
 von *gantzem hertzen, in
rath der frommen und in de
gemeine. *Pſ.9 2.

2 Groß ſind die werck
des HErrn: wer ihr achtet
der hat eitel luſt daran.

z3 Was er ordnet, da
iſt loblich und herrlich: un
ſeine gerechtigkeit bleibe
ewiglich.

4 Er hat ein gedachtni
geſtiftet ſeiner wunder, de
gnadige und barmhertzig
HErr. Luc. 22,19.

5Er gibt ſpeiſe denen, ſo
ihn ſurchten: er gedenckt
ewiglich an ſeinen bund.

6 Fr laſſt verkundigen ſei
ne gewaltige thaten ſeinem
volck, daß er ihnen gebe das
erbe der heiden.

7Die wercke ſeiner han—
de ſind wahrheit und recht,
alle ſeine gebot ſind recht—
ſchaffen.

8 Sie werden erhalten
immer und ewiglich, und ge—
ſchehen treulich und redlich.

9 Er ſendet eine erloſung
ſeinem volck: er verheiſſet,
daß ſein bund ewiglich blei—
ben ſoll. Heilig und hehr iſt
ſein name.

10 Die *furcht des HErrn
iſt der weisheit anfang; das
iſt eine feine klugheit, wer
darnach thut; des lob bleibet

ewiglich. Spr.i,7.
c.ↄ, 1o. Sit. 1, 16.

Der Pſalter. Jſ.iti. iiz.
Der 112 Pſalm.

Der gottesfurchtigen ei
genſchaft und glackſelig
keit.

1Halleluja.
Moohl dem, der den

Herrn ſurchtet, der
groſſe luſt hat zu ſeinen ge
boten. *Pſ.i,n.z. Pſ.nig,n.

2 Des ſame wird gewal
tig ſeyn auf erden, das ge—
ſchlecht der frommen wird
geſegnet ſeyn.

z Reichthum*und die fulle
wird in ihrem hauſe ſehn,
und ihre gerechtigkeit bleibet
ewiglich. »ÿpſ. 34, 10.

4 Den frommen gehet das
icht auf im finſterniß, von

dem gnadigen, barmhertzi
gen und gerechten.

5Wohl dem, der barmher
zig iſt, und gerne leihet: und
ichtet ſeine ſachen aus, daß
r niemand unrecht thue.

6 Denn er wird ewiglich
bleiben: des gerechten wird
nimmermehr vergeſſen.

7 Wenn eine plage kom—
nen will, ſo furchtet er ſich
icht: ſein hertz hoffet unver
agt auf den HErrn.

Sein hertz iſt getroſt und
irchtet ſich nicht, bis *er
ine luſt an ſeinen feinden
ehet. *yſ.91i,8.
o Er *ſtreuet aus, undibt den armen: ſeine ge—

echtigkeit bleibet ewiglich,
in horn wird erhohet mit
jren. *2Cor.9, 9.10 Der gottloſe wirds ſe—

hen,



Pſetiz. i4. i15.
hen, und wird ihn verdrief—
ſen: ſeine tzahne wird er zu—
ſanimen beiſſen, und verge—
hen Denn was die gottloſen

d—gerne wolten, das iſt verlo—

reit. Pſ.3 ſJ 16.
Der 113 Pſalm.

GoOtt gibt den demuthi

gen gnade.
1Halleluja.

CoObet, ihr knechte des
HErrnu: lobet den namen

des HErrn.
2Gelobet *ſey des HErrn

name, von nun an bis in ewig

keit. Dan. 2,20.z Vom raufgang der ſon
nen bis zu ihrem niedergang,
ſey gelobet der name des
HErrn. Mal. i,11.4 Der HErr iſt hoch uber
alle heiden: ſeine ehre gehet
ſo weit der himmel iſt.

e »Wer iſt wie der HErr
umer GOtt? Der ſich ſo
Jhoch geſetzet hat,
*2Moſ.igii. 1Pſ.n3856.

Eſ. 571 15.6 Und auf das niedrige ſie

het, im himmelund auf erden
7 Der *den geringen auf—

richtet aus dem ſtaube, und
erhohet den armen aus den
koth: *1Moſ.at 40. 41

8 Daß er ihn ſetze neber
die ſurſten, neben die fürſtet
ſeines volcks.

9 Der *die unfruchtbare
im hauſe wohnen macht, daſ
ſie eine froliche kindermutte
wird Halleluja.ti Moſ. 21,2.

1Sam.i, 20. Lut. 11957.

Der P ſalter. 101

Der 114 Pialm.
Von ausführunmg der kin—

der Jfrael aus Egypten.

1 G gdſtrael aus Eayp
ten zog, das haus Ja—

cob aus dem ſfremden volu.

2 Moſ. 12 41.
2 Da ward Juda ſein

heiligthum, Jſrael ſeine herr

chaft.
3 Das emeer ſahe und

flohe: der Jordan waudte
ich zuruck;
2 Moſ.ia, 22. c. Joſ. 3,13.

4 Die berge hupfeten wie
die lammer, die hugel wie
die jungen ſchaſe.

5 Was war dir, du meer,
daß du floheſt? und du Jor—
dan, daß du zurück wandteſt?

6 Jhr berge, daß ihr
)upſetet wie die lammer?

Jhr hugel, wie die jungen
chaſe?7 Vor dem HErrn bebe
te die erde; vor dem GOtt
Jacob:s Der *den ſels wandelte
in waſſerſee, uno die ſirne
in waſſerbrunnen.

*1 Moſ. 17, 6.

Der 115 Pſalm.
Verwerfung der abaor

terey und gotendienfica.
19ÄIſht uns, HErr, nichi

inis: ſondern beinen
namen gib ehre, um vernt
gnade und wahrheit.

2 Warum ſollten die het
den ſagen: Wo iſl nun ihn
K&eget 3ſ. 424.
1 3 Abe



102 Der Pſalter.z Aber unſer GOtt ſt
himmel: er kannn
was er wil. »*g9f

4 Jener gotzen aber
ſilber und gold, von m
ſchen handen gemacht.

qpſ. 135/ 15.
5 Sie haben mauler, u

reden nicht: ſte haben aug
und ſehen nicht.

6 Sie haben ohren, u
horen nicht: ſie haben naſe
und riechen nicht.

7 Sie haben hande, un
greiffen nicht: fuſſe haben ſ
und gehen nicht: und rede
nicht durch ihren hals.

8 Die *ſolche machen ſin

19
9 Abureſ lh

der

un

au 2C  der iſtiht
hulfe und ſchild.

11 Die den HErrn furch
ten, hoffen auf den HErrn
der iſt ihre hülfe und ſchild.

12 Der HErr denctet an
uns, und ſegnet uns: er ſegnet
das haus Jſrael, er ſegnet
das haus Aaron.

13 Er*ſegnet die denHErrn
furchten: beyhde kleine und

groſſe. *ſ. 112,2.
14 Der HErr ſegne euch

ie mehr und mehr, euch und

eure tinder.
15 Jhr ſeyd die geſegne

ten des HErrn, der himmel
und erden gemacht hat

Pſ. is. 116.
iim bern iſt des HErrn: aber die

chaff erde hat er den menſchenkin—

139 d ern gegeben.

17 Die *todten werdendich, HErr, nicht loben: noch

die hinunter fahren in die

ſtille ſPſ.6, 6.18 Sondern wir loben

den HErrn von nun an bis
n ewigkeit, Halleluja

Der 116 Pſalin.
wie man ſich im creutz

roſten und verhalten ſoll.
FJos iſt mir lieb, daß der

E immeH tr meine ſt
nd mein flehen horet;
2 Daß er ſein ohr zu mir

eiget; darum will ich meingleich alſo: und alle, die ai benlang ihn anruffen
ſie hoffen. *Weish. 14 z »Etricke dest dsho e at—en Jrae offe au n mich umfangen, und angſt

iHErrn: der iſt ihre hlk ur hollen hatten mich trof—
dſchild.10 Das haus adhihe 5
f denſ Srri:

 ich kam in jammer und
th. »2Sam.22, g.
4 Aber ich rieff an den
Errn: O HErr! errette

5ODer HErr iſt gnadig
d gerecht, und unſer GOtt
barmhertzig.

6 Der HErr behutet die
faltigen: wenn ich unter

ge, ſo hilft er mir.
7 Sey nun wieder zuſrie—
meine ſeele; denn der

Err thut dir gutes
Denn du haſt meine ſeele
bem tode geriſſfen, mein

e von den thranen, mei—
fuß vom gleiten.
Jch will *wandeln vor

en, im lande der leHEl16 Der himmel allenthal hendigen.

1Moſ.i7n1.
io Jch



Pſ.tiö. i7. 118.
1o *Jch glaube, darum

rede ich Ich werde aber ſehr

geplaget. 2Cor. 4, 13.
11 Jch ſprach in meinem

zagen: Alle menſchen ſind
lugner. Rom.3, 4.

12 VWie ſoll ich dem
HErrn vergelten alle ſeine
wohlthat, die er an mir thut?

Tob. 12, 2. ſ.
13 Jch will den heilſa—

men kelch nehmen, und des
HErrn namen predigen.

14 Ich will meine gelubde
dem HErrn bezahlen, vor
alle ſeinem volck.

15 Der tod ſeiner heili—
gen iſt werth gehalten vor
dem HErrn.

16 O HErr, *ich bin dein
knecht: ich bin dem knecht,
deiner magd ſohn; du haſt
meine bande zerriſſen.

»Weish.9, ſ.
17 Dir will ich danck

opfern, und des HErrn na
men predigen.

18 Jch will meine gelubde

dem HErrn bezahlen, vor
alle ſeinem volck;

19 Jn den hofen am hauſe

des HErrn, in dir Jeruſa
lem, Halleluja.

Der 117 Pſalm.
Von dem Meßia und

ſeinem gnadenreich.

1 ſobet *den HErrn, alle
heiden: preiſet ihn, alle

volcker. Rom.15, 11.
2 Denn ſeine gnade und

wahrheit waltet uber uns in
ewigkeit, Halleluja.

Der Plalter. 10oz

Der 118 Pſalm.
Danckſagunag fur die gut

thaten durch Chriſti leiden
erworben.

1Nncket dem HErrn:
denn er iſt freuudlich,

ind ſeine gute wahret ewig

ich. Pſ. 102, 1.Pſ. 136,1. Rom. 15, 11.
2 Es ſage nun* Jſrael:

Seine gute wahret ewiglich.
Pſ. 115 12. 13.

3 GEs ſage nun das haus
Aaron: Seine gute wahret
ewiglich.

4 Es ſagen nun, die den
HErrn furchten: Seine gu
te wahret ewiglich.

5Jn *der angſt rieff ich
den HErrn an: und der
HErr erhorete mich, und
troſtete mich. *Eſ. 26, 16.

6 Der* gErr iſt mit mir,darum furchte ich mich nicht:

was konnen mir menſchen

thun? *Pſ. yb  ſJ.
Ebr. 13,6.

7 Der HErr iſt mit mir,
mir zu helfen: und Jch *will
meine luſt ſehen an meinen

feinden. Pſ. 54,9.
8 Es iſt gut auf den

HErxrn vertrauen, und ſich
nicht verlaſſen auf menſchen.

9 Es iſt gut auf den
HErrn vertrauen, und ſich
nicht verlaſſen auf furſten.

10 Alle heiden umgeben
mich: aber im namen des
HErrn will ich ſie zerhauen.

11 Sie umgeben mich
allenthalben: aber im na—

men

——1
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men des HErrn will ich ſ
zerhauen.

12 „Sie umgeben mich wi
bienen, ſie dampſen wie ei
feuer in dornen: aber imna
men des HErrn will ich ſi
zerhauen. 5Moſ. 1,44

13 Man ſtoſſet mich, da
ich fallen ſoll: aber de
HErr hilft mir.

14 Der*HErr iſt mein
macht, und mein pſalm, und
iſt mein heil. *2 Moſ.15,2

15 Man ſinget mit freu
den vom ſiege in den hutten
der gerechten: die rechte des
HErrn behält den ſieg.

16 Die rechte des HErrn
iſt erhohet: die rechte des
HErrn behalt den ſieg.

17 Jch werde nicht ſter—
ben: ſondern leben, und des
HErrn werck verkundigen.

18 Der HErr zuchtiget
mich wol, aber er gibt mich
den tode nicht.

19 Thnut mir auf die thore
der gerechtigkeit: daß ich da
hinein gehe, und dem HErrn

dancke. aEſ.26,2.
20 Das iſt das thor des

HErrn; die gerechten wer—
den da hinein gehen.

21 Jch dancke dir,“* daß
du mich demüthigeſt, uno
hilleſt mit. *MP. 119,71.

22 Der *ſtein, den die
bauleute verworfen, iſt zum
eckſtein worden.

Matth. 21, 41.
23 Das iſt vom HErrn

geſchehen, und iſt ein wunder
vor unſern angen.

Der Pſlater. Pſ.n18. 119.
24 Dis iſt der tag, den

der HExrr macht: *laſſet uns
freuen und frolich darinnen
ſeyn. »Offenb. 19,7.

25 O HErr »hilt, o
HErr, laß wohl gelingen!

Joh. 12, 13.26 Gelobet ſey, der da
komit im namen des HErrn:
wir ſegnen euch, die ihr voi
hauſe des HErrn ſeyd.

27 Der HErr iſt GOtt,
der uns erleuchtet. Schmu—
cket das feſt mit meien, bis
an die horner des altars.

28 Du biſt mein GOtt,
ind ich dancke dir: mein
GOtt, ich will dich preiſen.

29 Dancket dem HErrn:
denn er iſt freundlich, und
eine gute wahret ewiglich.

*Pſ. 136, 1. 26.

Der 119 Pſalm.
Der Chriſten gulden

iBC vom lob liebe,
raft und nutz des worts

GOttes.
Aud Ohl “denen, die ohne
X wandel leben: die

m geſetz des HErrn wan—

in. *Pſ. 1, 1. 2.2 Wohl denen, die ſeine
ugniſſe halten: die ihn von
antzem hertzen ſuchen.
z Denn welche auf ſeinen

egen wandeln, die thun
rein ubels.

4 Du haſt geboten fleiſſig
zu halten deine beſehle.

5O daß mein leben dei
ne rechte mit gantzem ernſt
hielte!

6 Wenn



Pſ. ti9.
6 Wenn ich ſchaue allein

auf deine gebote, ſo werde ich
nicht zu ſchanden.

7 Jch dancke dir von rech

tem hertzen, daß du mich
lehreſt die rechte deiner ge—
rechtigkeit.

8 Deine rechte will ich
halten: verlaß mich nitn—
niermehr.

9Wie wird ein jungling
ſeinen weg unſtrafflich ge—
hen? Wenner ſich halt nach
deinen worten.

ro Jch ſuche dich von gan
tzem hertzen: laß mich nicht
rehlen deiner gebote.

1r Jch halte dein wort in
meinem hertzen, auf daß ich
nicht wieder dich ſundige.

12 Gelobet ſeyſt du, HErr:
*lehre mich deine rechte.

p. 26. G4. 68.
13 Jch will mit meinen

lippen erzehlen alle rechte
deines mundes.

14 Jch freue mich des
weges beiner zeugniſſe, als
über allerley reichthum.

15 Jch rede, was du be
fohlen haſt: und ſchaue au
deine wege.

i6 Ich habe luſt zu dei
nen rechten, und vergeſſe dei

ner worte nicht.
17 Thue wohl deinem

knecht, daß ich lebe, und dein

wort halte. jſ. pi, 20
18 Oeffne mir die augen

daß ich ſene die wunder an
deinem geſetz.

19 Jch *bin ein gaſt auf
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den: verbirge deine gebote

icht vor mir. *Pſ. 39 13.
20 Meime ſeele iſt zermale

jet vor verlangen nach dei
en rechten allezeit.

21 Duſchilteſt die ſtoltzen:
erſtucht ſind, die deiner ge
ote fehlen.
22 Wende von mir ſchmach
nd verachtung: denn ich
alte deine zeugniſſe.

23 Es 'ſitzen auch die fur—
ſten, und reden wieder mich:

aber dein knecht redet von
einen rechten. *Pf. 2,2.

24 Ach habe luſt zu deinen
eugninen, die ſind meine
athsleute.

25 Meine ſeele liegt im
ſtaube: erquicke mich nach
deinem wort.

26 Jch erzehle meine we
ge, und du erhoreſt mich:
ehre mich deine rechte.

27 Unterweiſe mich den
veg deiner beſehle: ſo will
ch reden von deinen wun—
dern.

28 Jch grame mich, daß
mir das hertz verſchmach—
tet: ſtarcke mich nach dei—
niem wort.

29 Wende von mir den
ſalſchen weg, und gonne mir
dein geſetz.

zo Jch habe den weg der
wahrheit erwehlet, deine
rechte habe ich vor mich ge—

ſtollt.
zr Ach hange an deinen

zeugniſſen: HErr, laß mich
nicht zu ſchanden werden.

z2 Wenn du mein hertz
troſteſt,
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troſteſt, ſo lauffe ich den weg
deiner gebore.

33 Zeige mir, HErr, den
weg deiner rechte: daß ich
ſie bewahre bis ans ende.

34 Unterweiſe mich: daß
ich bewahre dein geſetz, und
halte es von gantzem hertzen.

35 Fuhte mich auf dem
ſteige deiner gebote: denn ich

habe luſt dazu.
36 Neige“ mein hertz zu

deinen zeugniſſen, und nicht

zum geitz. *1Sam.s8, 3.
37 Wende meine augen ab,

daß ſie nicht ſehen nach un
nutzer lehre: ſondern erquicke
mich auf beinem wege.

38 Laß deinen knecht dein
gebot veſtiglich fur dein wort
halten, daß ich dich furchte.

39 Wende von mir die
ſchmach, die ich ſcheue: denn
deine rechte ſind lieblich.

ao Siehe, ich begehre dei
ner betehle: erquicke mich
mit deiner gerechtigkeit.

41 HErr, laß mir deine
gnade wiederfahren, deine
hülfe nach deinem wort.

42 Vaß ich antworten
moge*meinem laſterer: denn
ich verlaſſe mich auf dein
wort. »Pſ. 42 4. 11.

43 Und* nim ja nicht von
meinem munde das wort der
wahrheit: denn ich hoffe auf
deine rechte. *Jer. igns6.

44 Jch will dein geſetz
halten allewege, immer und
ewiglich.

45 Und ich wandele frolich:
denn ich ſuche deine befehle.

Der Pſlater. Pſ.nig.46 Jch rede von deinen
zeugniſſen vor lomgen, und
ſchame mich nicht.

47 Und habe luſt an deinen
geboten, und ſind mir lieb.

48 Und hebe meine han—
de auf zu deinen gedoten, die
mir lieb ſind: und rede von
deinen rechten.

49 Gedencke deinem knecht

an dei wort, auf welches
du mich laſſeſt hoffen.

go Das iſt mein troſt in
meinem elende; denn dein
wort erquicket mich.

zi Die ſtoltzen haben ih
ren ſpott an mir: dennoch
Dweiche ich nicht von deinem

geſetz. yMoſ.i7, t1.
52 HErr, wenn ich ge—

dencke, wie du von der welt
her gerichtet haſt: ſo werde
ich getroſtet.

53 Jch bin entbrant uber
die gottloſen, die dein geſetz

verlaſſen. TPſ. 394.
54 Deine rechte ſind

mein lied im hauſe meiner
wallfahrt.

55 HErr, ich gedencke des
nachts an deinen namen, und
halte dein geſetz.

56 Das iſt mein ſchatz, daß
ich deine befehle halte.

57 Jch habe geſagt, HErr,
das ſoll mein erbe ſeyn, daß
ich deine wege halte.

58 Jch flehe vor deinem
angeſicht von gantzem her—
tzen: ſeh mir gnadig nach
deinem wort.

55 Jch betrachte meine
wege
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wege, und kehre meine fuſſe
zu deinen zengniſſen.

6o Jch eile und ſaume mich
nicht, zu halten deine gebolte.

61 Der gottloſen rotte
beraubet mich: aber ich ver—
geſſe deines geſetzes nicht.

6b2 Zur mitternacht ſtehe
ich auſ, dir zu dancken fur
die rechte deiner gerechtig—

keit.  Pſ. 429.63 Jch halte mich zu de—
nen, die dich furchten, und
beine befehle halten.

64 HErr, 1 die erde iſt voll
deiner gute: lehre mich deine

rechte. 1Pſ. 335.
65 Du thuſt guts deinem

knecht, HErr, nach deinem

wort.
66 Lehre mich heilſame

ſitten und erkentniß: denn
ich glaube deinen geboten.

67 Ehe ich gedemuthiget
ward, irrete ich: nun abet
halte ich dein wort.

68 Du biſt gütig und
frenndlich: lehre mich dei
ne rechte.

69 Die ſtoltzen ertichter
lugen über mich: Jch abe
halte von gantzem hertzet
derne befehle.

70 Jhr hertz iſt dick wi
ſchmeer: Jch aber habe lu
an deinem geſetz.

7i Esi iſt mir lieb, daß d
mich gedemuthiget haſt: da
ich deine rechte lerne.

72 Das 1 geſetz deine
mundes iſt mir lieber, den
viel tauſend ſtück gold un

ſilber. IPſ. i9, 11.

Der Pſalter. 10773 Deitte hand hat mich
macht und bereitet; unter—
eiſe mich, daß ich deine ge

ote lerne.
74 Die dich furchten, ſe—

en mich, und freuen ſich:
nn ich hoffe auf dei wort.
75 HErt, uch weiß, daß

eine gerichte recht ſind:
nd haſt mich trenlich gede—
ithiget.

76 Deine gnade muuſſe
iein troſt ſeyn, wie du dei—
em knecht zugeſaat haſt.

77 Laß mir deine barm—
ortzigkeit wiederfahren, daß

ch lebe: denn ich habe luſt
u deinem geſetz.

78 Ach duß die ſtoltzett
nuſten zu ſchanden werden,
ie mich mit lügen nieder—
rucken: Jch aber rede von

deinem befehl.
79 Achh daß ſich müſten

umir halten, die dich fürch—
en und deine zeugniſſe be—

ennen.
8o Mein hertz bleibe

rechtſchaffen in deinen rech—

ten, daß ich nicht zu ſchau—
den werde.

g1 Mneine ſeele verlanget
nach deinem heil, ich hofſe
auf dein wort.

22 Meine augen ſeh—
nen ſich nach deinem wort,
und ſagent: Went troſteſt
du mich?

83 Denn ich bin wie eine
haut im rauch, deiner rechte
vergeſſe ich micht.

84 Wie lange ſoll dein
tnecht warten? Wenn wilt

du
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du gericht halten uber mein

verfolger? JOffenb.s,to
35 Die ſtoltzen graben mi

gruben, die nicht ſind nach
deinem geſetz.

36 Deine gebote ſind eite

wahrheit. Sie verfolget
mich mit lugen: hilf mir.

87 Sie haben nuch ſchie
umbracht auf erden: Jcl
aber verlaſſe deine befehle
nicht.

88 Eraquicke mich durch
deine gnade, daß ich halte die
zeugniſſe deines mundes.

89 HErr, Jdein wor
bleibt ewiglich, ſo weit det
himmeliiſt. Eſ. ao, 8.

yo Deine wahrheit wah
ret fur und fur. Du haſt die
erde zugerichtet, und ſie blei

bet ſtehen. Pſ. 89112.
91 Esbleibet taglich nach

deinem wort: denn es muß
dir alles dienen.

92 Wo dein geſetz nicht
mein t troſt geweſen ware, ſo
ware ich vergangen in mei—
nem elende. 1v. jo.

Jer. 1, 16.
93 Jch will deine befehle

nimmermehr veraeſſen: denn
du erquickeſt mich damit.

94 Jchbbin dein, hilf mir:
Tdenn ich ſuche deine befehle.

Iv. 45.
95 Die gottloſen warten

auf mich, daß ſie mich um—
bringen: ich aber mercke auf
deine zeuqniſſe. 1Pf. 37/32.

96 Ich habe alles dinges

Der Pſater. Pſ.119.97 Wie habe ich dein ge
ſetz ſo iieb: taglich rede ich

davon. 1Vſ. 1, 2.98 Du macheſt mich mit
demem gebot meiſer, denn
meine feinde ſino: denn es
iſt ewiglich mein ſchatz.

59 Jch bin gelehrter denn
alle meine lehrer: denn dei—
ne zeugniſſe ſind meine rede.

100 Jch bin tlüger denn
die alten: denn ich halte dei
ne beſehle. 1Weish.s,10.

1ioir Jch wehre meinem
fuß alle boe wege, daß ich
dein wort halte.

1o2 Jch weiche nicht von
deinen rechten: denn Du
lehreſt mich.

roz Dein J wort iſt mei—
iem munde ſuſſer denn ho—

iig. 4Pſf. i 11.104 Dein wort machet
nich klug: darum haſſe ich
alle fahſche wege.

1o5 Dein wort iſt  meines
fuſſes leuchte, und ein licht
uuf meinem wege.

12 Petr.i,ig9. Pſ. 9,9.
ros Jch ſchwere, und wills

halten, daß ich die rechte dei
ier gerechtigkeit halten will.

107 Jch bin ſehr gedemu
higet: HErr, erquicke mich
ach deinem wort.

108 Laß dir gefallen,
HErr, das willige opfer mei—

es mundes: und lehre mich
eine rechte.

109 Jch trage meine ſeele
nmer in meinen handen,
nd ich vergeſſe deines geſeein ende geſehen: aber dein

gebot wahret. es nicht.
110 Die
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110 Die gottloſen legen

mir ſtricke: uich aber irre
nicht von deinem beſehl.

111 Deine zeugniſſe ſind
mein ewiges erbe: denn ſie
ſind meines hertzens wonne.

112 Jch neige mein hertz
zu thun nach deinen rechten
immer und ewiglich.

113 Jch *haſſe die flat—
tergeiſter, und liebe dein ge—

ſetz. »Jſ. 31,7.i14 Du biſt mein ſchirm
und ſchild: ich* hoffe auf
dein wort. *v. 74.115 Weichet von mur, ihr
boshaftigen: ich will halten
die gebote meines GOttes.

116 Erhalte mich durch
dein wort, dar ich lebe: und
*laß mich nicht zu ſchanden
werden uber meiner hoff
nung. Pſ. 25, 2. 3.

117 Starcke mich, daß ich
geneſe: ſo will ich ſtets“ mei
ne luſt haben an deinen rech

ten. b. 70o. 143.118 Du zertritſt alle di
deiner rechte fehlen: dent
ihre triegerey iſt eitel lgen.

119 Du wirſſt alle gottlo
ſen auf erden weg wie ſchla
cken: darum liebe ich dein
zeugniſſe.

i20 Jch furchte mich vo
dir, daß mir die haut ſchauer
und entſetze mich vor deme
rechten.

i2i Jch halte uber dem
recht und gerechtigkeit: uber
gib mich nicht denen, die m
wollen gewalt thun,

122 Vertrit du deinen

Der Pſalter. tos
echt, und troſte ihn, daß mir

eſtoltzen n.cht gewalt tqun.
123 Meine augen ſeh—

en ſich nach deinein hzetl,
id nach dem worte deiner

erechtigkeit.
124 Handele mit deinem

iecht nach deiner gnade, und
hre mich deine rechte.
125 Jch bin dein knecht:

nterweiſe mich, daß ich et
enne deinie zenquiffe.

126 Es iſt zeit, daß der
HErr dazu thue: ſte haben

ein geſetz zerriſſen.
127 Darum liebe ich dein

ebot uber gold und uber ſein

old. *Phj.i9, I1.128 Darum halte ich ſtracks
alle deine befehle, ich haſſe
iülen falſchen weg.

129 Deine zeuguiſſe ſind
vunderbarlich: darum halt
le meine ſeele.

130 Wenn dein wort ofſen
bar wird: ſo erfreuet es, und
emachet tlug die einfaltigen.

Pſ.19, 8. 2 Tim. 3, 15. 16.
131 Jch thue nieunen mund

auf, und begehre deine ge—
bote: denn mich verlanget
darnach.

132 Wende dich zu mir,
und ſey mir gnabig: wie du
pflegeſt zu thun denen, die
deinen namen lieben.

133 Laß meinen gang ge—
wiß ſeyn in deinem wort, und
laß kein utirecht uber mich
herrſchen.

134 Erloſe mich von der
menſchen frevel, ſo will ich
halten bdeine beſehle.

r 135 kLaß
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135 Laß dein antlitz leuch

ten uber deinen knecht, und
lehre mich deine rechte.

136 Meine augen flieſſen
mit waſſer, daß man dein ge—
ſetz nicht halt.

137 HErr,* Du biſt ge
recht, und dein wort iſt recht

*2Moſ.927.
138 Du haſt die zeugniſſe

deiner gerechtigkeit, und die
wahrheit hart geboten.

139 Jch habe  mich ſchier
zu tode geeifert, daß meine
wiederſacher deiner worte
vergeſſen. *Pſf. 69 10.

140 Dein *wort iſt wohl
gelautert, und dein knecht hat

es lieb. Pſ. 12,7.141 Jch bin geringe und
verachtet, ich vergeſſe aber
nicht deines befehls.

142 Deine gerechtigkeit iſt
eine ewige gerechtigreit, und

dein geſetz iſt wahrheit.
143 Angſt und noth haben

mich troffen: ich habe aber
luſt an deinen geboten.

144 Die gerechtigkeit dei—

ner zeugniſſe iſt ewig: unter
weiſe mich, ſo lebe ich.

145 Jch ruffe von gantzem
hertzen: erhore mich, HErr,
daß ich deine rechte halte.

146 Jch ruffe zu dir, hilf
mir: daß ich deine zeugniſſe
halte.

S—

147 Jch komme fruh und
ſchreye: *auf dein wort hof
fe ich. *v. 114.148 Jch wache frühe auf,

daß ich rede von deinem
wort.

Der Plſa ter. Jſ. 119.149 Hore meine ſtimme
nach deiner gnade: HErr,
erquicke mich nach deinen
rechten.

150 Meine boshaftigen
verfolger wollen mir zu: und
ſind ferne von deinem geſetz.

151 HErr, Du biſt nahe,
und deine gebote ſind eitel
wahrheit. p. 86.

152 Zuvor weiß ich aber,
daß du deine zeugniſſe ewig
lich gegrundet haſt.

153z Siehe mein elend, und
errette mich: hilf mir aus,
denn *ich vergeſſe deines ge
ſetzes nicht. *v. 61. 141.

154 Fuhre meine ſache,
und erloſe mich: erquicke
mich durch dein wort.

155 Das heil iſt ferne von
den gottloſen: denn ſie ach—
ten deine rechte nicht.

156 HErr, deine barm
hertzigkeit iſt groß: erquicke
mich nach deinen rechten.

157 Meiner  verfolger
und wiederſacher iſt viel: ich
weiche aber nicht von deinen
zeugniſſen. Pf. 3,2.

158 Jch ſehe die verachter:

ind thut mir wehe, daß ſie
dein wort nicht halten.

159 Siehe, ich liebe deine
befehle: HErr, erquicke mich
nach deiner gnade.

160 Dein wort iſt nichts
denn wahrheit, alle rechte
deiner gerechtigkeit wahren
wigljch. *Joh. i7,17.

161 Die furſten verfolgen
iich ohn urſach, und mein

hertz
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hertz furchtet ſich vor deinen
worten.

162 Jch freue mich über
deinem wort: wie einer, der
eine groſſe beute kriegt.

163 Lugen bin ich gram,
und habe greueldaran: aber
dein geſetz habe ich lieb.

164 Jch lobe dich des ta
ges ſiebenmal, um der rechte
willen deiner gerechtigkeit.

165 Groſſen friede haben,
die dein geſetz lieben: und
werden nicht ſtraucheln.

166 HErr, ich warte auf
dein heil, und thue nach dei
nen geboten.

167 Meine ſeele halt
deine zeugniſſe: und liebet
ſie faſt.

163 Jch halte deine befeh
le, und deine zeugniſſe; denn
alle meine wege und vor dir.

169 HErr, laß meine klage
vor dich kommen: unterweiſe
mich nach deinem wort.

170 Laß mein flehen vor
dich kommen: errette mich
nach deinem wort.

171 Meine lippen ſollen
loben, wenn du mich dein
rechte lehreſt.

172 Meine zunge ſollrih
geſprach haben von deinem
wort: denn alle deine gebot
ſind recht. *Spr.6, 22.

173 Laß mir deine han
beyſtehen: denn ich habe et
wehlet deine befehle.
174 HErr, mich verlan

aet nach deinem heil, und ha
be luſt an deinem geſetz.

175 Laß meine ſeele leben,
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aß ſie dich lobe, und deinr
chte mer helfen.
176 Jch bin wie tein ver

ret und verloren ſchaf, ſu—
e deinen knecht: denn ich
ergeſſe deiner gebote niucht.

»Eſ. g3,6.
S

Der 120 Pſalm.
Gebet wieder falſche leh

er, verleumder und ty:
annen.

Ein lied im hohern chor.
gVch ruffe zu demhHErrn in
V meiner noth, und er er—

oret mich.
2 HErr, errette meine ſeele

on den lugenmaulern, und
von den falſchen zungen.

3z Was kann dir die fal—
che zunge thun? Und was
ann ſie ausrichten?

4Sie iſt wie ſcharfe pfeile
eines ſtarcken, wie feuer in
wacholdern.

5 Wehe mir, daß ich ein
ſremdling bin unter Meſech:
ich muß wohnen unter den
hutten Kedar;

6 Es wird meiner ſeelen
lang zu wohnen bey denen,
die den frieden haſſen.

7 Jch halte friede: aber
wenn ich rede, ſo fahen Sie
krieg an.

Der 121 Pſalm.
GoOtt ein menſchenhu

ter.
wEin lied im hohern chor.
Feh hebe meine augen auf
V zu den bergen, von wel—
chen mir hulfe kommt.

r2 2 Meine
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2 Meine hulſe kommt vom

HErrn  der himmel und erbe
gemacht hat.

3 Er wird deinen ſuß nicht
gleiten laſſen: und der dich
behutet, ſchlaſfet nicht.

4 Siehe, der hüter Jſrael
ſchlafiet noch ſchlum̃ert nich

5Der HErr bel utet dick
der HErr iſt dein ſchatte
uber deiner rechten hand:

5 Daß dich des tage
die ſonne nicht ſteche, noch
der mond des nachts.

*Weish. 18, 19.
7 Der HErr behute dich

vor allem ubel,* er behut
deine ſeele. »Pſ. 54,6.

3 Der HErr behute dei
nen ausgang und eingang
von nun an bis in ewigkeit.

Der 122 Pſalm.
Berrlichkeit der ſtadt Je

ruſalem.
1Ein lied Davids im ho

hern chor.
Jch freue mich des, das
a mir geredt iſt, daß wir
werden ins haus des HErrn
gehen.

2 Und daß unſere fuſſe
werden ſtehen in deinen tho
ken Si iſt gebauet,
daß es eine ſtadt ſey, da man
zuſammen kommen ſoll:

*2 Chron.6,6.
4 Da die ſtamme hinauf

gehen ſollen, nemlich die ſtam
me des HErrn, zu predigen
dem volck Jſrael, zu dancken
dem namen des HErrn.

Der Pſalter. Pſeizi.122. 123. 124.

5Deſnn daſelhſt ſitzen die
ſtühle zum gericht, die ſtühle

des hauſes Davids.
6 Wunſchet Jeruſalem

gluck: es muſſe wohl gehen
denen, die dich lieben.

7 Es muſſe friede ſeyn in
wendig in deinen mauern,
und gluck in deinen pallaſten.

8 Um meiner bruder und
freunde willen will ich dir
friede wunſchen.

9 Uimm des hauſes willen
des HErrn, unſers GOttes,
vill ich dein beſtes ſuchen.

Der 123 Pſalm.
Der frommen zuſtand

und troſt.
wEin lied im hohern chor.
eh rhebe meine augen auf
 zu dir, der du im himmel
itzeſt. J pſ. 121,1.

2 Giehe, wie die augen
er knechte auf die hande ih
er herren ſehen; wie die au
en der magd auf die hande
hrer frauen; alſo ſehen un
re augen auf den HErrn,
nſern GOtt, bis er uns
nadig werde.
z Sey uns gnadig,hErr,

h uns gnadig: denn wir
nd ſehr voll verachtung.
4Sehr voll iſt unſere ſeele
r ſtoltzen ſpott, und der

offartigen verachtung.

Der 124 Pſalm.
Danckſagung fur GOt

s beyſtand in der noth.
Ein lied Davids im ho
hern chor.

Wo
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ounO der HErr nicht bey
V uns ware, ſo ſageJſraet;

2 Wo der HErr nicht bey
uns ware, wenn die menſchen
ſich wieder uns ſetzen:

3 Soverſchlungen ſie uns
lebendig, wenn ihr zorn uber
uns ergrimmete;

4 So verſauffte uns waſ
ſer,ſtrome gingen uber unſere

ſeele; Pſ.69, 16.Gs gingen waſſer allzu
hoch uber unſere ſeele.

6 Gelobet ſey der HErr,
daß er uns nicht gibt zum
raube in ihre zahne.

7 Unſere ſeele iſt entrun
nen,  wie ein vogel deu
ſtrick des voglers: der ſtrick
iſt zerriſſen und wir ſind los

*S6pr. 5.3 Umnſere *hulfe ſtehet im
namen des HErrn, der him
zuel und erde gemacht hat.

nc 121,2.
Der 125 Pſalm.

voffnung laſſet nicht 3
ſchanden werden.
Ein lied im hohern chor.
Je auf den HErrn *ho

fen, die werden nid
tallen: ſondern ewiglich blei
ben, wie der berg Zion.

Pſ. 218.
2 Um Jeruſalem her ſind

berge: und der HErr iſtrum
ſein volck her, von nun an bis

in ewigkeit. *Pſ. 34 8.
3 Denn der gottloſen ſeepter

wird nicht bleiben uber dem
hauflein der gerechten, auf
daß die gerechten ihre hand

Der Pſalter. 113cht ausſtreckelt zur unge
chtigkeit.
4 HErr, thue wohl den
ten und *frominen hertzen.

Pſ. 112,4.
5Die aber abweichen auf
re krumme wege, wird der
Err wegtreiben mit den

belthatern: aber friede ſen

ber Jſrael.

Der 126 Pſalm.
Der Chriſten traurigkeit

oll in freude verwandelt
werden.

Ein lied im hohern chor.
MoEnn der Herr die *ge

fangenen Zion erloſen
wird, ſo werden wir ſeyn
vie die traumende.

*Pſ. 14,72 Denn wird unſer mund

voll lachens, und unſere zun
ge voll ruhmens ſeyn. Da
wird man ſagen unter den
heiden: Der HErr hat groſ
ſes an ihnen gethan.

3 Der*HErr hat groſſe
aun uns gethan; des ſtnd wi

frolich. *Luc. 1,49.4 HErr, wende unſer g
fangniß, wie du die waſſe
gegen mittag trockneſt.

5Die mit thranen ſaen
werden mit freuden ernten

»*Matth. 5, 4.
6 Sie gehen hin un

weinen, und tragen edl
ſamen: und kommen m

freuden, und bringen ih
garben.

3
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Der 127 Pſalm.
Geſegnete haushaltung

und regierung.
1Eun lied Salomo im ho—

hern chor.
Ji.O der HErr nicht da
 hauts bauet: ſo arbet
ten umſonſt, die daran bauen
Wo der HErr nicht die ſtad
behutet, ſo wachet der wach
ter umſonſt.

2 Es iſt umſonſt, daß ih
ſruhe aufſtehet, und hernach
lange ſitzet, und eſſet eue
brodt mit ſorgen: denn ſeiner
freunden gibt ers ſchlaffend.

3 Giehe, kinder ſind ein
gabe des HErrn, und leibes
zrucht iſt ein geſchenck.

4 Wie die pfeile in der
hand eines ſtarcken, alſo ge
rathen die jungen knaben.

5 Wohl dem, der ſeinen
kocher derſelben voll hat
die werden nicht zu ſchanden,
wenn ſie mit ihren feinden
handeln im thor.

Der 128 Pſalm.
Frommer eheleute amt

und ſegen.
1Enm ued im hohern chor.
HſoOhl dem der den HErrn

furchtet, und auf ſei—
nen wegen gehet.

2 Du wirſt dich nehren
deiner hande arbeit: wohl
dir, du haſt es gut.

z Dein weib wird ſehn
wie ein ſruchtbarer weinſtock
um dein haus herum, deine
kinder wie die ohlzweige um
deinen tiſch her.

Der Pſalter. Pſ. 27. 128. 129.

4 Siehe,alſo wird geſegnet
der mann, der den HErrn
furchtet.

5 Der Hoerr wird dich
eſeqnen aus Zion, daß du ſe
heſt das glůck Jeruſalem dein

lebenlang: *Pſ.iza4n.
6 Umd ſeheſt deiner kinder

kinder; friede uber Jſrael.
*Pſ. 125 J.

Der 129 Pſalm.
Der kirchen ſieg wieder

ihre feinde.
Eirn lied im hohern chor.

—Sgend auf, ſo iage Jſrael;
2 Sie haben mich oft ge

drenget von meiner jugend
auf: aber ſie haben mich
ücht ubermocht.

3 Die pfluger haben auf
meinem rucken geackert, und

hre ſurchen lang gezogen.
4 Der HErr, der gerecht

ſt, hat der gottloſen ſeile ab
gehauen.

5Ach, daß muſten zu ſchan
en werden, und zuruck keh
en alle, die Zion gram ſind.

6 Ach, daß ſie muſten ſehn
wie das *gras auf den da
chern: welches verdorret, ehe
nan es auslaufft!

*Eſ. 37/27. Pſ. 37/2.
7 Von welchem der ſchnit

r ſeine hand nicht jullet,
och der garbenbinder ſeinen
imn voll;
z Umnd die voruber gehen,

cht ſprechen: Der ſegen des
HErrn ſeh uber euch; wir

ſegnen



Pſ.tzo. i31. 132.
ſegnen euch im namen des

HErrn.
Der 130 Pſalm.

Gebet um vergebung
der ſunden.
Ein lied im hoheruſchor.
Alus der tieffen ruffe ich,
—Herr, zu dir.

2 HErr, hore meine ſtimme,
laß deine ohren mercken auf
die ſtimme meines flehens.

z So du *wilt, HErr, ſunde
zurechnen: HErr, wer wird
beſtehen? *Pſ. 143,2.

4 Denn bey dir in die ver
gebung, daß man dich furchte.

5 Jch harre des HErrn,
meine ſeele harret: und ich
hoffe auf ſein wort.

6 Meine ſeele wartet auf
den HErrn, von einer mor
genwache bis zur andern.

7 Jſrael hoffe auf denHErrn; deü bey dem HErri
iſt die gnade, und viel erloö
ſung bey ihm.
8 Unmnd Er wird Jſrae

erloſen aus allen ſeinen ſun
den. 1Moſ.48, 16.

Der 131 Pſalm.
Spiegel der demuth

Greuel der hoffart.
Ein lied Davids im ho

hern chor.
Herr, mein* hertz iſt nich
o hooffartig, und meit

augen und nicht ſtoltz: un
wandele nicht in gronen di
gen, die mir zu hoch ſind.

Tob. 4/ 14.
2 Wenn ich meine ſee

nicht ſetzete und ſtillete:

Der Pſalter. 119
rd meine ſeele eutwehtet,
e einer von ſeiner mutter
twehnet wird.
z IJſrael hoffe auf den
Errn, von nun an bis in

wigkeit. »Pſ. 115,9.
Der 132 Pfalm.

Gebet Salomonis, unner
altung des gottesdienſts
jd weltlichen regiments.
Ein lied im hohern chor.

ſqz Edencke,  HErr, an Da
C vid, und an alle ſein

iden. *Neh.13,14. 31.
2 Der dem HErrn ſchwur

nd gelobete dem machtigen
acobs:
3 Jch will nicht in die

uütte meines hauſes gehen,
och mich aufs lager meines
ettes legen;

4 Jch will* meine augen
icht ſchlaffen laſſen, noch
ieine augenlieder ſchlum—

nern; Spr.6, 4.5Bis ich eine ſtatte finde
ur den HErrn, zur wohnung

dem machtigen Jacobs.
6 Giehe, wir horen von

hr in Ephrata: wir habet
ie funden auf dem felde des
valdes.

7 Wir wollen in ſeine
wohnung gehen, und anbete!
vor ſeinem fußſchemel.

8 HErr, “mache dich au
zu deiner ruhe: Du und di
lade deiner macht.

*4Moſ.i10,35. Pſ.ls,2
9 Deimne prieſter laß ſich

tleiden mit gerechtigkeit, un
deine* heiligen ſich freuen.

*Pſ. 32111.
10 Ni



ri

10 Nim nicht weg das re
giment deines geſalbten, um
deines tnechts Davids willen.

11 Der HErr*hat David
einen wahren eid geichwo
ren, davon wird er nch nicht
wenden: Jch will dir auf
deinen ſtuhl ſetzen die frucht
deines leibes; *Pſ. 897.

12 Werden deine kinder
meinen bund halten, und
mein zeugniß, das ich ſie leh
ren werde; ſo ſollen auch ihre
kinder auf deinem ſtuhl ſitzen
ewiglich.

13 Denn der HErr hat
Zion erwehlet, und hat luſt
daſelbſt zu wohnen.

14 Dis iſt meine ruhe ewig
lich: hie will ich wohnen,
denn es gefallt mir wohl.

15 Jch will ihre peiſe
ſegnen, und ihren armen
brodts anug geben.

16 Jhre prieſter will ich
mit heiltleiden, und ihre hei
ligen ſollen frolich ſehn.

17 Daſelbſt *ſoll aufgehen
das horn Davids: ich habe
meinem geſalbten eine leuch
te zugerichtet. *Lut.i, 69.

18 Seine feinde will ich
»mit ſchanden kleiden: aber
uber ihm ſoll bluhen ſeine
erone. *Pſ. 35,26.

Der 133 Pſalm.
Vom guldenen kleinod

des friedens und eintrach
tigkeit.
1 Ein lied Davids im ho—

hern chor.

D—

Der Pſalter. Vſ.i32. 133. 134. 135.

eintrachti bey einander
wohnen. *Sir. 252.

2 Wie der koſtliche balſam
iſt, der vom haupt Aaron
herab fleuſſt in ſeinen gantzen

bart, der herab fleuſſt in
ſein kleid.

z Vie der thau, der von
»*Hermon herab fallt auf die
berge Zion: denn daſelbſt
verheiſſt der HErr ſegen und
leben immer und ewiglich.

Hohel. 41 g.

Der 134 Pſalm.
Vom amnt der kirchen

diener.
wEin lied im hohern chor.
FJehe,*lobet den HErrn,
C alle knechte des HErrn;
die ihr ſtehet des nachts im
hauſe des HErrn. *Pſ. u3n.

2 Hebet eure hande auf
im heiligthum; und lobet
den HErrn.

3 Der HErr ſegne dich
aus Zion, der himmel und.
erden gemacht hat.

Der 135 Pſalm.
Danckſagung fur GOt

tes wohlthaten.
Halleluja.

ctObet den namen des
HErrn::lobet, ihr knechte

des HErrn,
2 Die ihr ſtehet im hauſe.

des HErrn, in den hofen des
hauſes unſers GOttes.

z Lobet den HErrn, denn
der HErr iſt freundlich: lob
ſinget ſeinem namen, denn
er iſt lieblich.

4 Denn der HErr hat
ihm



Pſ.iz5. 136.
ihm Jacob erwehlet, Jſrael
zu ſeinem eigenthum.

5Denn Jch weiß, daß der
HErr groß iſt: und unſer
HErr vor allen gottern.

6 Alles, was er will, das
thut er, im himmel,auf erden,
im meer,und in allen tieffen.

7 Der *die wolcken laſſet
aufqgehen vom ende der er—
den, der die blitzen ſamt dem
regen machet, der den wind
aus heimlichen ortern kom—
men laſſet. »*Jer.1o,13.

gz Der 'die erſten geburten
ſchlug in Eghpten, beyde der
menſchen und des viehes.

»2Motnſ. 12, 29.
9 Und ließ ieine zeichen

und wunder kom̃en uber dich

Egyhptenland, über Pharao
und alle ſeine knechte.

10 Der viel volcker ſchlug
und ttodtete machtige koni—

ge: *Pſ. 136, 18.11 *Sihon, der Amoriter
konig; und Og, den konig zu
Baſan; und alle konigreiche
in Canaan. *4 Moſ.2u24.

12 Und *gab ihr land zum
erbe, zum erbe ſeinem volck

Jſrael. *»Joſ.11,23.13 HErr, dein name wah
ret ewiglich: dein* gedacht
niß, HErr, wahret fuür und

fur. Pſ.ior, 13.14 Denn der HErr wird
ſein volck richten, und ſeine
knechten gnadig ſeyn.

15 Der heiden gotzei
ſind ſilber und gold, vor
menſchen handen gemacht.

*Pſ. 115,4. Weish. 14,8. d

Der Pſalter. 117
16 Sie haben mauler, und

eden nicht: ſie haben auügeli,
ind ſehen nicht.

17 Stie haben ohren, und
joren nicht: auch iſt kein
odem in ihrem munde.

18 Die wſolche machen, ſind

gleich alſo; alle,die auf ſolche

offen wEſ. 42,1719 Das haus Jſrael tobe
den HErrn: lobet den HErrn,
ihr vont hauſe Aaron.

20 Jhr vom hauſe Levi,
lobet den HErrn; die ihr
den HErrn ſurchtet, lobet
den HErrn.

21 Gelobet ſey der HErr
us Zion, der zu Jeruſalem

wohnet, Halleluja.

Der 136 Pſalm.
Danck ſagung fur GOt

es gute und wundertha
en.

FJAncket dem HErrn,
denn er iſt freund—

ich: denn ſeine gute wahret

ewiglich.
2 Dancket dem GOtt al—

er gotter: denn ſeine gute
vahret ewiglich.

z Dancket dem HErrn
aller herren: denn ſeine güte
wahret ewiglich.

4 Der groſſe wunder thut
alleine: denn ſeine gute wah
ret ewiglich.

Der die*himmelordent
lich gemacht hat: denn ſeine
gute wahret ewiglich.

*1Moſ.i,6. Jer.gi,i5.6 Der die erde aufs
waſſer ausgebreitet hat:

denn
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denn ſeine gůte wahret ewig

lich. *1Moſ.i,7.9. 10
Je.. io, 12.

7 Der »groſſe lichter ge—
marht hat: denn ſeine güte
wahret ewiglich.

*1Moſ. 1,14. 16.
3 Die ſonne, dem tage

vorzuſtehen: denn ſeine gute
wahret ewiglich.

9 Den mond und ſterne,
der nacht vorzuſtehen: denn
ſeine gute wahret ewiglich.

10 Der Egypten ſchlug
an ihren erſten geburten:
denn ſeine gute wahret ewig

lich. *2Moſ.i12,29.
1t Und fuhrete Jſrael

heraus: denn ſeine guůte wah

ret ewiglich. *2 Moſ. 12,41.
12 Durch machtige hand

und ausgereckten arm: denn
ſeine gute wahret ewiglich.

13 Der *das ſchilfmeer
theilete in zweh theile: denn

ſeine gute wahret ewiglich.
*2 Moſ.i4/21. Neh.y, 1112.

14 Und ließ Jſrael durch
hin gehen: denn ſeine gute
wahret ewiglich.

15 Der *Pharao und ſein
heer ins ſchilfmeer ſtieß: denn
ſeine gute wahret ewiglich.

*2Moſ.14 28.
16 Der ſein volck fuhrete

durch die wuſte: denn ſeine
gute wahret ewiglich.

17 Der groſſe konige
ſchlug: denn ſeine guůte wah
ret ewiglich.

18 Und *erwurgete mach
tige konige: denn ſeine gute
wahret ewiglich. Pſ.iz ſnto.

Der Pſalter. Pſ.i36. 137.

19 *Sihon, der Amoriter
konig: denn ſeine gute wah
ret ewiglich.

*4Moſ.21,34. 35.
20 Und Og, den konig zu

Baſan: denn ſeine gute wäh
ret ewiglich.

21 Und *gab ihr land zum
erbe: denn ſeine gute wahret

ewiglich. *Joſ. 12, 2. ſeq.
22 Zum erbe ſeinem knecht

Jſrael: denn ſeine gute wah
ret ewiglich.

23 Denn er *gedachte an
uns, da wir untergedruckt
waren: denn ſeine gute wah
ret ewiglich. *2 Moſ.3,7.8.

24 Und erloſete uns von
unſern teinden: denn ſeine
güte wahret ewiglich.

25 Der allem fleiſch ſpeiſe
gibt: denn ſeine güte wah
ret ewiglich.

26 Dancket dem GOtt
vom himmel; denn ſeine gute
wahret ewiglich.

Der 137 Pſalm.
Der gefangenen Juden

ammerlied.
1D9uN den waffern zu Ba

bel ſaſſen wir: und
weineten, wenn wir an Zion

gedachten.
2 Umnſere harfen hingen

wir an die weiden, die drin
nen ſind.

3 Denn daſelbſt hieſſen uns
ſingen, die uns gefangen hiel
en, und in unſerm heulen

frolich ſeyn: Lieber, ſinget
uns ein lied von Zion.

4 Wie ſolten wir des
HErrn



Pſ.rz7. 138.139.
HErrn lied ſingen im frem—
den lande?

5Vergeſſe ich dein, Je—
ruſalem: ſo werde meiner
rechten vergeſſen.

6 Meine zunge muſſe an
meineim gaumen kleben, wo
ich dein nicht gedencke: wo
ich nicht laſſe Jeruſalem mei
ne hochſte freude ſeyhn.

7 HErr, gedencke der kin—
der Edom am tage Jeruſa—
lem, die da ſagen: Rein ab,
rein ab, bis auf ihren boden.

8 Du *verſtorete tochter
Babel: wohl dem, der dir
vergelte, wie du uns gethan

haſi. *Eſ. 13, 19.9 Wohl dem, der deine
junge kinder nimt, und zer
ſchmettert ſie an den ſtein.

*Eſ13,16. Offenb.2,23.
Der 138 Pſalm.

Danckſagung fur GVOt
tes gute.

1 Davids.
Feh dancke dir von gan—

tzem hertzen, vor den got
tern will ich dir lobſingen.

2 Jch will anbeten 3u
deinem heiligen tempel, und
deinem namen dancken, um
deine gute und treue: denn
du haſſt deinen namen uber
alles herrlich gemacht durch
dein wort.

3 Wenn ich dich anruffe
ſo erhore mich, und gib mei
ner ſeelen groſſe kraft.

4 Esrdancken dir, HErr
alle konige auf erden, daß ſi
hören das wort deines mun

des. 9ſ.s8, 32. 33.

Der pſ!later. 215Und ſingen auf den wegen
es HErrn, daß die ehre des
HErrn groß ſey.

6 Denn »*der HErr iſt
och, und ſiehet auf das nie—
drige, und kennet den ſtoltzen

von ferne. »Pſ.i13, 5. tc.
7 Wennich nittenin der

angſt wandele: ſo erquickeſt
du mich, und ſtreckeſt deine
jand über den zorn meiner
einde, und hilfeſt mir mit dei—

ier rechten. *Lue.7,11. ſq.
z Der HErr wirds ein

ende machen unt meinet wil—
en. HErr, deine gute iſt
ewig: das werck deiner han—
de wolleſt du nicht laſſen.

Der 139 Pſalm.
Von Gottes vorſehung,

allmacht und gegenwart.
Gin pſalm Davids, vor—

zuſingen.
Herr, du erforſcheſt mich,
e und kenneſt mich.

2 Jch ſttze oder ſtehe auf—,
ſo weiſſeſt Dues: du vverſte
heſt meine gedancken von fer

ne. Jer. 17, 10.z3 Jch gehe oder liege: ſo
biſt du um mich, und ſteheſt
alle meine wege.

4 Denn ſiehe, es iſt kein
wort auf meiner zunge, das
du, HErr, nicht alles wiffeſt

JDu ſchaffeſt es, was ich
vor oder hernach thue: und
halteſt deine hand über mir.

6 Solches erkentniß iſt mi
zu wunderlich und zu hoch
ich kanns nicht begreiffen.

7 Vo ſolt ich hingehe
vo
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vor deinem geiſt? Und wo
ſoll ich hinfliehen vor deinem
angeſicht?

gFuhre *ich gen himmel:
ſo biſt du da. Bettete ich mir
in bie holle: ſiehe, ſo biſt du
auch da. NAm.9, 2.

9 Nahme ich flugel der
morgenrothe, und bliebe am
aufſerſten meer:

10 So wurde mich doch dei
ne hand daſelbſt fuhren, und
deine rechte mich halten.

11 Spracche ich, Finſter
niß mogen mich decken: ſo
mur die nacht auch licht um
mich ſeyn.12 Denn auch rfinſterniß“

nicht finſter iſt bey dir, und
die nacht leuchtet wie der tag:
finſtermiß iſt wie das licht.

Jac.1, 17.13 DennDu haſt meine nie

ren in deiner gewalt; du wa—
reſt üver mir in mutterleibe.

14 Jch dancke dir darü—
ber, daß“ ich wunderbarlich
gemacht bin: wunvberbarlich
ſind deine wercke, und das
erkennet meine ſeele wohl.

Hidb 10, 8. ſeq.
15 Es war dir mein gebei

ne nicht verholen: da ich un
verborgen gemacht ward, da
ich gebilbet ward unten in
der erden.

16 Deine augen ſahen
mich, da ich noch unbereitet
war: und waren alle tage
auf dein buch geſchrieben, die
noch werden ſolten, und der—

Der P

ſelben teiner da war.
17 Aber wie koſtlich ſind

ſalter. Pſ. 139. 140.
vor mir, GOtt, deine ge—
dancken? Wie iſt ihr ſo eine
groſſe ſumma? *Pſ.g2,6.

18 Solt ich ſie zehlen, ſo
wurde ihrer mehr ſehn denn
des ſandes. Wenn ich auf
wache, bin ich noch bey dir.

19 Ach GOtt, daß du tod
teſt die gottloſen: und die
dlutgierigen von mir weichen
muſtet.20 Denn ſie reden von dir

laſterlich, und deine feinde
erheben ſich ohne urſach.

21 Jch haſſe ja, HErr,
die dich haſſen: und ver—
dreuſſt mich auf ſie, daß ſie
ſtch wieder dich ſetzen.

22 Jch haſſe ſie in rech
tem ernſt: darum ſind ſie mir
feind.

23 Erforſche mich, GOtt,
und erfahre mein hertz: pru—
fe mich, und erſahre, wie ichs

meine.
24 Und ſiehe, ob ich auf

boſem wege bin: und leite
mich auf ewigem wege.

*Pſ. 25,4.
Der 140 Pſalm.

Gebet um errettung von
heimlichen und offentli—
chen feinden.
Ein pſalm Davids, vorzu

ſingen.
2*FRrette mich, HErr, von

O ten boſen menſchen:
behute mich vor den freveln

leuten. Pf. 43/ 1.z Die boſes gebencten in

ihrem hertzen, und taglich
krieg erregen.

4Sie



Jſ. 140. 141.
4 Sie 'ſcharfen ihre zun

ge, wie eine ſchlange; ottern
gift iſt unter ihren lippen,
Sela. Pſ. q 1o.Pſ. ſ5,22. Rom. 3, 13.

z Bewahre mich, HErr,
vor der hand der gottloſen:
behute mich vor den freveln
leuten, die meinen gang ge—
dencken umzuſtoſſen.

6 Die hoffartigen *legen
mir ſtricke, und breiten mir
ſeile aus zum netze, und ſtel—
len mir fallen an den weg,
Sela. 2*Pf. 119, 110.7 Jch aber ſage zun HErrn:
»Du biſt mein GOtt; HErr,
vernim die ſtimme meines
flehens. *Pſ. 22, 11.

s8 HErr HErr, meine ſtar
cke hulfe: du beſchirmeſt mein

haupt zur zeit des ſtreits.
McPſ.789.9 HErr, laß den gottloſen

ſeine begierde nicht: ſtarcke
ſeinen muthwillen nicht; ſie
mochten ſichs erheben, Sela

10 Das unqgluck, davon
meine feinde rathſchlagen
muſſe auf ihren kopf failen.

11 Er wird ſtrahlen uber
ſie ſchutten: er wird ſie mi
feuer tieff in die erde ſchla
gen, daß ſie nimimer nich
aufſtehen.

12 Ein boſes. maul wird
kein gluck haben auf erden
ein frevelboſer meuſch wir
verjagt und geſturtzt werden

13 Denn ich weiß, daß de
HErr wird des elenden ſa
che und der armen recht aus

fuhren. Pſ.2,19.

Der Polja ter. 12114 Auch werden die ge—
echten deinem namen dan—
en, und die frommen wer—
en vor deinem angeſicht
leiben.

Der 141 Pfalin.
Gebet um hulfe und er—

ettung.
1 Ein pſalm DavidsGERR, ich ruffe zu dir,

1 e“ »*eile zu mir: vertinn
ieine ſtiunme, wenn ich dich

nruffe. »*Pſ onI4h.
2 Mein gebet muſſe vor

ir tügen, wie ein rauchopfer.
nemer hande aufheben wie
in abendopfer.

z HErr,* behüte meinen
nund, und bewahre meine

ippen. Pſ. 372.4 Neige mein hertz nicht
auf etwas boſes, ein gottlos
weſen zu fuhren mit den ubel

thatern: daß ich nicht eſſe
von dem, das ihnen geliebet.

5Der »gerechte ſchlage
nich freundlich, und ſtraffe
nich, das wird mir ſo wohl
thun, als ein balſam auf
meinem haupt: denn ich bete
ſtets, daß ſie mir nicht ſcha
den thun. *Spr.io,20.

6 Jhre lehrer müſſen ge—
ſtürtzet werden uber einen
fels: ſo wird man denn mei—
ne lehre horen, daß ſie lieb
lich ſey.

7 Umnſere gebeine ſind zer—
ſtrenet bis zur hölle, wie ei—

ner das land zerreiffet und
zerwuhlet.

s Dentn auf dich, HErt
HErt
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HErr, ſehen meine augen:
ich traue auf dich, verſtoſſe
meine ſeele nicht.

9 Bewahre mich vor dem
»ſtrick, den ſie mir gelegt
haben: und vor der falle der
ubelthater. Pſ. 140,6.

10 Die *gottloſen muſſen
in ihr eigen netz tallen mit
einander: Jch aber immer
voruber gehen. »Pſ.7n6.

Der 142 Pſalm.
Davids gebet um hulfe

und errettung.
1Eine unterweiſung Da

vids zu beten, da er in der

hohle war.
2 Gobh ſchreye zum HErrn

J mit meiner ſtimme:
ich ſflehe dem HErrn mit mei
ner ſtimme.

z Jch ſchutte meine rede
vor ihm aus, und zeige an
vor ihm meine noth.

4 Wenn miein geiſt in
angſten iſt, ſo nimſt Du dich
meiner an; ſie legen mir
ſtricke auf dem wege, da ich
auf gehe. *Ph. 13847.

5Schaue zur rechten, und
ſiehe, da will mich niemand
kennen: ich kann nicht ent—
fliehen, niemand nimt ſich
meiner ſeelen an.

6 HErr, zu dir ſchreye
ich, und ſage: Du biſt meine
zuverſicht, mein theil im lan
de der lebendigen.

7 Nercke auf meine kla—
ge, denn ich werde ſehr ge—
plaget: errette mich von mei

Der Pſalter. yſ. 141. 142. 143.
nen verſolgern, denn ſie ſind
mir zu machtig.

gz Fuhre meine ſeele aus

dem kercker, daß ich dancke
deinem namen. Die gerech—
ten werden ſich zu mir ſam
len, wenn du mir wohlthuſt.

Der 143 Pſalm.
Bußgebet um abwen

dung des ubels, und erlan
gung des guten.
 Ein pſalm Davids.

n

GeErr, erhore mein gebet,
vernim mein flehen um

deiner wahrheit willen: er—
hore mich um deiner gerech—
tigkeit willen.

2 Und gehe nicht ins gericht
mit deinem knecht: denn* vor
dir iſt kein lebendiger gerecht.

Hiob 9/2.
z Denn der feind vertol—

get meine ſeele, und zerſchla-

get mein leben zu boden: er
leget mich ins finſter, wie die
todten in der welt.

4 Und mein geiſt iſt in mir

geangſtet, mein hertz iſt mir
in meinem leibe verzehret.

5 Jch “gedencke an die
vorigen zeiten, ich rede von
allen deinen thaten: und ſa—
ge von den wercken deiner
hande. Pſ.77,6.

6 Jch breite meine hande
aus zu dir: meine ſeele dur
ſtet nach dir, wie ein durres
land, Sela. *Pyſ. 42, 3.7HErr, erhore mich bald,
mein geiſt vergehet: verbir
ge dein antlitz nicht von mir,
daß ich nicht gleich werde de

nen,



Pſ.iaz. 144. Der
nen, die in die gruben fah—
ren. Ezech. 26,20.

z Laß mich fruhe horen
deine gnade, denn ich hoſfe
auf dich. Thue mir kundden
weg, darauf ich gehen ſoll:
denn mich verlanget nach dir.

*Pſ. g6, 11. Pſ. 3924.
5Errette mich, mein GOtt,

von meinen feinden: zu dir
habe ich zuflucht.

1o Lehre mich thun nach
deinem wohlgeſallen, denn
Du biſt mein GOtt: dein
guter Geiſt* fuhre mich auf
ebener bahn. »*Pſ.254.

11 HErr, erquicke mich
um deines namens willen:
nfuhre meine ſeele aus der
noth, um deiner gerechtigkeit

willen. Jſ.i42,8.12 Um verſtore meine fein
de um deiner gute willen
und bringe um alle, die mei
ne ſeele angſten; denn ich bin
dein knecht.

Der 144 Pſalm.
Danckſagung und gebet

fur erhaltenen und nocl
kunftigen ſieg.

GEin pſalm Davids.
aElobet ſeh der HERRC mein hart: *der mein
hande lehret ſtreiten, und
meine fauſte kriegen.

2Sam.22,35.
2 Meine gute und mein

burg,mein ſchutz und mein er
retter: mein ſchild,auf den ie
traue, der mein voldk unte
mich zwinget.

z HErr,rwas iſt der menſch,

Yſalter. 123daß du dich ſein ſo anniiſt?
nd bes menſchenſkend, daß
u ihn ſo achteſt? Pls,j.
4 Jaboch der menſch gletih
die nuhts: ſeine zeit fahres
ahin, wie eun ſhatte.

gHErrſueige deine himel,
nd tatzre herab: taſte die
erge an, daß ſte rauihen.

6 Laß blitzen, und zerſtreue
ie: ſchieß deine ſtrahlen,
ind erſchrerke ſie.

J

Sende deine hand von
der hoöhe, und erioſe mich:
ind errette mich von groſ—
en waſſern, von der hand

der fremden tinder;
8 Welther? lehre iſt kein

ntze, und ihre wercke ſind

falſch. *Pſ. 36, 4.9 GoOttz, ich will dir ein*
neues lied ſingen, ich will dir
ſpielen auf dem pſalter von
ehen ſaiten. *Pſ. z3,2.

10 Der du den konigen ſieq

giebeſt, und erloſeſt denien
tunecht David voui morderi
ſchen ſchwerdt des boſen.

1un Erloſe mich anch, und
errette mich von der batid
der fremden tuneer: welcher
lehre iſt tein nuse, und ihre
wercke ſind ſalſch:

12 Daß unſere ſöhne auf

wathſen in ihrer jugend, wie
die pflantzen, und unſere toch—

ter, wie ote ausgeghducne er
cker, gleich wie die pauaſte:

Hiob 2zi, i1.
13 Und unſere lacnnern

vol ſeyn, die heraus geben
Pſ.is,z. onnen eincn vorrath nach

dem andern: daß wunſere

12 ſchaſt
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ſchaſe tragen tauſend, und
hundert tauſend auf unſern
dorſern: *Pſ. 65, 14.

14 Daß unſere ochſen viel
erarbeiten: daß kein ſchabe,
kein verluſt, noch tlage auf
unſern gaſſen ſey.

15 Wohl dem volck, dem
es alſo gehet. Aber wohl
dem volck, des der HErr ſein

GHOttiiſt. »Pſ. 33, 12.
Der 145 Pſalm.

Lobſpruch fur das reich
Chriſti und deſſen wohl—
thaten.

wEin lob Davids.
Jeh will dich erhohen, mein

 Gott, du konig: unddeinen namen loben immer
und ewiglich.

2 Jch will dich taglich lo
ben, und deinen namen ruh—
men immer und ewiglich.

z Der HErr iſt groß und
ſehr löblich, und ſeine groſſe
iſt unausſprechlich.

4 Kindeskinder werden
deine wercke preiſen, und von
deiner gewalt ſagen.

5Jch will reden von deiner
herrüchen ſchonen pracht,
und von deinen wundern:

6 Daß man ſolle reden
von deinen herrlichen thaten,
und daß man erzehle deine
herrlichkeit;

7 Daß man preiſe deine
groſſe gute, und deine gerech—
tigkeit ruhme.

g Ghnadig und barmher—
tzig iſt der HErr, geduldig
und von groſſer gute.

2Moſ.345. Pſ. 86,5. 1ſ.

Der p ſalter. Pſ.i44. 145.
9 Der HErr iſt allen gü

tig, und erbarmet ſich aller
ſeiner wercke.

io Gs ſollen dir dancken,
HErr, alle deine wercke, und
deine heiligen dich loben;

11 Und die ehre deines ko
nigreichs ruühmen, und von
deiner gewalt reden:

12 Daßden meunſchenkin
dern deine gewalt kund wer
de, und die *ehrliche pracht
deines konigreichs. *v. 5.

13 Dein reich iſt ein ewi
ges reich, und deine herrſchaft
wahret für und fur.

14 Der HErr erhalt alle,
die da fallen: und richtet auf
alle,die niedergeſchlagen ſind.

15 Allerraugen warten auf
dich: und Du gibſt ihnen ihre
ſpeiſe zu ſeiner zeit.

Pſ. 104 27.
16 Du thuſt deine hand

auf: und erfulleſt alles, was
lebet mit wohlgefallen.

17 Der HErr iſt gerecht in
allen ſeinen wegen, und heilig
in allen ſeinen wercken.

18 Der HErr iſt nahe
allen, die ihn anruffen: allen,
die ihn mit ernſt anruffen.

19 Er thut, was die gottes
furchtigen begehren, und
horet ihr ſchreyen, und hilft
ihnen.

20 Der HErr bcrhutet
alle, die ihn lieben: und wird
vertilgen alle gottloſen.

21 Mein mund ſoll des
HErrn lob ſagen, und alles
fleiſch lobe ſeinen heiligen na
men immer und ewiglich.

Der



Jſ. 146. 147.
Der 146 Pſalm.

Vom wahren vertr. aen
auf GOtt.

mHalleluja.
CeObe den HErrn, meine
 ſeele.

2 Jch will den HErrn
loben, ſo lange ich lebe: und
meinem GOtt lobſingen, weil

ich hie bin.
z Verlaſſet euch nicht auf

furſten: ſie ſind menſchen,
die konnen ja nicht helfen.

*Pſ.r18,8.9. Jer. 17, J.
4 Denn des menſchen geiſt

muß davon, und er muß wie
der zur erden werden: als—
denn ſind verloren alle ſeine
anſchlage. *1Moſ.z,19.

Pred. 12,7.
5 Wohl dem,“ des hulfe

der GOttJacob iſt: des hoff
nung auf den HErrn, ſeinen
GOtt, ſtehet. *Pſ. 4o, ſ.

Pſ. 34 13.
6 Der himmel, erde,

meer, und alles, was drinnen
iſt, gemacht hat: der glau—
ben halt ewialich.

*»Geſch. 14, 15. e
7 Der recht ſchaffet de—

nen, ſo gewalt leiden: der
die hungrigen ſpeiſet. Der
HErr loſet die gefangenen.

8 Der HErr machet die
blinden ſehend. Der HErt
richtet auf, die niedergeſchla—

gen ſind. Der HErr liebet
die gerechten.

ↄ Der HErr behutet die
fremdlinge und wayſen, und
erhalt die witwen: und

Der pſalter. 125ehret zuruck den weg der

Autloſen.
10 Der Herr iſt konig

wiglich, dein EzOtt, Zion,
ur und fur, Halleluja.

Der 147 Pſalm.
Vermahnung zur danck

ſagung fur GOttes vorſore
ge und wohlthaten.

1*Obet den HErrn, denn
unſern GOtt loben,

das iſt ein koſtlich ding: ſolch
ob iſt lieblich und ſchon.

*Pſ. 134 1. 2.
2 Der HErr bauet Jeru

ſalem, und bringet zuſammen
die verjagten in Jſrael.
z Er? heilet die zerbrochenes

hertzens ſind: und verbindet
ihre ſchmertzen. *Eſ.61,1.

4 Er »zehlet. die ſternen,
und nennet ſie alle mit na—

men. *Eſ.ao, 26.5Unſer HErr iſt groß, und
von groſſer kraft: und iſt un
begreifflich, wie er regieret.

6 Der HErr richtet auf
die elenden, und ſtoſſet die
gottloſen zu boden.

7 Singet um einander dem
HErrn mit dancken, und lo—
bet unſern GOtt mit harfen:

8 Der den *himmel mit
wolcken verdecket, und gibt
regen auf eroen, der gras auf
bergen wachſen laſſet;

*Geſch. 14,17ↄDer dem'viehe ſein futter

gibt, den jungen raben, bie ihtt

anruffen. Hiob 39 4.
Pſizs, 25.

13 1o Er
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10 Er hat nicht luſt an der

ſtarcke des roſſes, noch gefal
len an iemanodes beiuen.

11 Der HErr hat gefal—
len an denen, die ihn ſurch—
ten; die auf ſeine güte hoffen.

12 Preiſe, Jeruſalem, den
HErrn: lobe, *Zion, beinen

GOtt. Jſ. 146, 1o.13 Deunn er machet veſte
die riegel deiner thore, und
ſegnet deine tinver drinnen.

14 Er ſchaffet deinen gren—
tzen ſriede, und ſattiget dich
mit dem beſten weitzen.

15 Er ſendet ſeine rede
auf erden, ſein wort laufft
ſchnelle.

16 Er gibt ſchuee wie wolle,
er ſtreuet reiffen wie aſchen.

17 Er wirft ſeine ſchloſſen
wie biſſen; wer kaun blei—
ben vor ſeinem froſt?

18 Er ſpricht, ſo zerſchmel
tzet es: er laſſt ſeinen wind
wehen, ſo thauets auf.

19 Er zeiget Jacob ſein
wort, Jſrael ſeine ſitten und
rechte.

20 So *thut er keinen hei
den, noch laſſet ſte wiſſen ſei
ne rechte, Halleluja.

*9Moſ. 4,7.

Der 148 Pſalm.
Allgemeine vermahnung

an alle creaturen, GOtt zu
loben.

1Halleluja.
KoObet, ihr hinmel den
Horrn: lobet ihn in der
hohe.

Der pſalter. Pſ. 147. 143.
2 Lobet ihn, »alle ſeine en

gel: lobet ihn, alle ſein heer.
*Lutc. 2, 13.

z Lobet ihn, ſonne und
mond: lobet ihn, alle leuch—
tende ſterne.

4 Lobet ihn, ihr himmel
allenthalben: und *die waſ—
ſer, die oben am himmel ſind;

1Moſ.1,75Die ſollen loben den na

men des HErrn: denn*Er
gebeut, ſo wirds geſchaffen.

Pſ. z3,9. Pſ.rug, 3.
6 Er halt ne immer und

ewiglich: er ordnet ſie,daß ſie
nicht anders gehen müſſen.

7 Lobet den HErrn auf
erden, ihr walfiſche und alle
tieffen:

zFeuer, hagel, ſchnee und
dampf, ſturmwinde, die ſein
wort ausrichten;

Gir. 39/39. 36. 37
9 Berge und alle hügel,

ftuchtbare baume und alle
cedern;

10 Thiere*und alles viehe,
gewürnie und voögel.

*Pſ. 150,6.
11 Jhr“konige auf erden,

und alle leute, furſten und
alle richter auf erden;

*Pſ. 49/3.
12 Junglinge *und jung

frauen, alte nut den jungen,

*Jer. zujiz.
13 Sollen loben den ra—

nen des HErrn: denn ſein
name allein iſt hoch, ſein lob
gehet, ſo weit himmel und
erde iſt.

14 Und er erhohet das
horn



Pſ.i49. 150.
horn ſeines volcks: alle ſer
ne heiligen ſollen loben; die
tinder Jſrael, das volck, das
ihm dienet, Halleluja.

Der 149 Pſalm.
Dancklied fur die aus

breitung des heiligen evan
gelii von Chriſto.

1Halleluja.
SJnget* dem HErrn ein

neues lied, die gemeine
der heiligen ſoll ihn loben.

Pſ. 9ö, J.
2 Jſrael freue ſich des, der

ihn gemacht hat: die kinder
Zion ſeyhen frolich über ih—
rem konige.

z Gie ſollen loben ſeinen
namen im reigen, mit pau—
cken und harfen ſollen ſie ihm
ſpielen.

4 Denn der HErr hat
wohlgefallen an ſeinem volck,
er hilft den elenden herrlich.

Jſ. 147, 11.
5Die heiligen ſollen fro—

lich ſeyn, und preiſen und
ruhmen auf ihren lagern.

s Jhr mund ſoll GOtt
erhohen, und jollen ſcharfe
ſchwerdter in ihren handen
haben:

Der Pſ'lter5 1277 Daß ſie rache uben un—
ter den heiben, ſtraffe unter
den volckern;

8 Jhre tönige zu binden
mit tetten, und ihre edlen
mit eiſern feſſeln;

9 Daß ſie ihnen thun das
recht, davon ageſchrieben iſt.
Solche ehre werden alle ſei—
ne heiligen haben, Hullelija.

Der 150 Pfalm.
Vermahnung zum lobe

GOttes.
1Halleluja.

CoObet den HErrn in ſei—
nem heiligthum, lobet ihn

in der veſte ſeiner macht.

2 Lobet ihn in ſeinen tha
ten, lobet ihn in ſeiner groſ—
ſen herrlichkeit.

z Lobet ihn mit poſau—
nen, lobet ihn mit pſalter
und harfen.

4 Lobet ihn mit paucken
und reigen, lobet ihn mit
ſaiten und pfeiffen.

5 Lobet ihn mit hellen
chmbeln, lobet ihn mit wohl
klingenden eymbeln.

6 Alles,* was odem hat,
lobe den HErrn, Halleluja.

*Offenb. 5, 13.

Ende des Pſalters.
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